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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 38 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
— — ——— CS, 


Einen harmloſen Ausgang 


hat die Kriminalgeſchichte vom „Klub der Harmloſen“ 
in Berlin genommen. Alle drei Angeklagten v. Kay fer, 
v. Kroecher und v. Schachtmeyer ſind von der Straf⸗ 
kammer am Sonnabend freigeſprochen worden, weil der 
Beweis des gewerbsmäßigen Glückſpiels gegen die An⸗ 
geklagten nicht geführt werden konnte. 

In der Urtheilsbegründung (durch den Landgerichts⸗ 
direktor Denſo) wurde geſagt: 

Der vom Reichsgericht feſtgeſtellte Begriff des gewerbs⸗ 
mäßigen Glücksſpiels kann auf die Angeklagten nicht angewendet 
werden. Sie befanden ſich zwar nicht in beſonders günſtigen 
Verhältniſſen, aber ſie hatten Mittel. Würde Mittelloſigkeit vor⸗ 
gelegen haben, jo würde § 284 fic) leichter anwenden laſſen. 
Die Angeklagten jagen ſelbſt, fie feien keine Gewerbsſpieler, 
ſondern nur einem hohen Grade von Leichtſinn verfallen. 
Man kann ihnen nicht ins Herz ſehen und deshalb muß, wenn 
Zweifel obwalten, die den Angeklagten günſtigere Anſicht Platz 
greifen. Deshalb liegt nachweislich gewerbsmäßiges Glücksſpiel 
dei den drei Angeklagten nicht vor. Ueber die moraliſche Seite 
ein Urtheil zu fällen, iſt nicht Sache des Gerichtshofes, wie die 
öffentliche Meinung darüber denkt, werden die Ange⸗ 
klagten wohl erfahren haben. Die Angeklagten jind 
1 freizuſprechen und die Koſten der Staatskaſſe poh oes 
erlegen. 

Nur in den ſeltenſten Fällenz gelingt es, eine Anklage 
wegen gewerbsmäßigen Glückſpiels mit Erfolg durchzu⸗ 
führen. Es iſt der Rechtſprechung bisher nicht gelungen, 
eine ſcharfe und unverrückbare Grenze zwiſchen dem ge⸗ 
wohnheitsmäßigen und dem gewerbsmäßigen Glücks⸗ 
ſpiel zu ziehen. 

In ſeiner Rede hatte der Oberſtaatsanwalt Dr. 
Iſenbiel (welcher bekanntlich Gefängnißſtrafen gegen die 
Angeklagten beantragt hatte) hervorgehoben: 

Die Oeffentlichkeit und manchmal auch die Gerichte 
machen ſich ein falſches Bild von einem gewerbsmäßigen 
Glücksſpieler. Man denkt gewöhnlich, daß ein ſolcher nur von 
Ort zu Ort reiſt und wohlhabende Leute zu plündern weiß. 
Ein Millionär und der augeſehenſte Mann können aber auch 
gewerbsmäßige Glücksſpieler ſein, wenn ſie die Thatbeſtands⸗ 
merkmale des 8 284 erfüllen. Gewerbsmäßig handelt der⸗ 
lenige, der wiederholt eine auf Erzielung des Vermögens⸗ 
vortheils gerichtete Handlung vornimmt und fortſetzt. Natürlich 
will Jeder, der ſich am Spieltiſch niederläßt, nicht verlieren, 
ſondern gewinnen, und ebeuſo natürlich wird Jemand, der am 
Spieltiſch einmal eine größere Summe gewonnen hat, auch 
größere Ausgaben machen. Die Strafbarkeit beginnt erſt, wenn 
man den Vorſatz faßt, durch fortgeſetztes Spiel ſich ein Ver⸗ 
mögen zu erwerben. Wer einmal an einem Abend eine große 
Summe gewinnt, kann ſich getroft ein Pferd oder gar ein 
Rittergut kaufen, aber er darf nicht durch fortgeſetztes Spiel 
nach und nach eine Summe erwerben wollen, die es ihm er⸗ 
möglicht, ſich ein Gut zu kaufen. Die Angeklagten waren leiden⸗ 
ſchaftliche Spieler; ihre Gewinn ſucht war das beſtimmende 
Motiv. Neben der Gewinnſucht bildet auch die Abſicht, frühere 
Verluſte zu decken, ein Thatbeſtandsmerkmal des gewerbs⸗ 
mäßigen Glücksſpiels. Die Angeklagten haben aus Berechnung 
geſpielt und das deutet doch auch auf gewerbsmäßiges Glücks⸗ 
ſpiel hin. Sie haben fortgeſetzt in der Abſicht geſpielt, zu ge⸗ 
winnen und aus den Gewinnen ihren Lebensunterhalt zu 
beſtreiten. Keiner der Angeklagten hat im bürgerlichen 
Leben auch nur einen Groſchen redlich verdienen 
können. Der Geſammtverluſt, den 26 von mir herausgeſuchte 
200300 iu Klub erlitten haben, beziffert ſich auf 300000 bis 

if, 


Eines Lächelns kaun man fid nicht erwehren, wenn 
man dann aus der Vertheidigungsrede des Juſtizraths 
Dr. Sello die wunderbare, auf die Herren v. Kayſer und 
Genoſſen angewendete Stelle lieſt: 

„Männer, wie Blücher, Leſſing, die Könige der Literatur und 
die großen Staatsmänner der engliſchen Geſchichte haben in dem 
5 Gegengewicht gegen ihr Ueber maß von Arbeit 
— Der Berliner Spielerprozeß wird vielleicht ein wenig die 
Wirkung eines reinigenden Gewitters haben. Viele 
Väter, die möglicher Weiſe in ihrer Jugend auch „gejeut“ 
haben, werden wohl den Prozeß zum Aulaß nehmen, ihren 
Söhnen eine kräftige Mahnung zu Theil werden zu laſſen. 

unge Herren, die oft nur 200 Mk. monatlich vom Gelde 
ihrer Eltern zu verzehren haben, leben auf dem Fuße von 
Millionären halten ſich koſtſpielige Reitpferde, Equipagen 
und Maitreſſen und kommen ſo allmählich dahin, daß ſie 
bei den großen, fortwährenden Beldunjäßen den ehrlichen 
Gelderwerb verachten und damit die ehrliche Arbeit. 
Wenn die Sozialdemokraten auf dieſe ſich „vornehm“ dün⸗ 
kende Geſellſchaft höhniſch hinweiſen, kann man ſich darüber 


nicht wundern. Wenn die im Prozeß gegen die „Harm⸗ 
loſen“ ermittelten Thatſachen aber einſeitig von manchen 
Börſen⸗Blättern gegen „Junker“, von ſozialdemokratiſchen 
Zeitungen gegen die „herrſchende Klaſſe“ ausgebeutet werden, 
muß man doch an Römer 3, 23 erinnern: „Es iſt hier 
kein Unterſchied; 5 ſind allzumal Sünder“. Der 
Hang zum Spiel iſt ein tief eingewurzelter, ſeit vielen 
Jahrhunderten beſtehender Fehler des deutſchen Na⸗ 
tionalcharakters, was ja freilich Beſſerung vieler Geſell⸗ 
ſchaftskreiſe in dieſem Punkte im künftigen Jahrhundert 
nicht ausſchließt, ſelbſt wenn z. B. der preußſſche Staat 
noch fernerhin das „gewerbsmäßige“ Spiel durch Klaſſen⸗ 
lotterien ꝛc. unterſtützen ſollte! 

Unter den 200 geladenen Zeugen in dem neueſten 
Spielerprozeſſe waren auch wieder viele junge Offiziere. Es 
verlautet, daß ein kaiſerlicher Erlaß an die Regiments⸗ 
kommandeure ergangen jet, der ihnen die ſtrengſte Durch⸗ 
führung der ſchon aus Anlaß des Hannoverſchen Spieler⸗ 
prozeſſes ergangenen Kabinetsordre zur Pflicht macht. Wenn 
die Spielleidenſchaft hier mit aller Strenge unterdrückt 
wird, ſo würde das eine heilſame Rückwirkung zweifellos 
auch auf andere Kreiſe ausüben. a otk 

Viel beſprochen wird die Thätigkeit der Berliner Polis ei, 
insbeſondere des Kriminalkommiſſars v. Manteuffel. Die 
fortwährende Verquickung zwiſchen ſeinem Amte als 
Kriminalkommiſſar und ſeiner Stellung als Reſerveoffizier 
hatte ihn im Laufe der Verhandlung in eine Lage ge⸗ 
bracht, die nicht beneidenswerth war. 


Der Thaler ſoll verſchwinden! 


Eine Novelle zum Münzgeſetz iſt dem Bundesrath 
zugegangen, um die „Thalerfrage“ zu löſen. Bis zur Löſung 
dieſer Frage haben wir keine reine, ſondern nur eine „hinkende 
Goldwährung“ in Deutſchland. Zur Zeit gelten noch die alten 
Thaler als vollgiltige Münze, d. h. man kann ſeine Schuld 
ebenſo in harten Thalern wie in Goldmünzen entrichten. Die 
Thaler unterſcheiden ſich dadurch von den Reichsſilbermünzen, 
daß man bei Entgegennahme von Zahlungen Thaler un⸗ 
beſchränkt, Reichsſilbermünzen, 5 Mk.⸗, 2 Die», 1 Me», 
50 Pf. und 20 Pf.⸗Stücke, nur bis zum Betrage von 20 Mk. 
anzunehmen braucht. 

Bel der Reichsenquete über die Währungsfrage im 
Jahre 1894 wurde der Betrag der noch umlaufenden Thaler 
auf 400 Millionen Mark geſchätzt. Nach der Bilanz der 
Reichsbank vom 31. Dezember 1898 befanden ſich davon für 
178890455 Mark in den Treſors der Reichsbank. Dieſe 
178 Millionen Mark bilden in der Hauptſache daſelbſt einen 
eiſernen Beſtand. Wollte die Reichsbank verſuchen, erhebliche 
Beträge davon zu verausgaben, ſo würden erfahrungsgemäß 
dieſelben Säcke alsbald uneröffnet wieder zur Reichsbank als 
Zahlungsmittel zurückkehren. Die Aufbewahrung von 20000 Ctr. 
Silber, welche die Thalerſtücke darſtellen, iſt für die Reichsbank 
ſehr beſchwerlich. 

Das Reichsmünzgeſetz von 1873 ſchreibt vor, daß an Reichs⸗ 
ſilbermünzen bis zu 10 Mk. auf den Kopf der Bevölkerung 
geprägt werden dürfen. Da die Bevölkerung jährlich um etwa 
500000 Köpfe wächſt und ſomit für 5 Millionen Mark mehr 
Reichsſilbermünzen erheiſcht, jo würden weit über 100 Jahre 
vergehen, bis der letzte Thaler eingeſchmolzen iſt zur Deckung 
des Mehrbedarfs an Reichsſilbermünzen, da aus 100 Mk. in 
Thalern weit mehr als 100 Mark in Reichsſilbermünzen in 
Folge des geringeren Silbergehalts der letzteren ausgeprägt 
werden. 

Der Geſetzentwurf ſchlägt nun vor, die aus zuprägenden 
Reichs ſilbermünzen von 10 auf 14 Mk. auf den Kopf der 
Bevölkerung zu erhöhen. Das würde alſo bei einer Bevölkerung, 
die ſchon 1895 521/, Millionen betrug, eine Vermehrung der 
Reichsſilbermünzen um 210 Millionen Mark erheiſchen. Ferner 
wird beabſichtigt, die Thalerbeſtände der Reichsbank allmählich 
einzuſchmelzen, als Silberbarren zu veräußern und den Erlös 
hiervon zur Anſchaffung von Gold zu verwenden. Für den 
Minderertrag aus dem Verkauf des ſehr im Preiſe geſunkenen 
Silbers muß die Reichsbank vom Reich ſchadlos gehalten werden. 
Hierzu ſoll die Reichskaſſe nun die Mittel gewinnen, aus dem 
Prägegewinn bei der Vermehrung der Reichsſilbermünzen um 
210 Millionen Mark. Der Prägegewinn erſteht aus dem ge⸗ 
ringeren Silbergehalt der Reichsſilbermünzen im Verhältniß zu 
dem Silbergehalt der Thaler. 


Eine Konferenz zur Beſprechung der 
„Leutenoth“ 


fand am Freitag Abend im Klub der Landwirthe zu Berlin 
ſtatt. Die Verſammlung war ſtark beſucht; die Re⸗ 
gierung hatte auch Vertreter geſandt: Miniſterialdirektor 

hiel und Geh. Rath Havenſtein. Der Boriigende Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Klitzing⸗Kolzig eröffnete die Sitzung mit 
einem Hinweis auf die Wichtigkeit und Bedeutung der vor⸗ 
liegenden Frage, die ſeit langem die Kreiſe der Landwirthe 
in beſtändiger Unruhe und Aufregung erhalte. Die ver⸗ 
ſchiedenſten Mittel und Wege ſeien bereits verſucht worden, 
um aus der Handarbeiterkalamität herauszukommen; aber 
keines derſelben habe bisher geholfen. Mit einem neuen 
Plane ſolle nun die heutige Konferenz hervortreten, mit 
der Frage der Seßhaftmachung des Handarbeiterſtandes. 
Zu dieſem Zwecke ſind folgende Fragen auf die Tages⸗ 
ordnung geſtellt: 

1) Iſt es möglich durch Seßhaftmachung der Handarbeiter 
der Arbeiternoth abzuhelfen und iſt es der eigenen Initiative 
der Landwirthe zu überlaſſen, Maßnahmen in dieſer Richtung 
zu treffen? 2) Iſt der Staat oder private Thätigkeit beſſer 
qualifizirt, die Löſung dieſer Frage in die Hand zu nehmen? 
3) Wie iſt das Verhältniß zwiſchen Gutsherrn und Arbeiter 
zu geſtalten? 4) Wie ſind die kommunalrechtlichen Schwierig⸗ 
keiten zu beſeitigen? 5) Welche Form hätte eine eventl. zu 


gründende Geſellſchaft anzunehmen, und wie find die nöthigen 
Mittel zu beſchaffen? 

Der Redner führte dann aus, welche Folgen die Landflucht 
der Arbeiter fon gehabt hat. Die Statiſtik lehrt, daß im 
Jahre 1874 unter der preußiſchen Landbevölkerung 79,3 Proz. 
Lau darbeiter waren, im Jahre 1895, alſo nur 21 Jahre jpäter, 
betrug dieſer Prozentſatz nur noch 43,4. Alſo fehlen heute der 
Landwirthſchaft in Preußen mehr als 30 Proz. Arbeiter, die 
faſt ausnahmslos in die großen Städte abgewandert und dort 
der Juduſtrie zu gute gekommen find. Im Amtsgerichtsbezirk 
Kontopp bei Kolzig im ſchleſiſchen Kreiſe Grünberg beziffert ſich 
die Abwanderung pro Jahr auf etwa 10 Proz. der Bevölkerung. 
Dem Arbeiter müſſe eine eigene Scholle und eigene Wohnung 
gegeben werden. Er (der Vorſitzende) ſelbſt habe ſeit fünf Jahren 
eifrig in dieſer Weiſe koloniſirt, aber der Mehrzahl der Land⸗ 
wirthe fehle das dazu erforderliche Kapital. Die Regierung 
möge der geplanten Schaffung einer deutſchen Anſiedelungs⸗ 
geſellſchaft für Landarbeiter ihre Unterſtützung nicht 
verſagen. 

Der Referent Herr Reckleben⸗ Hamburg führte aus, das 
Genoſſenſchaftsweſen müſſe hier eingreifen und der Staat nur 
inſoweit, als es nicht zu umgehen ſei. Die Geſellſchaft müſſe 
dem Gutsbeſitzer die Wohnung ſtellen, der für die Zahlung der 
Zinſen und die Rückzahlung der Hypothek haftet. Die Bauten 
werden nach beſonderem Statut öffentlich ausgeſchrieben und 
vergeben. Der Beſitzer hat nur die Fuhren, Sand und Lehm 
u. ſ. w. zu liefern. Sobald der Arbeiter nach den Beſtimmungen 
des Vertrages Eigenthümer des Heims geworden iſt, zahlt ex 
den Betrag der bisherigen Pacht als Rente weiter. 

Es entſpann ſich eine ſehr lebhafte Debatte. Der Abg. 
v. Loebell fürchtet, daß die Arbeiter nach Uebernahme der 
Wohnung nicht in der Landwirthſchaft arbeiten, ſondern unter 
Benutzung des Fahrrades in der nächſtgelegenen Stadt Arbeit 
ſuchen, um im Heim nur zu übernachten. Dagegen könne nur 
eine Beſtimmung helfen, wonach der Arbeiter nur ſo lange im 
Genuß der Heimſtätte bleibe, als er ſeine Arbeitskraft der 
Landwirthſchaft zur Verfügung ſtelle. 

Der Regierungsvertreter Geh. Rath Hav enſte in betonte, 
für die Abwendung der Arbeiter vom Lande nach der Stadt 
ſeien meiſt andere Gründe maßgebend, als ſchlechte Wohnungen 
denn in den großen Städten ſelen die Wohnungen oft vie 
ſchlechter als auf dem Lande. Mit den hohen Löhnen, welche 
die Induſtrie zahle, köunten die Landwirthe nicht konkuriren. 
Uebrigens fehlen die Arbeiter nicht nur der Landwirthſchaft, 
ſondern auch der Induſtrie, beſonders in den Grubenrevieren. 

Nach langer Debatte, wobei auf die Schwierigkeiten der 
Ausführung des gemachten Vorſchlages hingewieſen wurde, wurde 
v. Klitzing beauftragt, mit dem Referenten die Sache weiter 
zu überlegen und in der großen Landwirthſchaftswoche im 
Jahre 1900 einer neuen Verſammlung Bericht zu erſtatten. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze. 


Der Sieg der Engländer in der Schlacht bei 

Glencoe (Nord-Natal) hat in Kapſtadt eine wilde Bee 
eiſterung unter den dortigen Engländern hervorgerufen. 

Die Maſſen wogten am Freitag Abend durch die Straßen, 
jubelten und ſangen. In London verhielt man ſich ruhiger; 
dazu mochten wohl die Nachrichten über die ſchweren 
Verluſte beitragen. General Symons iſt bereits ſeinen 
Wunden erlegen. Nach der amtlichen Verluſtliſte ſind 
außerdem elf Offiziere gefallen (zwei Oberſten, ein 
Major, drei Hauptleute und fünf Leutnants), drei Offiziere 
ſind ſchwer verwundet (ein Oberſt, ein Major und ein 
Hauptmann), weniger ſchwer ſind 17 Offiziere verwundet. 
Von den engliſchen Mannſchaften find 31 todt und 151 
verwundet. Die Verluſte der Buren ſollen (insbeſondere 
durch engliſche Granaten) bedeutend ſein, obgleich die 
Buren in guter Deckung im bergigen Gelände lagen, als 
gegen ſie angeſtürmt wurde. 

Die engliſchen Nachrichten von „wilder Flucht“ der 
Buren ſind mit großem Mißtrauen aufzunehmen. Nach 
einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus von Sonnabend, 
21. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, begann im Nordweſten des 
Lagers von Glencoe ein neues Gefecht. Ferner ver⸗ 
öffentlichen die Londoner Blätter von dieſem Sonntag ein 
Telegramm aus Glencoe (vom Freitag Abend) „Unſere 
(die engliſche) Kavallerie ſtieß bei der Verfolgung der 
Buren auf eine zweite feindliche Abtheilung von beträcht⸗ 
licher Stärke. & kam zum Gefecht; dasſelbe dauert noch 
an.“ Und in Kapſtadt ging am Sonnabend eine Depeſche 
aus Glencoe ein, welche meldet: Die Streitmacht 
Jouberts greift nunmehr die Engländer in ihren 
Verſchanzungen an.“ Alſo von „wilder Flucht“ der 
Buren kann hiernach wohl nicht mehr die Rede ſein. Einige 
Burenabtheilungen haben ſich aber offenbar zurückgezogen 
und ihre befeſtigten Stellungen an der Grenze Nord⸗Natals 
wieder eingenommen. 

Der eugliſche General White, der Oberkommandirende 
in Natal, verfolgte am Sonnabend den Zweck, die zwiſchen 
Ladyſmith, Glencoe und Dundee bei Elandslaagte durch 
die Buren geſtörte Eiſenbahnverbindung wieder herzuſtellen. 
Das ſcheint auch gelungen zu ſein. Die Buren haben, 
nach engliſchen Meldungen, leider jchon wieder eine 
Niederlage erlitten. Eine amtliche in London diejen Sonn⸗ 
tag aus Ladyſmith vom 21. Oktober 9 Uhr Abends einge⸗ 
troffene Depeſche beſagt: 

Eine Truppe, beſtehend aus Kavallerie, Artillerie und Ju⸗ 
fanterie unter dem General French, brach heute Morgen 4 Uhr 
nach Modderbridge auf. General White folgte ſpäter. Um 5 Uhr 
Abends (Sonnabend) waren die drei Geſchütze der Buren 
bei Elandslaagte zum Schweigen gebracht und um 7 
Uhr 45 Minuten Abends hatten die britiſchen Truppen die 


Stellung des Feindes, deſſen Feldlager, Ausrüſtung, Pferde 
und Wagen genommen. 


In Kapſtadt iſt ferner dieſen Sonntag eine Meldung 
aus Elandslaagte eingetroffen, welche beſagt: 

„Die Verluſte der Buren bei Elandslaagte waren beträcht⸗ 
lich; die Verluſte der Engländer betragen etwa 100 Mann. 
Eine Anzahl Buren wurde gefangen genommen. Der Befehls 
haber der Buren Kock wurde verwundet und gefangen, ferner 
wurde der Neffe des Generals Joubert, Piet Joubert, gefangen 
er Kavallerie attakirte den zurückweichenden Feind 

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze datirt die neueſte 
Nachricht aus Mafeking vom 15. Oktober. Vom Oberſten 
Baden⸗Powell iſt dieſen Sonntag in Kapſtadt die Nachricht 
eingetroffen, daß bei den Zuſammenſtößen zwiſchen ſeinen 
Streitkräften und den Buren dieſe 53 Todte und eine große 
Zahl Verwundeter hatten. Wie viel von ſeinem Korps ge⸗ 
blieben ſind, ſagt Baden⸗Powell nicht. 

Im Seearſenal von Devenport bei Plymouth (England) 
wird gegenwärtig ein „Spezialdienſtgeſchwader“ aus⸗ 
gerüſtet. Es beſteht aus , Hyacinth“, „Highflyer“, „Juno“ 
und „Charybdis“ — alles Kreuzer erſter Klaſſe neueſten 
Modells. Das Schweſterſchiff „Hermes“ iſt bereits nach 
dem Kap abgegangen. 

Jene Schiffe ſollen anſcheinend ebenſo wie ein Theil des 
„Kanalgeſchwaders“ nach Transvaal unterwegs befindliche 
Munitionstrausporte abfangen. Die 4000 Kiſten 
nach Transvaal beſtimmter Munition, welche der deutſche 
Dampfer „Kaiſer“ zur Vermeidung ihrer Konfiskation durch 
den engliſchen Kreuzer „Thetis“ in Port Said hatte aus⸗ 
ſchiffen müſſen, ſind vom Dampfer „Herzog“ an Bord ge⸗ 
nommen worden und bereits wieder nach Hamburg zurück 
unterwegs. 

— } 


Berlin, den 23. Oktober. 


— Am Sonntag Vormittag wohnte das Kaiſerpaar 
mit den fünf älteſten Prinzen dem Gottesdienſte in 
den Communs in Potsdam bei. Mittags 12 Uhr nahm 
die Kaiſerin aus Anlaß ihres Geburtstages die 
Glück wünſche des engeren Hofſtaates entgegen. Hierauf 
fand Familienfrühſtückstafel ſtatt, zu der an die in Berlin 
und Potsdam anwejenden Fürſtlichkeiten Einladungen er: 
gangen waren. Abends wurde in der Jaspis⸗Gallerie des 
keuen Palais Abendtafel gehalten. 

— Am Sonnabend fand beim Kronprinzen im Neuen 
Palais zu Potsdam ein „Theeabend“ ſtatt, zu welchem eine 
pe Anzahl von Einladungen ergangen waren. Das Arrangement 
ſt auf beſonderen Wunſch des Kronprinzen hin getroffen worden, 
welcher einmal im Kreiſe jugendlicher Gäſte vergnügt ſein wollte; 
es waren u. a. erjchienen: die beiden Söhne des Prinzen 
Albrecht, Prinz Friedrich Heinrich und Prinz Joachim Albrecht 
von Preußen, die beiden Söhne des Oberhofmarſchalls Grafen 
Eulenburg, Graf Victor und Graf Wend Eulenburg ſowie die 
Comteß Eulenburg. 

— In Vertretung des Kaiſers vollzog am Sonntag der 
Bice-Admiral Thomſen in Gegenwart des Staatsſekretärs 
Tirpitz die Grundſteinleg ung zur katholiſchen Marine⸗ 
Sarniſon⸗Kirche in Wilhelmshaven. Dieſelbe erhält den 
Namen „Petruskirche“. 

— Zur Ehrung des Altreichskanzlers und zugleich 
als Sühne für das Fernbleiben der Würzburger 
Student enſchaft von der Todtenfeier hat, wie bereits 
kurz gemeldet, in der vorigen Woche die Verbindung 
Saxonia zu Würzburg in corpore mit Fahnen und alten 
Herren am Bismarck⸗Grabe in Friedrichsruh einen 
Kranz niedergelegt. Nach der weihevollen Feier in der 
Grabkapelle wurden die Theilnehmer vom Fürſten Her⸗ 
bert im Schloſſe empfangen. 

— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, liegt es 
nicht in der Abſicht der Heeresverwaltung, die im Früh⸗ 
e% d. J. in dem Geſetzentwurf betr. die Feſtſtellung der 

riedenspräſenzſtärke des Heeres von ſeiten des Reichs⸗ 
tags abgeſetzten 7000 Mann in der bevorſtehenden Tagung 
des Parlaments nachzufordern. 

— Mit einem Fackelzuge, an welchem etwa 1700 
Studenten mit Wachs fackeln und weit über 50 Wagen 
mit Fahnen und Bannern theilnahmen, iſt am Sonnabend 
die Zubelfeier der Techniſchen Hochſchule Berlin⸗Tharlotten⸗ 
durg geſchloſſen worden. ; 

— Die feierliche Grundſteinlegung der dent ſchen 
Heilſtätte für weniger bemittelte Lungenkranke hat in 
Davos (Schweiz) am Sonntag ſtattgefunden. Zugegen waren 
der Geſchäftsträger der deutſchen Geſandtſchaft in Bern. 
Außerdem wohnten ſehr viele Reichsdeutſche, die Kurgeſellſchaft 
und die einheimiſche Bevölkerung der Feier bei. 

— Mit der Führung des 2. Garderegiments z. F., 
deſſen bisheriger Kommandeur Oberſt Graf v. Kirchbach unter 
Beförderung zum Generalmajor an die Spitze der 71. Jufanterie⸗ 
Brigade zu Danzig getreten iſt, iſt der bisherige Kommandeur 
der Schloßgardekompagnie Oberſtleutnant und Flügeladjutant 
von Pritzelwitz beauftragt worden. 

— Als deutſcher Militärbevollmächtigter iſt ein Frhr. 
b. Lüttwitz ins engliſche Hauptquartier nach Südafrika geſandt 
worden. Die Heeresleitung Deutſchlands muß Werth darauf 
legen, durch Beobachtung der modernen Kriege auf der Höhe zu 
bleiben. In gleicher Weiſe wurde in dem letzten Sudanfeldzuge 
auptmann von Tiedemann in das Hauptquartier des Generals 
itchener entſandt und machte die Schlacht bei Omdurman mit. 

— Die Land wehr⸗ Infanterie ſoll nach einer Kabinets⸗ 
Ordre ſtatt des bisherigen Tſchako mit Helmen ausgerüſtet 
werden, ſoweit ſolche aus den Ueberſchüſſen der Linien⸗ 
a egimenter hergegeben werden können; die⸗ 
enigen Regimenter, für die dieſe Ueberſchüſſe nicht genügen, be⸗ 
halten einſtweilen den Tſchako. Als Abzeichen iſt auf dem Helm⸗ 
zierrath das Landwehrkreuz anzubringen. 

— Das Central⸗Komitee vom Rothen Kreuz in Berlin 
hat eine größere Summe bewilligt, um nach Transvaal 
Sanitäts material und ſpäter, MS erforderlich, eine Ab⸗ 
ordnung von Aerzten und Pflegekräften zu ſenden. Auf die 
in London geſtellte Anfrage, ob Unterſtützung erwünſcht ſei, iſt 
eine Antwort noch nicht erfolgt. 

— Für den wegen ſeiner Kanalabſtimmung zur Dis⸗ 
poſition geſtellten Landrath Winkler in Zeitz hat der 
Kreistag zur Ausführung einer Vertrauensadreſſe 300 Mk. 
aus den Mitteln des Kreistags zur Ver fügung geſtellt. 

Heſſen. Im Disziplinarprozeß gegen den Land⸗ 
gerichtsdirektor a. D. Küchler in Darmſtadt iſt am Sonn⸗ 
abend das Urtheil gefällt worden. Es lautet auf 350 
Mart Geldſtrafe wegen Pflichtverletzung in fünf 
Fällen. Außerdem wurden dem Verurtheilten vier Fünftel 
der durch das Verfahren entſtandenen Koſten auferlegt. Der 
Antrag des Staatsauwaltes hatte auf Amtsentſetzung 

elautet. Beſchuldigt war K. u. a. des Eigennutzes und 
er Beſtechlichkeit, u. a. hatte er während ſeiner 
Thätigkeit als Unterſuchungsrichter in Gießen in 
der Diätenrechnung die zweite Fahrklaſſe bei Be⸗ 
nutzung der Eiſenbahn berechnet, während er ſtets 
dritter Klaſſe gefahren war. 

England. Das Kriegsminiſterium hat mit der Geſell⸗ 
ſchaft, welche die Erfindung Marconi's (drahtloſe 


* 


Telegraphie) verwerthen will, einen Vertrag abgeſchloſſen, 
um dieſe Telegraphie in Südafrika zu verwenden. In⸗ 
genteur Kenne dy iſt zu dieſem Zwecke mit ſechs Apparaten 
und fünf Gehilfen dorthin abgereiſt. z 

Frankreich. Das Parijer bonapartiſtiſche Blatt „Petit 
Caporal“ veröffentlicht einen Aufruf des Deputirten La⸗ 
ſies, in welchem die jungen Franzoſen und die jungen 
Offiziere aufgefordert werden, in Transvaal Kriegs⸗ 
dienſte zu nehmen. 

Frau Loubet, die Gattin des Präſidenten der Republik, 
hat vom Papſt ein Geſchenk in Geſtalt eines aus koſt⸗ 
baren Steinen und in Gold gefaßten Roſenkranzes er⸗ 
halten. 

Spanien. Im königlichen Palaſt zu Madrid, wo 
ö von Preußen und ſeine Begleiter, die 
dem König die Abzeichen des Schwarzen Adler⸗Ordens 
im Namen des Kaiſers Wilhelm überbringen, Woh⸗ 
uung nehmen werden, wird zum Empfang der deutſchen 
Gäſte alles feſtlich hergerichtet. Eine Prunkvorſtellung im 
Theater und andere Ehrungen ſind geplant. 

Als in Barcelona am Sonnabend bei Kaufleuten, 
welche ſich geweigert hatten, Steuern zu bezahlen, 
Pfändungen vorgenommen wurden, bewarf die Menge 
die Beamten von den Balkons der anliegenden Häuſer aus. 
Gendarmerie drohte von der Schußwaffe Gebrauch zu machen, 
und konnte die Ordnung nur mit Mühe wiederherſtellen. 

Samoa, Aus Apia wird New + Yorker Blättern von 
Anfang Oktober gemeldet: Dreizehn Häuptlinge der 
Mataafa⸗Partei behaupten, fie ſeien die Regierung 
von Samoa und erließen eine Proklamation betreffend 
Entrichtung einer Kopfſteuer von einem Dollar. Gegen 
dieſe erließ der deutſche Regierungs⸗Kommiſſar Dr. Solf 
ohne Zuſtimmung der Konjulu eine andere Proklamation, 
in der er die Zahlung einer Kopfſteuer anordnet. Die 
Mataafa⸗Leute rufen Unruhen hervor; fie würden einen 
Kampf begonnen haben, wenn ſie ſich nicht vor den Kriegs⸗ 
ſchiffen fürchteten. Die Eingeborenen beider Parteien ſind 
gut bewaffnet, da ihnen die Konſuln geſtatteten, Flinten 
und Revolver zu behalten. Kürzlich tödtete bei einer Feſt⸗ 
lichkeit der Mataafa Häuptling Tuiſila zwei Eingeborene; 
darauf wurde er ſelbſt erſtochen und ſtarb an Bord des 
deutſchen Kriegsſchiffes „Cormoran“. 


Grundſteinlegung der Erlöſerkirche in Zoppot. 
4 Zoppot, 22. Oktober. 

Zur Feier des Geburtstages der Kaiſerin und zur Grund⸗ 
ſteinlegung der unter ihrem Protektorat ſtehenden neuen 
evangeliſchen Kirche hatte unſer Ort ein feſtliches Gewand an⸗ 
gelegt. Der Bauplatz liegt auf dem jogenanuten Seeberge in 
unmittelbarer Nähe des Bahnhofes am Marktplatze. Bekränzte 
Flaggenmaſten, die durch Laubgewinde miteinander verbunden 
waren, umſäumten den Feſtplatz, auf deſſen Nordſeite vor einer 
mit Pflanzendekorationen umgebenen Tribüne der Grundſtein ein⸗ 
geſenkt war. Vor dem Grundſtein verſammelten ſich die geladenen 
Gäſte, während die Gemeindemitglieder den Feſtplatz und die 
nächſte Umgebung beſetzt hielten. Eingeleitet wurde die Feier 
durch den Geſang der Gemeinde „Ach bleib mit deiner Gnade“ 
mit Begleitung des Poſaunenchors des evangeliſchen Manner 
und Jünglings⸗Vereins Alsdann hielt Herr Generalſuperintendent 
D. Doeblin die Weiherede, der er das Wort Pſalm 122, 
Vers 6 und 7 zu Grunde legte: „Wünſchet Jeruſalem Glück! 
Es möge wohlgehen denen, die dich lieben! Es möge 
Friede ſein in deinen Mauern und Glück in deinen Paläſten!“ 
Zu einem Wahrzeichen evangeliſcher Glaubensgemeinſchaft, zu 
einem Gotteshauſe legen wir, jo führte der Herr General- 
ſuperintendent aus, den erſten Stein. Das weltverlorene Dorf 
iſt zu dem vielgekannten, vielgenannten Ort geworden, dem nur 
der Name einer Stadt noch fehlt. Erlöſerkirche — das wird 
nach dem Willen der hohen Protektorin des neuen Gottes hauſes 
Name ſein. Redet die kleine Friedens⸗Kapelle am Meeres⸗ 
ſtrand mit ihrem Namen zu der Gemeinde von dem höchſten 
Gut, das ein Menſchenherz beſitzen kann — die Erlöſerkirche 
weiſt uns hin auf den, der dieſes höchſte Gut, den Frieden, 
giebt. Wo Menſchenherzen ſchlagen in Schmerzen und Luſt, da 
ſeufzen ſie dem Frieden entgegen: Komm, ach komm in meine 
Bruft. Nicht Geld und Gut, das nur bis an des Grabes Rand 
uns folgt, nicht menſchliches Wiſſen, das auch auf ſeiner Höhe 
Stückwerk bleibt, nicht Ruhm bei Menſchen, der wohl den 
Lorbeer, aber nicht die Palme bringt, kann unſer armes Herz 
mit Frieden füllen. Einer iſt der Frieden. Einer nur gie bt 
den Frieden. Erlöſer iſt ſein Name. 

Nach einem mehrſtimmigen Geſang der Volksſchüler und 
Volksſchülerinnen unter Leitung des Herrn Lehrer Gerſten⸗ 
berger verlas Herr Pfarrer Conrad⸗ Zoppot die in den Grund- 
ſtein zu legende Urkunde. Unter die Urkunde hat die Kaiſerin 
eigenhändig die Worte geſchrieben: „Ich beſtimme hler⸗ 
durch, daß die zu er bauende Kirche den Namen Er⸗ 
löſerkirche erhalten ſoll. Auguſte Viktoria.“ Eine Ab⸗ 
ſchrift der Urkunde wurde alsdann in einen kupfernen Kaſten ge⸗ 
legt, zugleich damit ein Exemplar der Feſtſchrift, ein Zoppoter 
Adreßbuch, und je ein Exemplar der beiden in Zoppot er⸗ 
ſchelnenden Zeitungen. Während der Kaſten verlöthet und ſofort 
eingemauert wurde, ertönte wiederum ein mehrſtimmiger Geſang 
der Schulkinder. 

Es folgten nunmehr dle Hammerſchläge, wobei Herr 
Generalſuperintendent D. Doeblin den Anfang machte. Es 
folgte der Herr Oberpräſident v. Goßler mit dem Spruch: 
„So Ihr bleiben werdet auf meinen Wegen, jeid Ihr meine 
rechten Jünger, und Ihr werdet die Wahrheit erkennen, und ſie 
wird Euch freim achen“. Weiter Herr Konſiſtorial⸗ Präjident 
Meyer: „Seid ſtark im Glauben, ſo ſeid Ihr ſtark;“ Herr 
Oberſtleutnant Burrucker, der Vorſitzende des Zoppoter 


Kirchenbau⸗Vereins: „Bis hierher hat Gott geholfen, 
Gott wird weiter helfen;“ Herr Superintendent Kähler⸗ 
Neuteich. „Jeſus Chriſtus geſtern und heute, 


und derſelbe in Ewigkeit, Amen;“ Landrath Graf v. Keyſerling⸗ 
Neuſtadt. „Einen andern Grund kann Niemand legen, außer dem 
der gelegt iſt, das iſt Jeſus Chriſtus.“ Weitere Hammerſchläge 
thaten alsdann die Herren Pfarrer Reimer ⸗Krockow, Geheimer 
Regierungs⸗ und Baurath v. Tiedemann⸗ Potsdam, der den 
Bauplan entworfen und der Gemeinde geſcheukt hat, ſtellver⸗ 
tretender Gemeindevorſteher Lohauß, die Mitglieder des 
Gemeindekirchenraths, der Kirchengemeindevertretung, des Vor⸗ 
ſtandes des Kirchenbauvereins und ſchließlich Herr Gemeinde⸗ 
Baumeiſter Schultze. Geſang der Schulkinder, Gebet, Vater⸗ 
unſer und Segen des Herrn Pfarrer Conrad, ſowie ſchließlich 
Gemeindegeſang beſchlöſſen die Feier. 

Bis zum Winter ſollen die Fundamente bis zur Fußboden⸗ 
kante fertiggeſtellt werden; der ganze Bau ſoll im Frühjahr 1901 
vollendet ſein. Seitens des Oberhofmeiſters Freiherrn 
v. Mirbach iſt für die dann ſtattfindende Einweihungsfeier die 
Anweſenheit der Kaiſerin in Ausſicht geſtellt. 


Aus der Provinz. 
Graudenzſ den 23. Oktober. 

— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am Montag 
bei Graudenz 2,04 Meter. Bei Warſchau iſt der Strom 
von Sonnabend bis Montag von 1,96 auf 1,88 Meter ge⸗ 
fallen. 


— Reif und Froſt waren in den letzten Nächten in 
unſerem Oſten an vielen Orten zu beobachten. 

— An der am 13. November beginnenden weſt⸗ 

preußiſchen Provinzialſynode nehmen außer den von den 
20 Kreisſynoden gewählten Abgeordneten bezw. Stellvertretern 
theil: das von der theblogiſchen Fakultät der Univerſität Königs: 
berg gewählte Mitglied Profeſſor Gieſebrecht, ferner als vom 
Könige ernannt die Herren v. Puttkamer⸗Plauth, Ober⸗ 
bürgermeiſter Elditt⸗Elbing, Profeſſor Kahle + Danzig und 
Geh. Regierungs- und Schulrath Triebel ⸗ Marienwerder. 
— [Verladung von Viehſendungen.] Mit Rückſicht auf 
die in mehreren Kreiſen des Regierungsbezirks Königsberg 
herrſchende Maul⸗ und Klauenſeuche hat der Herr Regierungs⸗ 
präſident in Königsberg angeordnet, daß die Verladung von 
Rindvieh, Schweinen und Schafen auf ſämmtlichen im Regierungs- 
bezirk Königsberg gelegenen Eiſenbahnſtationen nur nach vor» 
angegangener Unterſuchung durch einen beamteten Thier⸗ 
arzt geſtattet iſt, ſowie daß die krank und verdächtig befundenen 
Thiere von der Vecladung auszuſchließen ſind. Die Verladetage 
an welchen die thierärztliche Unterſuchung ohne Koſten der Ver⸗ 
ſender geſtattet iſt, ſowie etwaige weitere Sperrmaßregeln für 
die Verſendung von Vieh werden den Eiſenbahnſtationen durch 
die Landräthe mitgetheilt. 

Förderung des Polenthums.] Von einem Ausſchuß⸗ 
mitgliede des Deutſchen Oſtmarkenvereins wird uns geſchrieben: 
„Großes Aufſehen hat der vor Kurzem erfolgte Verkauf der 
beinahe 14000 Morgen großen Herrſchaft Kruſchewo im Kreiſe 
Czarnikau an den polniſchen Grafen Potulicki erregt. Das 
Traurigſte an dieſem ſchweren Verluſt für das Deutſchthum iſt, 
daß eine Deutſche Bank den bedauerlichen Handel zu Stande 
gebracht hat. Die urſprünglichen Beſitzer der prachtvollen Herr⸗ 
ſchaft, die Erben des Bankhauſes von Wallenverg⸗Pachalh in 
Breslau hatten ihre Beſitzung an die „Deutſche Anſiedelungs⸗ 
bank“ in Berlin verkauft. Nachdem ſie den Wald anderweitig 
verwendet, hat die Auſiedelungsbank keinen Anſtand genommen, 
die große Begüterung durch Vermittelung der pol ni ſchen 
Güter» Agentur Drweski u. Langner in Poſen an den polnischen 
Grafen Potulicki weiterzuverkaufen. Wenn die Deutſche Un: 
ſiedelungsbank ohne Rückſicht auf die deutſchnationalen Intereſſen 
die allerdings finanziell ſehr lohnende Thätigkeit, Grundbeſitz in 
Poſen und Weſtpreußen an Polen zu verkaufen, weiter fortſetzt, 
ſo wird ſie das Deutſchthum in empfindlicher Weiſe ſchädigen.“ 

— Eine anficrordentlicy ſtark entwickelte Winterwicke 
(vicia villosa) überſendet uns Herr C. Polckow aus Kowallek 
im Kreiſe Graudenz. Die Pflanze, die ſich durch eine koloſſale, 
von Herrn P. dort noch nicht beobachtete einen Meter lange 
Rankenentwickelung auszeichnet, iſt als reine Staude aus einem 
einzigen Kerne aufgewachſen, und zwar auf dem Kiesberg von 
Kowallek, auf welchem dieſe Pflanzenart früher einmal gezogen 
wurde. 


2 Danzig, 23. Oktober. Herr Regierungs⸗ und Gewerbe⸗ 
rath Goebel ijt in das hieſige Regierungs⸗Kolleglum eingeführt 
worden. 

Der neue Kommandeur der 71. Infanterie « Brigade, 
Generalmajor Graf v. Kirchbach, iſt geſtern hier eingetroffen. 

Am Freitag Nachmittag landete bei Nixhöft im 
Ruderboot die aus vier Mann beſtehende Beſatz ung der 
däniſchen Ruff „Alberdin a“, welche mit Gerſte von Malmö 
nach einem holländiſchen Hafen beſtimmt war. Am 16. Morgens 
ſprang das Schiff leck, konnte aber noch durch Pumpen über 
Waſſer gehalten werden. Gegen Abend verſagten die Pumpen 
durch Eindringen des Getreides, und das Fahrzeug trieb bis 
zum 18. gegen Abend, wo es zu verſinken begann. Die Mann- 
ſchaft begab ſich ins Schiffsboot, bekam am 19. um 5 Uhr Morgens 
das Feuer von Rixhöft in Sicht und kam wohlbehalten dort an, 
obwohl ein ſchwerer Nordweſt wehte. 

* Kreis Danziger Höhe, 21. Oktober. Heute fand 
in Kladau in der Wohnung der Frau Dohring eine Ver⸗ 
ſammlung der evangeliſchen Grunbbeſitzer ſtatt, um ein 
Komitee zum Bau des Bethauſes in Kladau zu bilden, 
Das Komitee wurde gewählt und beſchloß, dem Baumeiſter, der 
den Bethausbau übernimmt, die Summe von 10000 Mark angu- 
zahlen, den Reſt des Baugeldes mit fünf Prozent zu verzinjen, 
und zwar vom Tage der Abnahme des Baues. 


Thorn, 22. Oktober. Der hieſige Verein der 
Liberalen hielt geſtern Abend unter dem Vorſitz des Herrn 
Landtagsabgeordneten Kittler eine Hauptverſammlung ab. 
Der Vorſitzende gedachte des Ablebens des Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzers Dommes⸗ Sarnau, der den Wahlkreis Thorn⸗Culm 
von 1881 bis 1893 im Landtage und zeitweiſe auch im Reichs⸗ 
tage vertreten hat. An ſeinem Sarge hat der Vorſtand des 
liberalen Vereins einen Kranz niederlegen laſſen. Nachdem der 
Vorſtand des Vereins durch Zuruf wiedergewählt worden, er⸗ 
ſtattete der Reichstagsabgeordnete Herr Laudgerichtsdirektor 
Graßmann Bericht über die Arbeiten des Reichstages. In 
der Debatte kam man auf die im Reichstage erörterte „Fleiſch⸗ 
noth“ zurück. Herr Graßmann hatte ausgeführt, die Regierung 
habe den Vorwurf, daß fie die Sperrmaßregeln durchflüühre, um 
den Landwirthen höhere Viehpreiſe zu verſchaffen, aufs ſchärfſte 
zurückgewieſen. Hier in Thorn müſſe man aber glauben, daß 
dieſer Vorwurf durchaus zutreffend ſei. Denn wie Herr Bürger⸗ 
meiſter Stachowitz ausführte, hat das Miniſterium die Ein⸗ 
fuhr ruſſiſcher Schweine in das Thorner Schlachthaus zu fo- 
fortiger Abſchlachtung abgelehnt, obwohl die Stadt Thorn durch 
Erbauung einer Schlachthausbahn ſowie durch Unterſuchungen 
Vorkehrungen treffen wollte, durch die eine Einſchleppung von 
Viehkrankheiten völlig ausgeſchloſſen war. Nachdem noch Herr 
Laudtagsabgeordneter Kittler einen Bericht über die Ver⸗ 
handlungen im Abgeorduetenhauſe gegeben hatte, wurde die 
Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen. 


* Stuhm, 21, Oktober, Der Bau der katholiſchen 
Kirche iſt ſoweit vorgeſchritten, daß heute die Handwerker den 
Richtſchmaus feiern konnten; die Kirche und der Thurm waren 
mit Fahnen und Blumenkronen geſchmückt. Es wurden Hochs 
auf den Kaiſer, den Papſt und die Geiſtlichkeit ausgebracht. 

Heute Morgen wurde bei dem Molkereibeſitzer Herrn 
Doggeweiler in Honigsfelde ein Einbruch verübt. Die Diebe 
haben ein Faß Butter von 120 Pfd., ein Pferd (Schimmel) mit 
Sielenzeug und einen Kaſtenwagen geſtohlen. Der Werth des 
geſtohlenen Gutes beträgt 450 Mark. N 

* Schwetz, 22. Oktober. Dem Mangel an Arbeitern 
an der hieſigen Zuckerfabrik iſt endlich dadurch abgeholfen, 
daß der Wanderlehrer der Laudwirthſchaftstammer Herr 
Brickwedel⸗Graudenz heute etwa 100 Arbeiter aus 
Galizien, lauter kräftige, geſunde Männer, hierherbrachte. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 22. Oktober. Herr 
Apotheker Pardon hat ſeine Apotheke in Bukowitz an den 
Apotheker Herrn Wollſchläger aus Berlin verkauft und ſich 
in Exin niedergelaſſen. — Die Hebamme Ringert in Bukowitz 
iſt nicht durch Erhängen, ſondern durch Vergiftung mit 
Karboljäure, was durch die Sektion der Leiche fejtgejtellt 
worden ijt, freiwillig aus dem Leben geſchieden. i 

* Konitz, 21. Oktober. Das dieſer Tage enthüllte Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmal ijt, wie der Feſtredner Herr Landrath 
Freiherr v. Zedlitz ſich in ſeiner Rede ausdrückte, nicht dem 
blendenden Glanze des weltgeſchichtlichen Ruhmes, ſondern der 
innerlichen Größe der uns ſo tief und wunderſam ergreifenden 
Perſönlichkeit Kaiſer Wilhelms gewidmet. Die Figur des Kaiſers 
hat daher eine möglichſt einfache Darſtellung gefunden. Nicht 
in Paradeuniform, wie in dem bekannten, oft verwendeten 
Bärwald'ſchen Modell und auf den von Habs bezw. von Meyer 
geſchaffenen Standbildern in Pr.⸗Stargard und Dirſchau, ſondern 
im Ueberrock mit Helm, einen ſchlichten Feldmantel leicht um 
die Schultern geworfen, ſteht der Kaiſer in würdevoller, aber 
ungezwungener Haltung da. Der Geſichtsausdruck vereinigt 
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beute Abend beim Einlaufen in den Hafen der mit 1600 Tons 


Steinkohlen beladene engliſche Dampfer „Graudholm“ aus 
Aberdeen. Die ganze Beſatzung, ſech zehn Mann, wurde 
durch das Rettungsboot der Station Norderballaſtplatz glücklich 
gerettet und an Land geſetzt. 

. Krone a, Br., 21. Oktober In der Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins wurde Herr Heiſe⸗Skas⸗ 
biewo zum Vorſitzenden, Herr Domänenpächter E. Strube zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden gewählt. Ein Vorſchlag des Guts⸗ 
adminiſtrators Burkert⸗Mühlhof, der Verein als ſolcher oder 
mehrere Vereinsmitglieder gemeinſchaftlich möchten die land» 
wirthſchaftliche Ausſtellung in Poien beſchicken, vielleicht mit 
landwirthſchaftlichen Geräthen oder Imkerei Gegenſtänden, fand 
lebhaften Widerhall. 

Die feierliche Einweihung des neuerbauten Schulhauſes 
der katholiſchen Gemeinde nahm einen ſehr ſchönen Verlauf. 
Als Vertreter der Staatsbehörden waren die Herren Ober⸗ 
regierungsrath Freiherr v. Malzahn und Landrath v. Eiſen⸗ 
hardt⸗Rothe erſchienen. Die ſtädtiſchen Körperſchaften hatten 
nahezu vollzählig der Einladung Folge geleiſtet, ebenſo das 
Lehrerkollegium der gehobenen Bürgerſchule. Die Feier begann 
in der St.⸗Andreaskirche mit polniſcher Meſſe und Predigt. 
Dann begaben ſich die Theilnehmer in feierlicher Prozeſſion nach 
dem neuen Schulhauſe. Pfarrer Treder vollzog dort die Weihe, 
worauf ſich die Prozeſſion nach der Kirche zurückbegab. Hier 
hielt Pfarrer Treder eine Rede in deutſcher Sprache, und mit 
einem feierlichen Te deum wurde die kirchliche Feier beendet. 
Die Feier in der Schule nahm um 10 Uhr ihren Anfang. Die 
Schulkinder zogen mit Trommel⸗ und Pfeifenklang vor das 
Schulhaus, wo die Uebergabe der Schlüſſel in üblicher Weiſe er⸗ 
folgte. Geſang eröffnete die Feier. Dann wurde in der Aula 
das Kaiſerhoch von Herrn Oberregierungsrath Frhr. v. Mal- 
zahn nach einer längeren Rede ausgebracht. Nach dem Geſange 
der Nationalhymne hielt Rektor Thidigk die Feſtrede. Nach 
dem Geſange des Chorals: Großer Gott, wir loben Dich, folgten 
Deklamationen der Schulkinder und die Aufführung des Feſt⸗ 
ſpiels: „Der Schule Walten“ von Anna Hennig. 

A Janowitz, 22. Oktober. Heute wurde die neuerbaute 
Kirche der kleinen evangeliſchen Dorfgemeinde Janowitz ein⸗ 
geweiht. Vormittags verſammelten ſich die Feſtgäſte und 
Gemeindeglieder und viele Evangeliſche aus den benachbarten 
Gemeinden in der alten gottes dienſtlichen Stätte, der paritätiſchen 
Schule, die freilich nur einen kleinen Theil der Erſchienenen zu 
faſſen vermochte. Die Abſchie dsrede hielt Herr Pfarrer Kruske 
aus Groß⸗Golle. Dann ging es im Feſtzuge nach der neuer⸗ 
bauten Kirche, deren Umgebung feſtlich geſchmückt war; im Feſt⸗ 
zug ſchritten u. a. die Herren Generalſuperintendent D. Hefetiel 
mit dem Superintendenten Kaulbach und dem Ortspfarrer 
Kruske, Präſident der Anſiedelungskommiſſion v. Wittenburg, 
Landrath v. Peiſtel ꝛc. Beim Eintritt in die Kirche erſchallte 
vom Chor her der von einer Sängerſchaar vorgetragene Geſang 
Lobe den Herrn, meine Seele!“ Dann hielt der Herr General- 
ſuperintendent die Weiherede. Nach dem Weihegebet und 
dem Weiheſpruch ertönte zum erſten Male die Orgel, erklangen 
die Glocken, und die Gemeinde ſaug: „O heilger Geiſt kehr bel 
uns ein.“ Danach hieit der Superintendent die Liturgie und 
die Predigt. Die Schlußliturgie hielt der Herr Generalſuper⸗ 
intendent. Nach dem Gottesdienſt fand ein Feſteſſen in einem 
Hotel ſtatt. 

Köslin, 21. Oktober. Geſtern feierte der omer. Küſter 
und Lehrer Auguſt Böſel von hier mit ſeiner Ehefrau das Feſt 
der goldenen Hochzeit. 


ilde. Der ſchlanke Sockel, welcher die Figur trägt, 
1 eh der geſchmackvollen Profilirung und der Inſchrift 
Wilhelm der Große“ mit der Kaiſerkrone jeglicher Ausſchmückung. 
Ein breiter granitener Unterbau mit kurzer Stufentreppe läßt 
das Denkmal aus dem Boden herauswachſen und bringt den 
Ausgleich mit dem ſtark unebenen Gelände des Platzes. Die 
Figur iſt aus beſter Bronze in Lauchhammer gegoſſen. Der 
Sockel beſteht aus feinpolirtem grünen Syenit. So erzielt 
das Denkmal ſeinen tiefen Eindruck nicht durch eine Fülle von 
Einzelheiten, ſondern lediglich durch das Zuſammenwirken 
ſchlichter Formenſchönhelt und gediegenen Materials, welche ſich 
zu einem harmoniſchen Ganzen vereinen. Der Schöpfer des 
Denkmals iſt der Bildhauer Arnold Künne zu Berlin, ein 
noch junger Künſtler, der aber bereits durch mehrere gelungene 
Werke, ſo namentlich in letzter Zeit durch ſein Denkmal für den 
großen Juriſten Pape, den Vorſitzenden der erſten Kommiſſion 
für die Ausarbeitung eines deutſchen bürgerlichen Geſetzbuches, 
die Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe auf ſich gelenkt hat. 

(Konitz, 22. Oktober. Der hieſige Geflügelzucht ⸗ 
Verein beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, um die Züchter 
gegenſeitig anzuſpornen, vornehmlich aber, um das Publikum 
mit den Beſtrebungen und Leiſtungen des Vereins und den 
Vortheilen, die ihm durch den Verein geboten werden, näher 
bekannt zu machen, alljährlich eine Ju ng⸗Geflügelſchau ab- 
zuhalten. Um auch das Intereſſe weiterer Kreiſe für eine 
rationelle Geflügelzucht rege zu erhalten, beabſichtigt der Verein 
alle drei Jahre eine größere Geflügel⸗Ausſtellung zu 
veranſtalten. 

Dt.⸗Eylau, 22. Oktober. Heute Nacht entſtand in dem 
Miethsſpeicher des Proviantamtes Feuer, welches in den 
aufgeſtapelten Vorräthen reichliche Nahrung findend, ſehr ſchnell 
um ſich griff und auch benachbarte Scheunen und Ställe der 
Gaſtwirthe Herren Olſchews ki und Krauſe einäſcherte. Es iſt 
unerklärlich, wie das Feuer entſtanden iſt. 

ra Elbing, 22. Oktober. In einer gemeinſchaftlichen 
Sitzung der landwirthſchaftlichen Vereine des Kreiſes 
Elbing hielt geſtern Herr Regierungsrath Metz⸗Elbing einen 
Vortrag über das n AL 2 Redner beſprach das für 
die Provinz Weſtfalen und einen Theil der Rheinprovinz einge⸗ 
führte Geſetz und gab der Anſicht Ausdruck, daß die Regierung 
die Ausdehnung dieſes Geſetzes auch auf andere Provinzen plane. 
In der Beſprechung warnte Herr Schwaan⸗Wittenfelde vor 
der Einführung des Geſetzes; die Herren Grube⸗Koggenhöfen, 
Vogdt⸗Eichfelde und Abraham Neuendorf ſprachen fi dafür 
aus. Herr Albrecht erklärte ſich für die Einführung des 
Geſetzes auf der Höhe, aber gegen die Einführung in der 
Niederung. Ein Beſchluß wurde indeß nicht gefaßt. 

Wegen Straßenraubes und verſuchter Tödtung hatten 
ſich vor dem Schwurgericht der Arbeiter Franz Muskat ewitz 
aus Gr.⸗Heringshöft, der Knecht Franz Januſchewski aus 
Schroop und der Arbeiter Andreas Lemke aus Gr.⸗Heringshöft 
zu verantworten. Am 5. Februar ging der Käſereigehilfe 
Barth aus Schroop Abends von Marienburg nach Hauſe. Nach 
Angabe des B. geſellte fic) ihm Jemand zu mit der Bemerkung, 
daß der Fremde ihm Geſellſchaft leiſten wolle. Am Mühlenteich 
erhielt B. einen Stoß mit dem Fuß und einen Hieb und ſtürzte 
nieder. Bevor er ſich aufrichtete, ſah er drei Perſonen um ſich, 
zwei hielten ihm die Arme feſt, während der dritte die Taſchen 
leerte; darauf wurde Barth in den tiefen Mühlenteich geworfen, 
aus dem er ſich nur mit Mühe retten konnte. Muskatewitz 
hatte Barth, als dieſer ſich retten wollte, noch einmal in das 
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1 Königsberg, 22. Oktober. In feierlicher Weiſe fand 
ri in der Altroßgärter Kirche die Einſegnung von 13 Probe⸗ 
chweſtern des hleſigen Krankenhauſes der Barmherzig⸗ 
keit und die Wiedereinſegnung von drei älteren Schweſtern, die 
auf ein 25 jähriges Berufs jubiläum zurückblicken können, 
ſtatt, und zwar aus Anlaß des Geburtstages der Kaiſerin, 
welche Protektor in des Krankenhauſes iſt. Dem Akte wohnten 
bei Oberpräſident Graf von Bismarck nebit Gemahlin, der 
neue Regierungspräſident von Waldow, Konſiſto rialpräſident 
85 von Dörn berg, Generaljuperintendent 0. Braun, 
andeshauptmann von Brandt, Profeſſor Dr. Walter Simon 
und die dirigirenden Aerzte des Krankenhauſes, an ihrer Spitze 
Generaloberarzt Dr. Bobrick. Die Feſtrede hielt Pfarrer 
Platz aus Neuhauſen, die Einſegnung der Schweſtern vollzog 
der erſte Geiſtliche des Krankenhauſes Pfarrer Lic, Gb 59. — 
Das Feſt ihrer goldenen Hochzeit begingen heute der jetzige 
Reutier, frühere Beſitzer des Rittergutes Dorings bei Schippen⸗ 
beil Julius Bannte mit feiner Gattin. Dem Jubelpaare 
wurde eine Jubiläumsbibel und die Ehejubiläums - Medaille 
Überreicht. 

Unter Mitwirkung der Norddeutſchen Kreditanſtalt, der Nord- 
deutſchen Juduſtriegeſellſchaft und der Königsberger Immobilien⸗ 
und Baugeſellſchaft hat ſich mit einem Aktienkapital von 500000 
Mk. eine Aktiengeſellſchaft gebildet, welche die Gewinnung, Ber 
Kmaftung, Herſtellung und den Vertrieb von Kalt, Mörtel, 

hon und Baumaterialien aller Art bezweckt. 

Braunsberg, 22. Ortober. Eine beſondere Aus- 
zeichnung wurde geſtern dem Herrn Stadtrath Kutſchtow von 
hier zu Theil, indem ihm vom Herrn Laudrath Dr. Gramſch 
die Rettungsmedaille überreicht wurde. Vor mehr als 
einem Jahre fuhr ein Kutſcher mit zwei Pferden in einen Teich 
zur Tränke; das Ufer war ſehr abſchüſſig, und der nachrollende 
Wagen ſchob die Pferde in den tiefen und moderigen Teich. Der 
Kutſcher wollte die Pferde retten und ſpraug ins Waſſer, kam 
aber dabei ſelbſt in große Gefahr. Herr Kutſchktow kam gerade 
vorbei, jprang hinein und brachte mit eigener Lebensgefahr und 
großer Mühe den Kutſcher und ein Pferd aufs Trockene, während 
das andere Pferd ertrank. — Vor einigen Tagen erhielt Herr 
Revierſörſter Raue in Damerau den Beſuch eines Verwandten 
aus Neufahrwaſſer. Unter den mitgebrachten Geſchenken befand 
is aud) ein geladener Revolver. Beim Auspacken entlud 
ich der Revolver, und die Kugel drang Herrn R. in den Unter⸗ 
leib. Der Verletzte liegt ſchwer krank darnleder. — Herrn 
Geheimrath Profeſſor Weißbrodt von hier ijt es kürzlich ge⸗ 
ungen, der arddologijden Sammlung im hieſigen Lyceum ein 
werthvolles und einzig in ſeiner Art daſtehendes Stück einzu⸗ 
reihen. Und zwar iſt dies ein Grabſtein, der aus dem erſten 
Jahrhundert nach Chriſti Geburt ſtammt. Er trägt eine lateiniſche 


— Bei den letzten Stürmen an der norwegiſchen Rife 
find, wie jetzt feſtgeſtellt ijt, 55 Boote untergegangen und 
235 Menſchen ums Leben gekommen. 

— 1Berſchollener Dampfer.] Der engliſche Dampfer 
„Pombridge“ von Savannah nach Hamburg unterwegs, iſt 
als verſchollen erklärt worden. Er hatte nach Hamburger 
Blättern acht Deutſche unter der Mannſchaft, darunter aus dem 
Oſten: P. Stade ⸗Stralſund und Ch. Kaſttor⸗Golay in Weſt⸗ 
preußen. (Soll vielleicht Gollub⸗Weſtpr. oder Goldap Oſtpr. 
heißen? D. Red.) 

— lEiſenvahnunfall.] Der Nachmittags Schnellzug aus 
Berlin traf neulich mit großer Verſpätung in Stettin ein. 
Die Urſache der Verſpätung war eigenartig. In der Nähe der 
Station Schönermark war ein Koppel Pferde über die 
Bahn gelaujen, als der Zug heranbrauſte. Sieben Pferde 
wurden erfaßt und getödtet, die Maſchine erlitt dabei 
Schaden und mußte durch eine andere erſetzt werden. 

— Fahrpreiſe von Amerika.] Der „Norddeutſche 
Lloyd“ in Bremen hat die Zwiſchendeckfahrpreiſe von 
Amerika nach Bremen wie folgt feſtgeſetzt: Von New-York 
mit Schnell dampfern 147 Mark, mit Poſtdampfern 126 Mark. 
Bon Batimore mit Poſtdampfern 126 Mart, mit Roland⸗ 
Dampfern 126 Mark, von Galveſton 147 Mark. Dieſe Preiſe 
verſtehen ſich einſchließlich der in Amerika (infolge des Krieges 
mae zu zahlenden Kriegsftener und treten ſofort in 

raft. 

— Von einer Räuberbande überfallen wurde in der 
Nacht zum Sonntag der Ziegeleidirektor Mitrofaniew in ſeinem 
nahe der ruſſiſchen Stadt Kiew gelegenen Landhauſe. Mitrofaniew 
wurde durch Revolverſchüſſe tödtlich verwundet und beraubt, 
ſein Diener wurde erſchoſſen. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 23. Oktober. In der vergangenen Nacht 
wurden in der Siegesallee ſieben Nebenfiguren der Denk⸗ 
mäler Albrecht des Bären, Otto's I., Otto's II. und 
Albrecht II. wahrſcheinlich durch Hammerſchläge an den 
Naſen und Händen beſchädigt. Abgeſchlagene Stücke 
wurden vorgefunden. 1 

W. Holle ſchau (Mähren), 23. Oktober. Geſtern 
Abend kam es wieder zu bedeutenden Ausſchreitungen 
der Tſchechen, wobei an Häuſern der Juden die Feniter 
eingeſchlagen, viele Geſchäfte geplündert und ein Haus 
ſogar angezündet wurde. Die Menge griff die Gen⸗ 
darmerie an, ſodaß dieſe von der Waffe Gebrauch machen 


uſchrift und das Bildniß eines Senators mit übergeworfener mußte. Drei Berfonen wurden getödtet und mehrere 
ns Herr Weißbrodt eritand den Grabſtein auf a a ts pa Militär machte fhlielich den Unruhen ein 
der Bahnverwaltung zu Köln anberaumten öffentlichen Ver⸗ ares 


hne der Stein koſtet etwa 1000 Mk. und iſt 13 Centner 
chwer. Kein zweiter ſolcher Stein exiſtirt. Er wurde beim 
Abbruch eines ſehr alten Hauſes gefunden. Von anderen Muſeen 
ſind für den Stein ſchon jetzt ganz bedeutend höhere Summen 
zZ worban, 

J Raſtenburg, 22. Oktober. err Rentier Beyer 
feierte heute ſein 50 jähriges bürgerfub lin m. Der Magiitrat 
und die Stadtverordnetenverſammlung haben den Jubilar in 
Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Kommunalverwaltung — 
Herr K. war viele Jahre Stadtverordneter und verwaltete das 


Amt eines Beigeordneten — 
Raſtenburg ernannt, F e ee Bu 


: London, 23. Oktober. Eine amtli e Depeſche des 
Generals White über die Einnahme 4 ne 
beſagt u. a.: Die Buren hatten eine hervorragend feſte 
Stellung auf felſigen Hügeln inne. Unjere Geſchütze 
poſtirten ſich auf einem Bergrücken, etwa 4000 Meter 
vom Feinde entfernt, der ſofort ein etwas hoch gerichtetes 
Feuer begann. Auf einen Artilleriekampf, der mit dem 
Schweigen der Geſchütze der Buren endete, ging unſere 
Infanterie zum Angriff vor. Der Feind hielt bis zu⸗ 
letzt mit groſſem Muth und großer Ausdauer bei den 
Geſchützen ftand, Wir nahmen den Buren einen er⸗ 
oberten Zug und neun engliſche Gefangene ab. Unſer 
ne an Todten und Verwundeten beträgt etwa 160 
Mann. 


: London, 23. Oktober. Nach einer Schilderung des 
Korreſpondenten der „Daily Mail“ iſt die engliſche In⸗ 
fanterie bei Elandslaagte zweimal mit gefälltem Bajonett 
vorgegangen. Die britiſchen Truppen geriethen durch 
das heftige Gewehrfener der Buren ins Stocken, durch⸗ 
brachen daun aber unter brauſenden Hurrahrufen die 
feindliche Linie. Die Buren hiftten nun die weiße Flagge 
und ergaben ſich. Einige Hundert, welche die Flucht er⸗ 
griffen hatten, wurden von den Lanzeureitern niederge⸗ 


Herrn Landrath z. D Kreth iſt an i 
a D. geregt worden, im Kreiſe 

Gumbinnen ein Bis marck⸗Denkmal in Form eines auf * 

Höhe der Kallner Berge zu erbauenden Thurmes zu errichten. 


* 


emel, 21. Oktober. An dem fog. „Süderhaken“ ſtrandete 


ritten. Der Kommandant Demeillon von Johannesburg 
befindet ſich unter den Gefangenen. 

VY Kapſtadt, 23. Oktober. Die Buren beſchießen 
Dundee auf große Entfernung; ihr Feuer iſt nicht 
wirkſam. 

Der Burengeneral Kock iſt feinen Wunden erlegen. 
Bei der Abtheilung der Buren, welche bei Clandslaagte 
kämpfte, ſtand auch das holländiſche, das deutſche und 
die übrigen fremden Freikorps. Der Führer des deutſchen 
Freikorps, Oberſt Schiel, iſt bei Claudslaagte gefangen 
genommen worden. 

X Kapſtadt, 23. Oktober. Eine Marine⸗ 
Infanterie-Brigade iſt in Sonderzügen nach dem Norden 
abgegangen. 

— . — nn 
Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 23. Oktober, Morgens. 
mE —-—-— — — Dom at — Tk -x —A[ů—— — 


1 5 75 emp y eS 
Stationen. | Dar) Wind | Wetter | Kell 3 
Belmullet 768 ſtill — heiter | 8 | Eins Cran 
Aberdeen 766 SW. 2 wolkig 9 8) APR 
Chrijtiansjund | 758 W. 5 Regen 8 2) Kijtenzone; 
Kopenbagen 767 W. 2) Dunſt 7 von 
Stockholm 760 WSW. 2 halb bed. 6 rland bis 
goveresbe 754 W. 2 bedeckt 2 ſtpreußen; 
Petersburg 758 S 4 Schnee 0 8) — 
oskau — — — — — ; ’ 
Nes 8 dieſer Bone; 
Cork(Queenst.) 770 |SD. 1] Dunit 13 | 4) Süd-Europa 
Cherbourg — — — -- - 3 
elder 769 SSO. 1] Nebel ruppe i 
Lol 767 SW I bedeckt 10 | Wei ag r e. 
eke gain 769 WSW. 1 ebel 3 | gebalien. 
winemünde 768 SW. 1] Nebel 3 . 
Neufahrwaſſer 708 SSW. 2 wolkenlos 2 Skala für die 
Memel 765 SW. 4 bedeckt 9 N47 Sy po 
Paris 771 SSO. I Nebel 31 eier Suz 
Münſter 773 8. 1 Rebel 11 189888 
Karlsruhe 772 |S. 3 Dunſt 1 ‘= wäßlg 
Wiesbaden 771 ſtill — Nebel 1 5 = frif 
München 772 fftill — wolkenlos 3 6 = jtar 
Chemnitz 771 ſtill — halb bed. 3 T= jtelf, 
Berlin 769 |S. 1 Nebel et 
Wien 773 Ha - Nebel 1828 
Breslau 770 SO. 2J heiter 0 Sturm, 
Ile d’Ylix 770 ID. 11 heiter 13 11 = heftiger 
Nizza = == — = — 5 Sturm 
Trleſt 770 O. 1 wolkenlos 16 | * Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Mittel⸗ und Südeuropa iſt der Luftdruck hoch und 
gleichmäßig vertheilt. Am höchſten ift er über Oeſterreich, während 
ein barometriſches Minimum über Finland liegt. In Deutſchland 
dauert die ſtille, kühle, ſtarkneblige Witterung ohne meßbaxe 
Niederſchläge fort; die Nachtfröſte haben ſich vielfach wiederholt. 
Ueber Nord⸗ und Diteuropa ijt das Barometer fait allenthalben 
im Fallen begriffen. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 24. Oktober: Wenig veränderte Tempe 
ratur, wolkig, theils heiter, windig. — Mittwoch, den 25. 
Milde, bedeckt, ſpäter vielfach beiter, ſtark windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 18./10.-19./10. - mm Mewe 18/10. 19/10. - mm 
Sead ttf ee la gi Eee 

tradem bei Dt-Eylan — „Konitz 

Neufahrwaſſer 3 . „Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 
Dirk au . „Marienburg 
Pr.⸗Stargard . . . — „Gergehnen / Sgalfeld Op. 
Zappendowo b. Rittel . 0,3 „Gr.⸗Schönwalde Wor. . 


Danzig, 23. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
23. Oktober. 21. Ottober. 

Weizen, Tendenz: Matt. Matter, etwas billiger. 

mal 250 Tonnen. 200 Tonnen. 

dal. 005. u. weiß 750, 7696. 147-148½ M. 750, 783 Gr. 148-152 Mk. 

„ hellbunt . 734,753 Gr. 137-146 Mk. 689, 761 Gr. 132-145 Mk. 


= ellbunt. . 113,00 „ 113,00 „ 

„ roth beſetzt 114,00 „ 114,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Seit. 
in N 702, 723 Gr. 139,00 Mk. 720, 729 Gr. 139,00 Mt. 
ruſſ. poln. z. Tru. 105,00 WE, 104,00 Mk. 
Gerstegr. (674.704)| 128—140,00 „ nn 

5 kl. 15-666 Gr.) 125,00 ” Se Ne eo 
Hater inl .. | 110—124,00 „ 119—121,00 „ 
Erbsen in.. 140,00 „ 144.00 „ 

BE TR 108,00 „ 108,00 „ 
Rübsen inl. „.. " 208,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie) „Sons“ 420-435 , —.— 
Roggenklole)" : -— . — 2 » 

Sn Titus Tendenz! Geſchäftslos. Geſchäftslos. 
on ting —.— — DE 
nichtkonting. — Brief. —— Brief. 
Zucker. Tranſ. Baus] Feſt 9,2/2—9,10 bes. | Feſt. 8,95—9,05 bei 


BRYHND. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. y. 50 R. incl. Sac. 
Nachproduct. 75% —.— —.— 
Reudement ©. v. Morſt ein. 


Königsberg, 23. Oktbr. Getrelde⸗ n. Spiritusdepeſche. 
(Breife für normale Qualitäten. maugelbafte A talitite n bleider au ee gr tra ht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. — Tend. niedriger. 


Roggen, „ 5 „ unverändert 
Gerste, „ 4 = = 8 „ „ 185-140, 5 —.— 
Hafer, „ 2 = ne Sh 148-128; „ flau. 
Erbsen. nordr, weiße Kochw. „ 125,00. „ —.— 


Weizen 2 Mk. niedriger, Roggen unverändert. 
Zufuhr: inländiſche 81, ruſſiſche 260 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 23. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bile.) 
Spiritus. 23. 10. 21.710, 23 10. 21./10 
loco 70 ex 44,701 43,9 )| 31a Wp. neul. Pfb. III 94,10; 94,30 
3 Weſtyr. Bidbr. | 86,50) 85,90 


Werthpapiere. 23.10.21 10 | 3½% Oſtyr. „ 94,60) 94,40 
SY20/oeiS-V.fv.) 98,10) 97,90] 3¼% Bom. „ 94.500 94,60 
3¼% „ a 98 20 97,90] 3¼ % Boj. 94,60) 94,60 


* 
30% Ba. 980 89,00] Disk.⸗Com.-⸗Autb. 
3½% Pr. Conſ. kv. 97,80) 97,80] Jaurahütte 
3½% „ „ 97.90 97,90 5% Ital. Reute 
% „ „ 83.90, 89,00] 4% Mittelm.⸗Oblg. 
Deutſche Bank. . 204,30 203,40 Ruſſiſche Noten 
3½ Wpr. xit.Bfb. ] 9,20 95,25] Privat Diskont 5/8 ½ 5¼0% 
Bie „ « „III 9480) 95,00] Tendenz der Fondb ruhig] feſt 
— nn Per b. Dezbr.: 21,10.: 69/8; 40./10.: 70½ 
Nem- Mork, “eizen, kaum behauptet, p. Dezbr.: 21/10. 75 ¼ 

20./10.: 73/8 3 
Bant- Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 


Weitere Marktpreiſe fiche Drittes Blatt. em 


6 
192,10] 191,49 
249,80! 247,50 
92,40) 92.25 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Der 63. Kurſus der Wormſer Brauerſchule war von 
25 Brauern beſucht. Es fand, wie uns mitgetheilt wird, eine 
Prüfung der von den gegenwärtigen Veſuchern der Anjtalt er⸗ 
zeugten Probeſude durd 30 Fachgenoſſen von Worms und Um⸗ 
gegend ſtatt. Sämmtliche nach R Methoden darge⸗ 
ſtellten Biere wurden faſt alle als ſehr gut und gelungen be- 
— * Die Anitalt hat ſeit ihrem Beſtehen die Frequenzzahl 
665 erreicht. Am 1. November d. J. beginnt der Winterkur us. 


Die Firma R. Wolf. Mazdeburg-Fuckau hat ai 
der ſoeben in St. Petersburg zum Abſchluß gelangten Molkere 
Ausſtellung für die von ihr ausgestellten Locomobilen unter alle 
Mitbewerbern allein die höchſte für Maſchinen zur Bertbeilm 
gelangte Auszeichnung, die „goldene Medaille“ erhalten. 


Fahrräder -Verloosung, 


zu haben bei Julius Ronowski, Grabenſtraße 15, Fritz Kyser, Drogerie, 


K. 
f 


Am Sonnabend, Nachm. 


um 1/4 Uhr, verſchied 
Ban nach längerem, 
chweren Leiden, unjere 
liebe Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter, 
Schwägerin und Tante, 
die Wittwe Frau 


Pauline Jeschke 


geb. Okonkowski 
im 52. Lebensjahre. Dies 
zeigen, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, tiefbe⸗ 
wt an [4833 
raudenz 
den 23. Oetbr. 1899. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
am Dienſtag, den 24. d. 
Mts., Nachm. 3 Uhr, von 
der Leichenhalle des kath. 
Friedhofes aus ſtatt. 


Am 22. d. Mts., Avends 7 Uhr, 
verſtarb an Altersſchwäche meine 
liebe Schweſter, Tante, Fräulein 


Ottilie Müller. 


Dies zeigt tiefbetrübt an 
Graudenz, den 23. Okt. 1899. 
Bertha Eugler geb. Müller. 
Die Beerdigung findet Mittw., 
den 25., Rahm. 3 Uhr, vom 
Trauerh., Salzſtr. 6, aus ſtatt. 


22e 


4837] Die Verlobung 
unſerer älteſten Tochter 
Elsbeth mit Herrn Oskar 
Trautmann, Thierarzt und 
Schlachthof ⸗Inſpektor in 
Strasburg Wpr., beehren 
wir uns ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 


Grandenz, im Okt. 1899. 9 

Robert Scheffler u. Frau. 

5 Elsheth Scheffler 
Dskar Trautmann 


Verlobte 
Graudenz. Strasburg. 
Weſtpr. 9 


sono 


— — —— — —— 


9 Statt beſonderer 9 
Meldung. 
Die Verlobung ihrer Q 
Tochter Betty mit dem 9 
Kaufmann Herrn Micha- 
elis Hoffmann aus Locken 
Oſtpr. zeigen ergebenſt an 
9 Königsberg i. Pr., 
9 4795] d. 19. Oktbr. 1899. 
A. Mexerowitz 
9 u. Frau. 


— 
+99 


| * 
Statt beſonderer 

Anzeige. [4801 i 

0 

9 

9 

0 


it 


9 Durch die Geburt einer 
Tochter wurden hoch⸗ 
erfreut 
Gr.»Grobienen, 
den 22. 10. 99. 
Bernhard Günther 
und Frau 
Alice geb. Liefert, 


Seesen 
4650] Mittwoch, den 


ooo. 


25. d. Mts., bin ich in 


Biſchofswerder. 
Dt.⸗Eylau, im Ott. 1899. 


Frank, 
Rechts⸗Auwalt und 
Notar. 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme. [3535 
Handelskoxrespondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben 2X. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 


Stenographie⸗Schule 
SH Eintritt täglich. FW 
Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


Handelslehrauſtalt 
Graudenz 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Chambre sarnie 1, Ranges 


Danzig, Dominifanerplag, 
Eingang: Altſtädt. Graben 16. 
Zimmer von 1 Mark an. 
Frau Clara Oberüber. 
4696] Meine alten Beſtände von 


Grogg⸗Rum 


zu Mk. 1,50 bis Mk. 3,00 p. Ltr., 
vorzügliche feine Qualitäten, em⸗ 
pfehle ich Prob den 1 
Proben gratis. m 
S. Sackur, Breslau VI. 
Gegründet 1833. 


Dampfboot 


mit Sonnenzelt für 15 Perſonen 
Verzugs halber für 500 Mark 
verkäuflich. 14707 
Otto Schultze Sagemühl 
bei Dt.⸗Krone. 


Bereits am 28. Oktober a. c kommen in der 


An alle bas | 


: se : zahl! 
Jeder echte Auerkörper trägt den Aufdruck 5 Auerlicht 


Jeder echte Auerbrenner hat die Umschrift: 
„Gasglühlicht Patent Dr. Auer v. Welsbach“ 


oder: 


Auerlicht Auerlicht“ 


Alle Verkaufsstellen für echtes Auerlicht sind durch unsere Plakate 
(siehe obiges Cliche) kenntlich, 


Gas-Selbstzünder 
Fiat Lux Automat‘ 


D 
„ SGA 


Zu beziehen durch: 
Gasanstalt, 
D. Israelowiez, 
Albert Kutzner & Sohn 


in Graudenz. 


28 : fowie andere Obſtbäume in den 3 "TE 
Weiße Stettiner Sorten Goldparmäne, Ribſton, Pep⸗ „Laubsägerei: > 
ping, Goldrite 2c., Hoch⸗ und Halbhochſtämme in verſchiedenen (4 >’ Kerbschnitzerei 
Preislagen, Zwergobſtbäume (tragen leicht) Beerenobſt, Allee⸗ . 
bäume, Zierſträucher zur Herbſtpflanzung empfiehlt Holzbrandmalerei 


[4676 | 
a ule 8 9 leert am billigſten ſämmtl. Artikel [N 
Jasse, Baumſchule, Landmühle, Marienburg Wpr. Werks. “Holy, Verlagen ve. K. in 
ee Auswahl und Ia. Waare 

. Brendel, Mardorf (Pfalz.) 26 
| | J Katalog geg. 20 Pf. Briefm. frro. 
' Laub ſägeholz pro M. v. 95 Pf. an. 


Bei dem jetzigen hohen 
Stand der Naturbutter- 
preise besonders oe- 
achtenswerth!!} 


Ca. 50% billigen 
als gute Nakurbutter iſt 


Madfahrer * 


Mitglieder von namhaften Fahr⸗ 


schmilzt, bräunt, sehmeekt, 
wie beste Naturbutter 
ohne zu spritzen! 
Hergestellt nach patentirten 
Verfahren aus feinsten Fetten in 
Verbindung mit frischem Eigelb 
und pasteurisirten Süssrahm. 
Neueste Errungenschaft der 
Lebensmittelfabrikation (Deut- 
sches Reichspatent No. 97057.) — 
Name geschützt. Ueberall zu haben. 
Man verlange ausdrücklich Marke „ Vitelio“ in Originalpackung. 


radvereinen, erhalten Muſter⸗ 
räder — bekannte erſtklaſſige 
deutſche Marke Modell 1900 — 
zwecks weiterer Einführung zu 
wirklichen Händlervreiſen. Grün⸗ 
dern von neuen Vereinen wird 
ein Muſterrad ohne jede Berech⸗ 
nung geliefert, wenn mindeſtens 
5 Maſchinen durch ihre Vermitt⸗ 
lung an Mitglieder oder Freunde 
verkauft worden ſind. Größere 


Alleinig 5 
Fabrikanten: Van den Bergh’s Marg.-Gesellsch, m, b. H., Cleve, Vereine erhalten noch ganz be⸗ 
ſondere Vergünſtigungen durch 

Stiftung von Preiſen u. ſ. w 


un“ Anerbieten unter „Muſlerrad“ 
1 G „Bavaria „ au Heinr. Eisler. Berlin 
$v ef Säulen-Trumeau‘“ ey | W. 8. erbeten. 


ganz genau wie nebenſtehende Zeichnung, vollſtändig echt 
Nußbaum fournirt, komplett mit Stufe und 
echter Nußbaumplatte, ſolideſte und feinſte 
Ausführung, zu jeder Einrichtung paſſend: 
Glasgröße cm 130/52 144/52 157/57 


157/57 
Außengröße ca. cm 260/91 264/91 277/96 


Braunſchweiger 
Gemüſe⸗Konſerven 
Rheingauer Früchte 

letzter Ernte 
empfehlenchebr. Röhl, 


mit geſchliffener Facette Mk. 6.50 mehr. 


Volle Garantie für nur allerfeinſte 
Spiegelgläſer und Rahmen, ſowie für gute 
Ankunft, 22 14606 
Verſandt geſchieht franko jeder deutſchen 
Bahnſtation, bei freier Verpackung. 

Direkte und außergewöhnlich billige Be⸗ 
zugsquelle für alle Gattungen Spiegel in 
jeder Form, Gripe, Holz⸗ und Stilart. 
Gold ⸗Salonſpiegel. Rococo, Renaiſſance, 
Empire, Louis quatorze, Louis quinze, 
Doppelalas, Xaternform 2. ic. jowie Wold⸗ 
trumeaux mit Goldtonjolen oder Jardinidren 


in künſtleriſcher, allerfeinſter Aude rung. 
ität. 


Zahlreiche Anerkennungen. — Strengſte Reell 
Illuſtrirtes Muſterbuch gratis und franko! N 
SN Fürther Spiegelmanufaktur e 
Sep „Bavaria“ Sy 


in Fürth i. Bayern. 


Größte Freßluſt 


erregen Sie bei Ihrem Jungvieh, wenn Sie dem Futter 
defielben das Regensburger Milch⸗ und Maftpulver 
„Bauernfreude“ beimiſchen. „Bauernfreude“ 
ſchafft ternigen Fleiſchanſatz und hilft das Vieh ſchnell fett 
und ſchwer, in einigen Wochen marktfähig machen. Es 
verbefjert die Milch der Kühe und Ziegen und erhöht den 
Ertrag, begünſtigt in Folge feiner knochenbildenden 
Gggenſchaften die ſchnelle Entwickelung jeglichen Jungviehs 
in überraſchender Weiſe und erhält, regelmäßig gegeben, 
alles Vieh ſtets geſund Bei tragenden Mutterthieren ange 
wendet, kräftigt nichts jo ſehr das in Aus ſicht ſtehende 
Junge, und ebenſo werthvoll iſt es bei ſäugenden Thieren. 
2 e in ſchlechtem Zuſtande, überhaupt herunterge⸗ 
ommene Thiere werden fid) bald befiern, wenn man ihnen 
regelmäßig „Bauernfreude“ verabreicht. Glänzende 
Anerkennungen. Probepacketchen gegen Einſendung don 
45 Pſg, in Marten, 1 Milo 20 . 80 Pig. poltftel 
per Nachnahme. Alleiniger Fabrikant: Th. Laufer, 
Regensburg. 0 Alleinverkaufsſtellen werden an allen 
Pläßen errichtet. Hoher Verdienſt garantirt. 


is mi 4710] Graudenz. 
Be mit aller- * f 
einſtem circa EE zw: 
4 mm jtarfem Mk. 46.50 51.— 58.50—ñ—n—— 
Spiegelglaſe i | 
oe mit aller⸗ 
feinſtem circa NE 
8 mm eat | me 56.50 61.— 68.50 
Spiegelglaſe 

® 
io 


gratis den reich illuſtrirten 
Katalog und portofrei 
die von allen Seiten ſtark 
begehrte Proben⸗Ko 

tion von U 


Herbſt⸗und Winter⸗ 
Neuheiten 


in 


Damen-Kleiderstollen 


90--130 cm breit d. Meter 
30, 45, 65, 75, 90 Pfg. — 
Mk. 1,00, 1,15, 1,25, 1,40, 
1,50 1,60, 1,75, 2,00, 2,25, 
2.50, 3,00 bis 6,00. 


Versand-Haus 
J. Lewin, Halle a. ©.9. 
Gegründet 1859. 


— — 


Schneiderinnen erhalten auf 
Wunſch Collektionen für 
Wiederverkäufer. 

Bei Probenbeſtellung bitte 
die Art der Stoffe, Das 
die ungefähren Preislagen 
gefl. angeben zu wollen. 


llek⸗ 
4964 


| 


| 
I 


Wichtig 
für 


* 


barem Genre sin 
beendeter Inventur für 


Thouröhren in jeder Weite 


= Nur einmal im Jahre 


ten - Handl 
Bauherren, Tapeten ze ungen 


ca. 84500 Rollen 
in jeder ing und denk- 
soeben nach 


ferner 2026 Gold- und Silberacivinne + Parc ites Anlergarten: Lotterie 74 erſttlaſſige Herren- und Damen⸗Fahrräder, 


porto nach außerhalb 10 Pf., Gewinnliſte 20 Pf. extra, empf. die General⸗Agentur Leo Wolff. K 


k. ꝛc. ooje 


zur Verloofung, Lovje A 1 Mk., 11 8 
önigsberg i. Pr. Kantſtraße 2. 


10 Mk., Loos⸗ 
In Graudenz 


Trau Louise Kauffmann, Herrenſtr. 20, G. Schinkel, A. dlückmann Kaliski, Eug. Sommerfeldt, in Leſſen bei Max Kurlända, 
— — — — -ſ— — — —— — L — — 


Ziegler-Innung Graudenz. 
Das diesjährige erſte Quartal 


unſerer neu gegründeten Innung findet am Montag, den 6. Roe 
vember d. 38., Eu men uhr, verbunden mein 
Tanz in den großen Räumen es Schützen hauſes ſtatt, wozu fämmt⸗ 
gar 8 der Innung mit Familien freundlichſt eingeladen 
Berufsgenoſſen, aus den Kreiſen Graudenz, Schw 
die unſerer neuen Innung beitreten wollen, „en Aa ulm, 
Cus den vorgenannten Kreiſen, find herzlich willkommen. Alle 
Meldungen und Fragen find an den Unterzeichueten au richten. 
bape 8 e cee die bisher noch keiner Gunung 
gehörten, müſſen mindeſtens eine zweijähri ätigkeit mi 
Geſellen nachweiſen. * ae es 
3 Tagesordnung. 
Wahl einer Prüfungs⸗Kommiſſion. 
Meiſterprüfungen. 
„Ein- und Ausſchreiben der Lehrlinge. 
Lebrverträge mitgebracht werden). 
Wahl eines Geſellen⸗Ausſchuſſes. 
Beſchlußfaſſung über das Herbergsweſen und den Arbeits⸗ 
nachweis. > 
. Berichterftattung über den Hergang bei der Gründung 
unſerer Innung. 


. Innere Angelegenheiten. 
Grandenz, im Ottober 1899. 
A. Ehmann, Obermeiſter. 
4788! Ich werde am Mittwoch, den 25 ds, Abends 8 Uhr 
in der „Bürgerhalle“ in Neidenburg einen öffentlichen Bor! 


trag über das Thema: 
Ernährung unter Berücſich⸗ 


(Hierzu müſſen die 


g nm 


«1 


Die wichtigſten Stoffe in der 
tigung der verſchiedenen Speiſefette, wie Butter, Palmin, 
halten. Nach dem Vort as 8 t i 
5 Ortrag Koch⸗ u. Bratver 
und Koſtprobenvertheilung. Eintritt frei. nn 
Geehrte Intereſſenten erlaube ich mir ergebenſt einzuladen. 
Frau Dr. Hübner aus Mannheim. 

4655] Ein älteres 


oa lligelinitrument seheaudtes Gleis 


äftigem, klangreichem Ton, 5 
iſt für einen billigen Preis zu vorzüglich erhalten, aus 85 
mm hohen, pro m 14 kg 
ſchweren Stahlſchienen mit den 


amt Lin ic 
Jezir anzig (Kreis Briefen). | I®! 4 

erforderlichen Laſchen, Bolzen 
und Schienennägeln haben ſo⸗ 


A. Dutkewitz, fort äußerſt billig abzugeben. 


Deutſche Feld⸗ u. Induſtrie⸗ 


bahn⸗Werke, G. m. b. H., 
Graudenz Danzig. g 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 117 1 Fe 
empfiehlt 14816 5 


„ein gut jortiries Lager 
ſämmtlicher Baumaterialien: 


Portland⸗Cement 

Gelöſchten u. Stückkalk 
Stud: und Maurerg yps 
Rohrgewebe, doppelt und 


Lessen. 


Sonntag, den 29. er., ber 


anſtaltet der Geſangverein 
„Liederkränzchen“ Leſſen eine 


Goetheftier 


einfach 
; 5 7 wozu ergebeuft eingeladen wird. 
Gypsdielen, 3,5 u. 7 cm programm: 4785 
€ ſtark kteftei 5 2 E00: alen anten n 
amotte or: „In allen guten Stunden“, 
Eu eine ui Vorträge. II. Theil: „Den Manen 


Goethes, Feſtſpiel in einem Akt. 
III. Theil: „Erltönig“ v. Schu⸗ 
bert. Deklamationen. „Nur wer 
die Sehnſucht kennt“ von Schu⸗ 


Schwed. gelbe Klinker 


Abortabzweiger und bert. Gem. Chor: „Wanderers 
Be cken Ae * poy ree 5 
= ntree pro Perſon mindeſten 
Thonſchalen 0,60 mt. ‚Der DR wird 
S ine⸗ dem zaterländiſchen weig⸗ 
3 und Ferkel Frauenverein Leſſen überwieſen. 
| zuge Beginn der Feier präciſe 8 
Pferdekrippen Uhr Abends. 


Thonflieſen, einfach und Der Vorſtand. A. Ringel. 


gemuftert Abends 6 uhr Mmdet Im 
Asphalt⸗Dachpappen |Gernerihen Lokale für den 
Iſolirplatten Spar- und Vorſchußverein zu 
Holzcementpapier re". 

Z ‘ 
Holzcement 6 ‘ [ A [ 
; . ftatt, zu der die Genoſſen ein» 
Steinkohlentheer 7 70 5 werden. 
Kientheer * ‚zaschorpuung it 
0 Vortrag de aſchluſſes pro 
Gouvron L EE Bub III. Duartal er. 
ne Aaphalt 2, meet ee und 
immer⸗ a Breen urntsrathsmitglieder 
f ‘ Aus Mitgliedern. 
Dachſchiefer, engliſch und as Ae debe een 
deutſch Strasburg, 
Dachſpliſſen den 20. Oktober 1899. 


Der Vorſtand 
des Spar- und Vorſchußvereins 
zu Strasburg Bor, E. G. m. u. H 
C V. Langer. E. G. Wodtke. 


 Vergnügungen.- 
Im Adler-Saale. 


Donnerſtag, den 26. Oktober 


ErſtesStreich⸗Konzert 


ausgeführt von der ganzen Ka⸗ 
D.R.PAT.N2 46021 a pelle des Regts. „Graf Schwerin“. 
Seit 20 Jahren bewährt. Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 

Familien zu 3 Perſonen 1 Mark 
5 Perſonen 1,50 Mark an der 
e. 


Fohlen, Hol Britets, Side, Kaff Nolte. 


einzeln, fuhren⸗ u waggonweiſe 


Dachleiſten 
Allein verkauf von 
Carbolineum 


„Marke Avenarius.“ 


\z 


rt nn 
Oo 


is 

Weibt 
°: ellarlus © 
Carbolineum 


a 
bromberger 
Dienſtag: Als ich wiederkam, 

Luſtſpiel von Blumenthal und 
: Kadelburg. 

Mittwoch: Recitations⸗Abend 

Poſſart⸗ Strauß. Enoch 

Arden. 

Eine in Danzig befindliche 
mit vielen neueſten Wer een ver⸗ 


biligit. en. 5 e b. be Nadt-Theater. 


vorm. Ferd. 8 
Graudenz, Grabenſtraße 4. 


Tapeten 


— 


fund zu 90 Pfg. erhältlich in Graudenz, Löwenavotheke 
Fit. 8 Sauptbebot ür Graudenz und mgegend. Ferner bei 


ritz Kyser und Arwin Haertelt, Drogenhandlungen, 
n Graudenz. 16576 


lle Hälfte des früheren Preises 


zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 


Gustav Schleising, Bromberg, 


Erstes Ostdeutsches Tapeten- Versand-Haus, 
— gegründet 1868. 


Bitte ausdrückl, „Inventur-Musterkarte" zu verlangen. 


Fester Auftrag. 
iy }AtAJOSO1 pita 


ſehene, jeit vielen Jahren mit 
gutem Erfolge geleitete 


Leihbibliothel 


iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 

Adreſſen unter Nr. 4645 an 
den Geſelligen erbeten. 


Heute 3 Blätter. 


ne 


— — 


~~ — Ar, 


fi! 


5 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Dev Geſellige. 


Aus der Provinz. 
Graudenzl den 23. Oktober. 


— [And dem Kammergericht.] Vor einiger Zeit wurde 
eine öffentliche Volksverſammlung in einem Lokal ab⸗ 
gehalten, für welches die Polizeiſtunde um 11 Uhr feſtgeſetzt 
war. Um 11 Uhr erſchien ein Schutzmann und forderte die, 
Verſammelten auf, ſich aus dem Lokal zu entfernen. Mehrere 
Perſonen kamen der Aufforderung nicht nach und wurden des⸗ 
wegen auf Grund des § 365 des Strafgeſetzbuchs verurtheilt, 
wonach eine Perſon ſich ſtrafbar macht, welche in einer Schank⸗ 
ſtube oder an einem öffentlichen Vergnügungsorte über die ge⸗ 
botene Polizeiſtunde verweilt, ungeachtet der Wirth oder ein 
Schugmann ihn zum Fortgehen aufforderte. Sie legten 
Reviſion beim Kammergericht ein und betonten, nach 11 Uhr 
ſei in dem Verſammlungsraume kein Bier mehr verabfolgt 
worden; es handele ſich mithin nicht mehr um eine Schankſtube. 
Das Kammergericht erklärte die Reviſion für begründet und 
wies die Sache an die Vorinſtanz zurück, um zu prüfen, ob im 
Verſammlungsraum nach 11 Uhr kein Bier mehr verſchänkt 
worden ſei. 

— [Marktaufhebung.] Wegen der Maule und Klauen⸗ 
ſeuche ſind die am 31. d. Mts. in Neidenburg und am 
1. November in Soldau ſtattfindenden Viehmärkte aufgehoben. 
Der Auftrieb von Pferden iſt geſtattet. 

Zu dem in Krojanke am 25. Oktober ſtattfindenden Vieh⸗ 
markte iſt wegen der Maul⸗ und Klauenſeuche der Auftrieb von 
Klauenvieh unterſagt. 

An Stelle des in Murowana Gos lin am 17. Oktober 
aufgehobenen Jahrmarkts iſt ein anderer auf den 14. November 
angeſetzt worden. 

— ([Ordensverleihungen.] Dem Fürſtlich Hohenzollern⸗ 
{gen Domänenpächter Lucht zu Roßnow im Kreiſe Köslin, dem 

iſenbahn⸗Stationsvorſteher zweiter Klaſſe a. D. Gaebel zu 
Breslau, bisher in Wronke, dem Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär 
a. D. Wolff an Thorn, bisher zu Schneidemühl, dem Bahn⸗ 
meiſter a. D. Pega zu Köslin, bisher zu Stargard in Pommern 
ijt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Gerichtsdiener Peters⸗ 
dorf zu Greifswald und dem Gutsvorſteher Jahn zu Wreechen 
im Kreiſe Rügen das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, den 
Gendarmerie-Ober-Wadtmeijtern Seeck zu Heilsberg, Kleine 
zu Meſeritz und Flügge zu Goſtyn, den Fußgendarmen Dieſter 
zu Hermsdorf im Kreiſe Heiligenbeil und Stolpe zu Adelnau, 
dem berittenen Gendarm Schulz V zu Tilſit, dem Eiſenbahn⸗ 
Zugführer a. D. Fiſcher zu Gneſen, dem Bahnwärter a. D. 
Rubelt zu Samter, bisher zu Klein⸗Gaj im Kreiſe Samter, das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Gutsadminiſtrator Giraud in Neumark Wpr. (bisher 
in — ijt der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen 
worden. 

— Militäriſches.] von Häniſch (Eduard), Major im 
Generalſtabe des V. Armeekorps, zum Stabe des Dragoner- 
Regiments Nr. 10, Ritter und Edler v. Oetinger, 
Major im Generalſtabe der 1. Diviſion, zum General» 
ſtabe V Armeekorps, verſetzt. Oehme, Rittm. und Eskadr. 
Chef im Ulan. Regt. Nr. 12, unter Beförderung zum Major und 
Ueberweiſung zum Generalſtabe der 1. Div., in den Generalſtab 
der Armee zurückverſetzt. Liman, Rittm. in demſelben Regt., 
unter vorläufiger Belaſſung in dem Kommando als Pferde⸗Vor⸗ 
muſterungskommiſſar im Bereiche des I. Armeekorps, zum Eskadr. 
Chef ernannt. v. Jagow, Oberlt im Drag. Regt. Nr. 11, 
à la suite des Regts. geſtellt. v. Normann, Hauptm. beim 
Stabe des Feldart. Regts. Nr. 9, unter Beförderung zum Major, 
vorläufig ohne Patent, als Abtheil Kommandeur in das Feldart. 
Regt. Nr. 38 verſetzt. Die Oberlts. Bronſart v. Schellen⸗ 
dorff im Feldart. Regt. Nr. 52, dieſer unter Verſetzung in das 
Feldart. Regt. Nr. 36, Auwers im Feldart. Regt. Nr. 56, 
Güttich im Feldart. Regt. Nr. 72, ein Patent ihres Dienſt⸗ 
grades erhalten, Frodien, Hauptm. und Komp. Chef im Fuß⸗ 
art. Regt. Nr. 15, zur Fußart. Schießſchule, Hildebrand, 
Oberlt. im Fußart. Regt. Nr. 6, unter Beförderung zum Hauptm. 
vorläufig ohne Patent, als Komp. Chef in das Fußart. Regt. 
Nr. 15 verſetzt. Bollmann, Oberlt, im Bad. Fußart. Regt. 
Nr. 14 und kommandirt als Adjutant bei der 2. Fußart. Brig., 
zum Hauptm., vorläufig ohne Patent befördert. Oberlt. 
Boeniſch im Fußart. Regt. Nr. 15 ein Patent ſeines Dienſt⸗ 
grades erhalten. Brückner, Leutnant an der Fußartillerie⸗ 
Schießſchule, in das Fußartillerie-Regiment Nr. 2, verſetzt. 
Die Oberlts. Krauſe im Pion. Vat. Nr. 5, in das Inf. Regt. 
Nr. 47, Meibauer im Inf. Regt. Nr. 49, in das Pion. Bat. 
Nr. 5, die Oberlts. Ziegler im Pion. Bat. Nr. 18 und 
kommandirt zur Dienſtleiſtung bei der Militär⸗Intend., Heuſer 
7 Train-Bat. Nr. 1 ein Patent ihres Dienſtgrades erhalten. 

vethe, Oberlt. im Eiſenbahn⸗Regt. Nr. 3, unter Beförderung 
zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Komp. Chef ernannt. 
Gothſche, Hauptm. im Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, unter Ent⸗ 
hebung von dem Kommando als Adjutant bei der Feldzeug⸗ 
meiſterei, als Komp. Chef in das Sur. Regt. Nr. 63 verſetzt. 
. — [Beurlaubung] Der Kreisſchulinſpektor Bennewitz 
bette ee 3 S beurlaubt und wird während 

on dem Superinten i 

5 p denten Syring in Flatow 

— [Perfonatien von den Univerſitäten.] Der außer⸗ 
ordentliche Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität 
oe i. Pr. Dr. Pfeiffer ijt zum ordentlichen Profeſſor 

— l[Perſonalien vom Gericht. Dem Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Willenbücher in Steiths iſt die wache 
Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Verſetzt ſind: der Land⸗ 
richter Reep in Stolp und der Amtsrichter Berndt in 
Gartz a. O. als Landrichter nach Stettin, die Amtsrichter 
Lehwald in Mehlanten und Ammon in Angerburg nach 
Oſterode i. Oſtpr., Weckwerth in Krotoſchin an das Amtsge⸗ 
richt in Poſen, Styller in Pleſchen an das Amtsgericht in 
Meſeritz, Schmidt in Lobſens als Landrichter nach Gneſen, 
Zucker in Schildberg nach Frankenſtein, Gröck in Rhein nach 
Kreuzburg i. Oſtpr, Pfitzner in Tremeſſen als Landrichter nach 
Poſen. Zu Notaren find ernannt: die Rechtsanwälte 
Samuel ſohn in Königsberg in Pr., Kuwert in Bromberg und 
Espe in Gneſen. 

„Der Staatsanwalt Ziegner in Tilſit iſt an das Land⸗ 
gericht in Danzig verſetzt. 

In die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Rechts⸗ 
anwalt Es pe aus Aſchersleben bei dem Amtsgericht und dem 
Landgericht in Gneſen. Der Amtsrichter Webers in Jarotſchin 
iſt geſtorben. 

—l[Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Der 
n Reimann iſt von Strasburg nach Graudenz 

rſetzt. 

An Stelle des nach Homburg v. d. H. verſetzten Steuer⸗ 
Sekretärs Frieſe in Marienburg iſt der Steuerſekretär 
Stuhrmann von der Veranlagungskommiſſion des Stadt⸗ 


ih Danzig zum 1. November an diejenige in Marienburg 
etzt. 


* Culm, 21. Oktober. Dem penſionirten Lehrer Herrn 
Gorski wurde von Seiten der Stadt als Anerkennung ſeiner 
Verdlenſte als Lehrer hierſelbſt durch eine Deputation ein 
künſtleriſch ausgeführtes Diplom überreicht. Herr Gorski war 


hieſigen ſtädtiſchen Schulen. 

Thorn, 21. Oktober. Der Gouverneur von Thorn, Herr 
Generalleutnant v. Amann, weilte am Mittwoch in Begleitung 
der Herrn Hauptmann v. Henck und Grenzkommiſſar Hauptmann 
a. D. Maercker in dem ruſſiſchen Grenzort Alexandrowo, 
um dem dort ſtationirten Chef der ruſſiſchen Eiſenbahn-Gendar⸗ 
merie » Bolizei « Abtheilung, Herrn Oberſtleutnant v. Mrotſch⸗ 
kewitſch, einen Gegenbeſuch zu machen, nachdem unlängſt die 
Herren Oberſt v. Imſen aus Warſchau und v. Mrotſch⸗ 
kewitſch aus Alexandrowo Herrn Generalleutnant v. Amann 
hier in Thorn einen Beſuch abgeſtattet hatten. Herr v. Amann 
wurde mit großen Ehren empfangen; bei ſeiner Ankunft waren 
am Eingang der Wohnung des ruſſiſchen Oberſtleutnants Ehren⸗ 
wachen aufgeſtellt, desgleichen bei der Abfahrt von Alexandrowo 
an der Thür des Eiſenbahnabtheils. Be: 

* Briefen, 22. Oktober. Die hieſige freiwillige 
Feuerwehr feierte geſtern ihr 25jähriges Stiftungs feſt. 
Nach einem Fackelzuge durch die Stadt führten Fenerwehrmit⸗ 
glieder im Brieſener Hof ein Luſtſpiel auf, worauf Koupletvorträge 
und lebende Bilder folgten. Herr Bürgermeiſter v. Goftom sti 
dankte im Namen der Stadt der Wehr für ihre aufopferungs volle 
Thätigkeit und brachte ihr ein Hoch aus, welches der Brand⸗ 
meiſter Herr Schmidt mit einem dreifachen „Gut Wehr!“ auf 
den Herrn Bürgermeiſter beantwortete. Ein Ball beſchloß das 
Feſt, deſſen Ertrag zur Beſchaffung von Rettungsgegenſtänden 
beſtimmt iſt. 

Aus dem Kreiſe Strasburg, 22. Oktober. Am 
1. November wird die neue e vangeliſche Kirche in Kl.⸗Konojad 
durch den Herrn General⸗Superintendenten D. Döblin ein⸗ 
geweiht werden. Dieſe Kirche iſt eine der ſchönſten und größten, 
welche die Anſiedelungs⸗Kommiſſion gebaut hat. 

* Schlochau, 21. Oktober. Der zum Verweſer des 
hieſigen Landrathsamts ernannte Regierungsaſſeſſor v. Mach 
aus Liegnitz iſt hier eingetroffen und hat die landräthlichen 
Geſchäfte übernommen. Die für den zum 1. Januar von hier 
ſcheidenden Landrath Dr. Kerſten zur Beſchaffung eines 
Ehrengeſchenkes veranſtaltete Sammlung hat 2500 Mark 
eingebracht. 

D Jaſtrow, 22. Oktober. Geſtern beging das Renten⸗ 
empfänger Friedrich Pommerening 'ſche Ehepaar das Feſt der 
goldenen Hochzeit. Der Kaiſer hat dem Jubelpaare ein Ge⸗ 
ſchenk von 30 Mark geſpendet. 

* Dirſchau, 22. Oktober. Der Bazar des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins war gut beſucht und auch reich 
beſchickt. Nach dem Verkauf fanden Vorführungen von lebenden 
Bildern und Theateraufführungen ſtatt. Die Feier des Geburts⸗ 
tages der Kaiſerin gab Anlaß zu patriotiſchen Kundgebungen. 
— Die hieſige Loge feierte heute ihr Stiftungsfeſt; zu der 
Ber hatten ſich auch Vertreter auswärtiger Logen einge» 
unden. 

n Tiegenhof, 22. Oktober. Das Eigenthümer Wentzel'ſche 
Ehepaar in Hinterthor wollte am Sonnabend das Feſt der 
goldenen Hochzeit feiern. Leider kam es hierzu nicht, da 
Frau W., die ſich bisher noch großer Rüſtigkeit erfreute, am 
Vorabend des Feſttages plötzlich ftarb. 

CO Menftadt, 20. Oktober. Geſtern wurde die neuerbaute 
Kreischauſſee von Poblotz nach Strepſch durch den Landes- 
baurath Tiburtius im Beiſein einiger Mitglieder des Kreis⸗ 
ausſchuſſes und des Kreisbaumeiſters Hahn techniſch abgenommen 
und dem Kreiſe übergeben. 

G Marienburg, 21. Oktober. Das zum Beſten der 
durch den Brand geſchädigten Feuerwehr veranſtaltete Kon⸗ 
zert hat einen Reinertrag von 174 Mk. ergeben. 

Braunsberg, 21. Oktober. Die Körung der Be 
ſchäler, die ſich im Beſitze von Privatleuten befinden, fand 
heute auf dem Seifenſiedereiplatze ſtatt. Zugeführt waren 
27 Hengſte, welche auch alle angekört wurden. Die Körung 
lieferte den Beweis, daß die Pferdezucht in unſerer Gegend in 
hoher Blüthe ſteht. Warmblüter waren nur in geringer Anzahl 
vorhanden. 

* Johannis burg, 21. Oktober. Heute fand im Beiſein 
der Spitzen der Behörden und der ſtädtiſchen Körperſchaften die 
feierliche Grundſteinlegung zum neuen Rathhauſe ſtatt. 

* Neidenburg, 21. Oktober. Su der Hauptverſammlung 
des Männerturnvereins wurden folgende Herren in den 
Vorſtand gewählt: Kreisſchulinſpektor Czypulowski Vor⸗ 
ſitzender, Kaufmann Moejdte Stellvertreter, Görik Turnwart, 
Taetz Kaſſenwart, Schameitat Schriftwart, Lewin Zeugwart. 
— Der wegen Verdachtes der Ermordung des Schmiede⸗ 
meiſters Simon verhaftete Landwirth Schmeichel von hier iſt 
aus dem Gefängniß in Pr.⸗Holland entſprungen. 

* Aus dem Kreiſe Neidenburg, 21. Oktober. 
Geſtern früh hörte man auf rufjifder Seite ungefähr 
200 Meter von Camerau entfernt einige Schü ſſe fallen. 
Ein polniſcher Schmuggler, welcher die ruſſiſche Grenze 
überſchritten hatte, wurde von einem ruſſiſchen Grenzſoldaten 
mit dem üblichen „Halt“ angerufen. Der Pole, welcher die 
ruſſiſchen Verhältniſſe kannte und wußte, daß, falls er gefangen 
würde, ihm eine ſchwere Strafe bevorſtehe, achtete nicht auf den 
Haltruf, ſondern ſuchte die preußiſche Seite zu erreichen. 
Der Soldat gab Feuer. Von fünf Kugeln durchbohrte 
eine den rechten Oberſchenkel des Fliehenden. Trotzdem er⸗ 
reichte der Verwundete in ſeiner Angſt noch das Gaſthaus in 
Camerau. Auf Anordnung des Gutsvorſtandes wurde indeſſen 
der Verletzte an die ruſſiſche Grenze geführt und der ruſſiſchen 
Behörde übergeben. Dieſe weigerte ſich Anfangs, den Ver⸗ 
wundeten aufzunehmen. Als der Gutsvorſtand den ruſſiſchen Be- 
amten jedoch auseinanderſetzte, daß dem Verletzten jenſeits der 
Grenze in der ruſſiſchen Stadt Janow ſogleich ärztliche Hilfe 
zutheil werden könnte, wurde der Verwundete von ruſſiſchen 
Soldaten weggeführt. Nachdem der Sachverhalt unterſucht 
worden war, wurde der Verletzte in das zwei Meilen weit 
entfernte Grenzlazareth geſchafft. 

1 Wartenburg, 21. Oktober. Bei der Hengſtkörung 
hat die Kommiſſion von 7 vorgeführten Thieren 6 angekört. 
Die Beſitzer der gekörten Thiere ſind die Herrn v. Bär⸗Groß⸗ 
Ramßau, Graf Rittberg⸗ Kroplainen Orlowski⸗Kutzborn, 
Gutt⸗Klimkowo, Krämer ⸗Abbau Wartenburg und Wermter⸗ 
Kl.⸗Wartenburg. 

* Barten, 21. Oktober. In letzter Zeit haben zum Zwecke 
der Herſtellung einer Klein bahn verbindung Barten⸗Gerdauen 
Terrainbeſichtigungen ſtattgefunden. Durch den Ausbau dieſer 
Strecke würde nach Fertigſtellung der Linie Gerdauen⸗Löwen⸗ 
hagen die kürzeſte Verbindung unſerer Stadt mit der Provinzial⸗ 
hauptſtadt erzielt werden. Es ſcheint jedoch, als ob der Bau 
der Strecke Barten⸗Gerdauen an dem Widerſtande des größten 
Theiles der Kreisvertretung des Kreiſes Raſtenburg ſcheitern 
wird, da der Kreis einer Verlängerung der Strecke Barten⸗ 
Skandlack zum Anſchluß an die Linie Gerdauen⸗Angerburg eher 
zuſtimmen würde. 

+ Pillau, 22. Oktober. Der vom Steuerfiskus 
beabſichtigte Bau eines Wohnge bäudes mit Dienſtwohnungen 
für eine Anzahl Steuerbeamte des hieſigen Königl. Haupt⸗ 
zollamtes ſoll nunmehr im Einverſtändniß mit dem Kriegs⸗ 
miniſter auf dem Platze neben dem ehemaligen Thorwärtec⸗ 
wohnhauſe, am Eingang zur Plantage, errichtet werden. Damit 


56 Jahre fang als Lehrer thätig, davon 46 Jahre an ben 
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iſt dem Gerücht, daß das Hauptzollamt von hier nach Königs⸗ 


berg verlegt, ſowie daß in Pillau nur ein Nebenamt eingerichtet 
werden ſoll, der Boden entzogen. — Die ſtädtiſchen Behörden 
Pillaus hatten die Erbauung eines öffentlichen Schlachthauſes 
beſchloſſen; die Ausführung dieſes Projekts ſcheiterte jedoch bis⸗ 
her an der Platzfrage, da die Verhandlungen über den Ankauf 
des Befeſtigungs⸗Geländes vor der Stadt mit der Militär⸗ 
verwaltung noch nicht zum Abſchluß gelangt ſind. Es ſollte der 
Schlachtzwang auch auf die etwa zwei Kilometer von der Stadt 
entfernte Gemeinde Alt⸗Pillau ausgedehnt werden. Nunmehr 
beabſichtigt die Gemeinde Alt⸗Pillau ſelbſt ein Schlachthaus zu 
errichten. 

* Inowrazlaw, 21. Oktober. In der heutigen Haupt⸗ 
verſammlung des Männerturnvereins wurden der bide 
herige Vorſitzende Herr Witkowski ſowie der Kaſſenwart Herr 
Peiſer zu Ehrenmitgliedern ernannt. Der Verein zählt gegen⸗ 
wärtig 75 Mitglieder. Die Einnahmen betrugen 528,90 Mark, 
die Ausgaben 360,75 Mark, das Vereinsvermögen 826,19 Mk. 
Der neugewählte Vorſtand ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Kaufe 
mann Roſeuberg erſter, Lehrer Hoffmann zweiter Vor⸗ 
figender, Mittelſchullehrer Grunhold Schriftwart, Friſenr 
Jelonek Stellvertreter, Kaufmann Nelta erſter, Techniker 
Witkowski zweiter Turnwart, Juwelier Löwenſohn Kaſſen⸗ 
wart, Kaufmann Bibrowicz Leiter der Altersriege und Büreau⸗ 
aſſiſtent Baste Geräthewart. Um eine einheitliche Turn⸗ 
ee einzuführen, wird die Gründung einer Kleiderſparkaſſe 
geplant. 

Inowrazlaw, 21. Oktober. Herr Landrath Lucke hat 
heute einen längeren Badeurlaub angetreten. Vertreter iſt Herr 
Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Buſſe. — Heute Nachmittag brannte 
in der Kichhofftraße der Mater ialienſchuppen des Zimmer⸗ 
und Maurermeiſters Motylinski nieder. In dem Schuppen 
lagerte Dachpappe und Theer; das Feuer fand hierin ſo reiche 
Nahrung, daß ſich die freiwillige und die militäriſche Feuerwehr 
darauf beſchränken mußte, die benachbarten Wohnhäuſer und 
Stallgebäude zu ſchützen. Das Feuer ſoll dadurch entſtanden 
fein, daß Knaben in das Stroh ſchoſſen. 

Wongrowitz, 21. Oktober. In der Haupt⸗ 
verſammlung des hieſigen Männerturnvereins ergab der 
gabeesberidt, daß die Zahl der Mitglieder 49 beträgt. — Herr 

zerichtsaſſeſſor Ge bler ijt zur Aushilfe hierher verſetzt. Von den 
giefigen vier Amtsrichtern ſoll nämlich jeder vier Wochen vom 
ienſt entbunden werden, um fic) mit dem neuen bürgerlichen 
Geſetzbuch eingehender bekannt machen zu können. 

* Budfin, 21. Oktober. Mit dem Neubau des evan- 
gelliqua Schulhauſes fol im nächſten Frühjahr begonner 
werden. 

+ Oſtrowo, 21. Oktober. Der Kaiſer hat der Schul⸗ 
gemeinde in Kamillenthal zum Bau eines neuen evan⸗ 
geliſchen Schulhauſes 17000 Mark geſchenkt. 

** Bütow, 20. Oktober. Die Herren Gebrüder Caspari 
haben zur Anlage einer großen Dampfſchneidemühle ein 
Gelände von 30 Morgen in der Nähe des Bahnhofs erworben. 

br Köslin, 21. Oktober. Der vor Kurzem verſtorbene 
ſtädtiſche Lehrer Arnold Kerke hat ſeine werthvolle Naturalien⸗ 
und Käferſammlung der ſtädtiſchen Knabenſchule vermacht. 


EE —_ — ] 


Berſchiedenes. 


— [Vom Nordpolfahrer Andree.] Während in aller 
Welt die Gelehrten noch eifrig über die Möglichkeit ſtreiten, den 
kühnen Nordpolfahrer wiederkehren zu ſehen, ſcheint man in 
ſeiner Heimath bereits die Hoffnung aufgegeben zu haben. Die 
ſchwediſche Regierung hat beſchloſſen, Andrees ſeit zwei 
Jahren unbeſetzte Stelle als Oberingenieur am Patent 
bureau in Stockholm wieder zu beſetzen, da die Hoffnung 
auf Andrees Rücktehr aufgegeben ſei. 

— (70jähriges Jubiläum als Dienſtmagd.] Ein ſeltenes 
Feſt konnte am 18. Oktober die 86 jährige Dienſtmagd 
Antje van Dettum in Emden (Oſtfriesland) feiern; fie hat 
nämlich 70 Jahre lang in einer und derſelben Familie 
gedient. Am 18. Oktober 1829 trat fie als 16 jähriges Mädchen 
bei dem Maler Kiſſering in Stellung; 15 Jahre ſpäter folgte 
ſie der Tochter des Hauſes bei deren Verheirathung mit dem 
Aktuar van Ooſterlobo in den jungen Hausſtand nach. Dort 
diente ſie treu und brav 24 Jahre und folgte im Jahre 1867 
der Tochter van D.'3, der Frau Gerhardine Janſſen, in deren 
Haushalt und ſiedelte dann 1895 zu deren Sohn, Hatto Janfien 
über. Die würdige Perſon wird längſt nicht mehr als Unter⸗ 
gebene, ſondern als Freundin des Hauſes betrachtet, der nichts 
mehr am Herzen lag, als das Wohl der Familie, von der fünf 
Geſchlechter ihrer Sorge und Liebe anvertraut waren. Der 
Inbilarin wurden an ihrem Ehrentage mannigfache Huldigungen 
bereitet. 

— [Mauger Schlaf.] In einen ſtarrkrampfähnlichen Schlaf 
gefallen ijt in Apenrade (Schleswig ⸗Holſtein) der 97jährige 
Rentier N. Davidſen. Seit neun Tagen ſchläft nämlich der 
alte Mann, der trotz ſeiner Jahre noch ſehr rüſtig und geiſtes⸗ 
friſch iſt, faſt ununterbrochen. Kaum, daß man ihn aus dem 
Schlafe aufrütteln kann, um die Mahlzeiten zu ſich zu nehmen, 
ſchläft der Greis auch fdjon von neuem wieder ein, um feſter 
zu ſchlafen als zuvor. Die dargereichten Speiſen ſcheinen dem 
Greiſe ganz gut zu munden. 

— [Die X Strahlen im Buren⸗Kriege.] Das engliſche 
Sanitätskorps wird in demjetzigen Kriege die Röntgenſtrahlen 
umfaſſend verwenden. Oberſtabsarzt Beevor, der in dieſer Woche 
mit dem Sanitätstransport nach Südafrika geht, nimmt außer 
einem Röntgenapparat noch mehrere Cameras, ſowie einen Kine⸗ 
matographen mit. Für den chirurgiſchen Dienſt im jetzigen Kriege 
hat er einen beſonderen, auf einem Tandembicyele transportir⸗ 
baren Apparat konſtruirt, der außerordentlich handlich iſt und 
raſch die nöthige elektriſche Kraft erzeugt. 

— [Telephon und Phonograph.] Von einem däniſchen 
Ingenieur iſt eine Aufſehen erregende Erfindung gemacht 
worden, durch welche die Verbindung des Telephons mit dem 
Phonographen hergeſtellt wird, ſodaß der Phonograph das 
Telephonirte aufzeichnet, wenn derjenige, an den telephonirt 
wird, abweſend iſt. Eine Aktiengeſellſchaft wird die wichtige 
Erfindung ausnutzen. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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2. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 


Siebung vom 21. Oktober 1899, vormittags. 
Nur die Oewinne über 220 Mart find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
65 98 117 56 856 475 547 72 92 098 [1000] 719 846 1151 280 826 451 54 707 
2 2101 67 586 680 &02 3320 36 88 [500] 42 [500] 63 486 546 641 886 


915 Tors 138 G7 81 404 73 84 787 816 [8000] 8182 232 817 [8000] 477 
B. Too 882 66 911-61 90 [800] 9027 97 202 [500] 83 [300] 39 512 
685 [3000] 778 990 
410447 623 701 11111 544 708 64 915 [300] 64 12022 85 171 81 205 
BSS 008 13152 66 [300] 500 701 S34 0 14044 263 484 6T2 [1000] TO 798 
911 15302 4 606 87 727 875 [300] 988 16051 202 12 [800] 370 458 
G28 80 [800] 729 48 80 92 964 17209 308 55 72 500 51 [800] 755 18076 
] 105 62 204 [1000] 46 300 15 74 753 [8000] 801 68 942 77 [500] 19186 
90 883 459 [300] 553 68 > 
. 20020 92 198 229 354 84 488 548 618 50 738 TT 874 21824 71 80 808 
3 68 06 [800] 22246 372 503 721 23062 74 145 242 349 90 47T 717 OT 
7 28 37 185 94 258 509 25100 15 85 94 332 681 42 54 61 90 781 26182 
ST1 544 00 764 847 84 87 27032 94 182 250 BTS 449 791 871 976 28084 
117 84 286 664 724 85 88 808 [500] 76 955 61 29089 [300] 800 423 62 
89 
40 


848 514 711 931 [1000] 31045 191 250 801 4 514 58 645 981 
82148 271 442 526 701 3007 209 83 425 80 529 98 942 [8000] 50 34081 
205 878 565 [300] 95 665 [300] 77s 864 917 35034 104 14 75 271 416 

63 MO 30077 184 B90 416 533 650 706 91 841 [1000] 37042 
239 507 708 S47 827 48 38184 57 237 304 625 873 343 538 
960 


40045" [300] 48 [800] 127 308 47 406 631 55 724 899 41084 69 [1000] 
44 [1000] 272 576 666 T75 88 96 857 08 991 42143 480 556 622 44 712 S93 
806 500 606 69 T48 098 44877 569 602 97 716 872 45051 266 TI 
80 362 441 GIT C4 46165 [800] 75 77 207 733 S0 924 O4 47148 234 
889 91 455 523 31 54 [1000] 55 7486 81 74 876 85 919 48063 69 108 224 
808 10 77 [800] 584 602 10 74 750 [500] 89 49005 8 88 1TT 532 53 888 986 
50329 74 408 629 [500] 807 28 72 [1000] 61242 56 877 91 95 [1000] 
768 005 52084 87) 585 80 639 75 879 979 53008 288 683 779 [300] 
dor 54018 71 [300] 82 97 426 93 508 716 915 48 55186 404 [1000] 24 
G56 TT 058 718 82 56014 88 70 260 92 349 70 495 572 [1000] 645 875 57282 
Base] 821 421 69 685 701 987 [300]. 58070 74 228 488 [500] 526 670 Tor 972 
09 253 304 20 86 70 487 691 710 842 
60041 140 [1000] 208 4 29 [3000] 43 62 409 556 68 71 78 850 [1000] 
21118 98 98 554 644 864 GP 070 Gd 420 537 608 90 720 84 OT 83101 
[8000] 287 835 41 76 [800] 510 86 61 741 66 878 901 82 64015 [800] 
191 222 447 06 85 554 685 811 995 65151 358 481 640 902 82 66023 151 
oo 708 89 873 944 59 67120 275 885 431 88 96 561 80 702 68032 201 
BS [800] 745 56 829 987 Ge 901 39 96 
70023 404 20 688 T1073 [500] 127 281 823 543 654 06 343 035 72480 
000] 512 607 150 73057 139 84 466 738 894 74230 88 002 708 715038 
414 [300] 644 51 122 76000 382 88 445 813 77061 [3000] 75 [300] 181 
1 19 de 382 980 78388 719 D7 804 047 56 62 79124 810 644 800 
80089 85 08 118 220 505 [8000] 46 84 610 29 [500] 56 [300] 81060 
$5 118 205 830 80 844 604 21 60 80 747 58 82131 [8000] 38 406 524 001 
De 80 [1000] 885 83055 [3000] 108 79 266 404 50 528 37 044 [1000] 82 
#6 sT [8000] 713 17 [500] 80 [500] 800 16 987 5S 84080 98 135 502 90 880 
5046 213 23 20 76 884 515 616 84 48 732 87 801 [800] 992 86036 44 [800] 
84 88 117 72 [500] 80 83 214 16 27 31 70 884 488 91 616 750 [1000] 892 [500] 
87076 100 876 94 457 560 [200] 72 [300] 735 851 88088 125 28 381 524 
28 T5T1 826 [3000] 8058 177 89 [5000] 257 346 635 701 35 BT 820 88 
90185 219 823 419 656 86 91 706 69 97 832 984 91186 [500] 78 84 88 
$52 84 B59 562 782 90 842 [3000] 58 92213 545 033 78 86 OST 3148 80 
os 92 584 704 [500] 31 818 [500] 44 98 P4076 254 440 526 611 19 784 72 
953 [8000] 25003 74 134 263 742 824 82 06140 50 88 414 [500] 51 67 583 
668 818 961 27015 224 33 89 406 23 54 000 752 70 846 68 90 984 98000 
BAT 276 817 549 758 [500] 812 90003 41 85 183 274 364 827 995 [1000] 
100086 [3000] 187 869 538 98 640 888 101067 122 393 504 615 743 840 
78 102008 78 228 85 415 82 [500] 681 772 80 103048 103 46 207 18 422 
7 00 516 67 074 739 819 942 93 104008 23 51 80 163 208 491 525 97 
10812 41 74 469 557 [300] 621 743 91 819 961 74 106032 40 68 884 57 928 
1000) 107163 [5000] 215 [300] 20 98 586 612 62 747 839 269 88 80 
08157 244 78 535 74 662 109081 116 520 87 637 732 958 59 
110140 260 847 50 400 510 45 83 624 81 922 56 83 111007 172 416 
BS3 708 807 61 913 52 72 112082 162 70 229 309 50 452 G20 854 915 113121 


2. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 
Jaan vom 21. Oktober 1899, nachmittags. 
Rur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 
= 21 211 [I 52 65 887 512 683 783 924 44 LOOT 106 201 374 446 898 
BOTT [500] 343 95 406 78 682 [3000] 715 808 946 79 80 3156 97 376 [500] 
BOT 983 4056 215 85 333 86 769 843 [1000] 81 5222 331 77 500 2 708 
B10 48 989 G07 84 97 290 335 464 780 916 7001 102 616 883 S268 98 
#78 568 [500] 630 793 830 47 933 48 72 9100 371 402 23 697 731 836 934 08 
10041 [800] 68 78 156 202 338 463 569 635 11054 216 26 62 591 654 
12055 109 409 26 549 623 751 836 13098 375 78 448 [500] 65 505 98 616 
D 728 26 842 14397 488 647 885 15016 90 124 77 229 78 381 48 401 2 58 
81 594 [300] 961 16084 85 87T 308 45 458 84 558 718 848 66 981 17277 
2 815 542 78 758 816 917 [500] 74 15254 85 89 [5000] 310 84 461 
1 572 746 19026 240 350 408 48 65 504 29 80 [300] 615 739 986 
20088 152 272 200 96 332 461 516 44 641 865 94 907 10 21084 82 181 
8000] 63 357 61 470 602 74 760 888 22063 224 811 15 456 599 950 23023 
7 61 76 408 98 819 [500] 700 24272 438 89 750 25045 90 209 [1000] 
88 817 37 514 70 [1000] 613 69 700 [3000] 47 808 20 2083 26265 [500] B64 
429 83 540 777 821 51 120065 044 27101 16 214 81 315 52 433 567 629 37 
B3 718 28125 80 265 371 91 474 007 [8000] 49 929 29290 417 800 84 
Dis 80 
80268 820 415 634 778 016 75 81061 101 78 440 526 658 [8000] 743 
32002 24 [3000] 195 205 11 35 44 61 98 640 63 87 987 33006 11 [8000] 
180 204 25 355 69 458 808 34137 60 262 96 260 89 505 706 OT 857 71 
86144 81 88 236 828 428 20 611 725 910 [10000] 27 36099 157 89 [500] 
388 404 14 568 [1000] 77 639 902 3 7 60 [1000] 37045 58 192 236.559 
22 689 798 38189 555 618 81 830 39088 [3000] 199 [500] 405 47 60 
49 [8000] 791 809 75 920 
40043 455 94 604 10 44 703 [3000] 83 952 41180 93 299 868 99 520 
681 821 81 950 90 42196 214 40 45 844 [300] 626 820 80 988 98 200] 
43017 80 815 19 40 94 405 87 528 99 816 96 44514 619 99 701 37 989 
5002 344 08 487 96 580 780 67 71 78 964 98 46033 122 42 [300] 394 432 
803 951 53 [1000] 47153 236 41 [300] 305 44 431 [300] 54 79 1 95 602 
7 [500] 9 29 788 48039 171 90 [600] 298 317 97 408 24 80 [1000] 85 559 
$00 732 67 896 900 49498 [300] 626 31 777 816 28 54 968 
50087 308 622 747 884 [3000] 914 50 151007 126 36 214 468 70 529 41 
B49 712 63 821 44 73 946 52079 [300] 168 97 [3000] 364 597 627 41 [800) 
47 741 48 65 864 085 80 53016 23 148 212 49 68 323 600 27 [1000] 7 
26 869 54153 206 838 511 19 621 25 59 820 48 [500] 55194 88 
56042 68 180 201 427 40 71 558 1300] 79 [500] 670 [1000] 88 777 810 57040 
84 193 266 60 98 480 550 689 888 99 919 58154 206 74 [200] 395 540 689 
784 75 87 S37 942 95 59000 148 [3000] 514 63 624 756 [300] 71 
60112 [400] 205 12 504 88 629 700 [300] 11 820 51 92 61010 150 58 
225 [300] 303 58 712 904 42 [1000] 81 62332 478 640 [800] 44 [5000] 
B9 800 65 71 [1000] 919 63010 47 280 898 746 967 99 64220 391 619 59 
778 958 68088 288 526 59 055 [500] 76 66014 [500] 17 36 45 161 242 338 
425 616 [8000] 820 [3000] 67361 545 783 822 76 68385 96 612 899 968 85 
60013 28 80 569 818 88 906 
70126 226 86 60 861 91 98 629 52 76 801 18 61 71011 618 72033 
61 [500] 151 204 839 535 674 96 798.948 85 73087 203 [1000] 511 21 78 
745 864 74385 519 682 907 [300] 75019 295 495.693 836 60 048 74046 
142 224 377 460 661 709 830 901 69 77090 124 31 88 200 81 487 532 78 650 
780 809 925 78152 85 210 337 57 452 601 [300] 604 10 24 714 881 935 90 


20 
2 
25 
82 
33 
88 


BES 
8 
: 
2 
g 


23883 3 
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38 3 
Ss B 
8 
8 
3 
3 
28 
ab 


FF 


T 84 
810 988 1380 136082 148 81 98 297 41 25 832 
167 218 460 543 642 57 65 [800] 817 931 138070 160 235 884 
80 064 


130094 1TT 276 489 502 601 770 983 
140018 66 179 829 481 [500] 575 
810 684 96 750 142065 276 402 5 10 22 68 805 991 1 

831 T8 490 578 80 638 889 144443 508 638 80 TTT 886 140088 1 
641 TS 750 73 STT 146066 255 80 


365 
724 Bd O82 148027 [1000] 86 88 89 182 [500] 44 86 222 73 
425 


8 

8 

2 

7 

B 
8 

2757 

az s B 


140297 638 44 82 [3000] 716 862 
150019 [1000] 23 191 247 ate 
206 88 [800] 314 781 82 878 997 152050 [500] 281 
540 617 26 890 153016 155 306 506 649 76 91 99 
[5000] 320 601 6 737 804 967 155120 45 298 410 96 800 88 G B00 
156088 106 39 348 417 504 896 157025 488 670 721 298 


2 
8 
8 
x 
38 
— 2 
i 13 
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285 482 42 [1000] 88 [300] 609 819 67 912 180028 82 64 208 48 684 
[3000] es 78T 94 [1000] 910 

160040 [300] 108 6 [300] 212 875 [500] 451 97 618 858 994 161017 IDT 
52 254 419 524 73 671 709 23 162011 [300] 14 390 406 84 61 TOO 91 887 
980 163058 59 151 277 337 47 [500] 504 59 704 10 14 814 60 164029 
89 43 185 200 373 89 00 462 854 901 165187 228 40 876 411 S47 


90 

58 644 900 18 160003 16 106 216 454 559 718 921 167240 1000 
625 738 898 168129 53 [300] 76 345 516 160410 42 651 213 

170108 79 [300] 231 406 47 550 625 171374 TT [3000] 514 995 1 


5 8 
14 


89 88 301 53 479 888 TIT 884 178000 18 108 94 98 236 80 859 88 568 725 
80 949 174398 401 10 [1000] 545 798 888 912 41 175014 82 121 27 58 
90 290 887 441 69 511 95 804 953 176188 207 25 86 41 442 54 517 ers 42 
772 [500] 81 [3000] 98 177110 77 232 85 376 80 85 487 663 898 173008 


176 816 27 30 [3000] 508 667 725 866 75 82 991 [8000] 17 
833 416 [500] 628 741 [1000] 79 982 92 

180806 [1000] 402 515 615 752 985 181022 184 206 400 
511 762 002 182057 221 424 521 018 728 183027 29 62 87 
803 21 38 847 946 184087 252 306 48 86 506 610 18 [8000] 
185106 64 207 [300] 84 65 98 335 68 [1000] 91 918 [300] 74 186007 
101 21 09 242 889 505 27 99 785 99 187200 344 560 625 75 1888007 
186 234 563 008 857 987 189167 [3000] 219 65 79 94 406 551 84 Tes 814 

190321 678 756 81 808 23 89 191418 18 888 642 55 1 20 246 [ 
898 483 557 605 [1000] 28 94 TST 103005 108 27T 382 543 911 TO 
194022 48 277 [1000] 852 99 500 84 [500] 664 97 196185 261 Bad OT 
832 44 10087 831 434 30 549 @4 958 [3000] 1497005 115 88 84 88 
697 701 [8000] 28 839 [500] 986 80 198022 [800] 74 [200] 120 35 
[500) 93 87 857 96 582 686 747 199004 82 143 57 364 500 800 011 

200174 586 653 54 750 79 201027 414 608 696 783 [500] 990 20 
100 200 507 82 07 616 97 772 
96 20-4168 335 88 590 635 43 700 14 929 58 205135 86 211 A2T [1000] 


a 
853 3 
8883 u 


11225 


210173 322 443 702 96 801 915 211182 532 33 40 676 212239 Bas 0a 
782 69 72 76 880 92 213347 71 490 594 772 76 808 [800] 977 &5 1214008 
119 812 586 707 215036 140 61 806 37 400 741 956 216048 208 76 80 
0603 46 74 988 217236 [1000] 80 [500] 815 409 825 31 47 [5000] 1 
23 88 377 418 502 655 62 [500] 711 47 77 78 80 838 [8000] 80 94 568 [10005 
85 219171 84 446 675 741 800 76 913 

220126 44 49 78 239 421 501 65 87 98 602 22 98 730 [500] 808 88 024 
85 [800] 221197 277 80 818 60 455 74 500 12 684 701 827 924 f MELO 
185 86 60 462 975 223182 8 381 408 548 723 26 [300] 28 986 400 Ley 
888 782 225 007 148 49 305 88 550 


Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 N. 2 zu 200000 mt, 
Py ya ey re 2 yt 
40000 Mk., 10 zu 30000 Mk. 25 zu 15000 N., 49 zu 10000 , OF ge 
5000 Mt, 1822 zu 3000 Mr., 1427 zu 1000 Mt., 1706 zu 500 IRE 

209 373 515 17 649 87 714 808 959 67 75 82 8T 116064 156 b 268 

79 315 784 74 828 [300] & 117043 449 69 96 606 719 1180384 49 1 
[090] 40 230 288 '50 & Ces os 119089 140 97 282 42 47 466 TG [1000] 8 

850 63 962 


120154 269 [500] 408 550 689 988 121019 08 2707201 800 8 
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759 T1 830 96 [500] 134172 364 [3000] 454 565 81 615 753 808 216 
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3 „ 14 26 66 84[500]581 712 870 79 911 21 61 9 158216 429 000 5 17 

160007 171 858 700 816 993 161048 90 140 260 870 484 820 970 162047 
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323 82 482 689 55 709 S79 968 71 174019 48 120 233 64 304 408 71 B70 
76 605 21 729 908 175141 60 78 251 341 618 945 176004 405 79 701 960 
177019 81 212 66 301 [500] 406 59 68 746 849 178004 119 263 326 828 
179236 349 512 631 808 55 

180046 153 259 450 78 741 880 [8000] 181239 [500] e [300] 11 f 
760 182003 39 201 [500] 872 662 742 884 938 64 78 184023 122 202 
322 [500] 432 96 [300] 588 840 84 184119 38 217 36 77 87 824 TT2 986 BT 
185070 297 478 664 80 98 186052 [500] 120 486 727 65 187002 48 379 
421 52 88 539 75 805 919 188065 [3000] 384 189150 

190168 280 788 849 191000 204 303 GIT 810 20 985 1 T 344 
[300] 423 [1000] 54 [3000] 704 818 26 193036 185 228 98 476 840 713 14 
834 86 42 19-4046 52 [3000] 188 270 876 555 74 771 814 90 957 e 190248 
72 325 400 16 25 620 82 70 841 912 196011 [300] 40 [500} 252 350 
55 501 8 96 640 70 714 20 809 197036 42 51 133 355 520 29 652 838 
904 198642 99 702 18 67 082 150044 113 299 345 [300] 61 [800] 80 
681 68 929 39 91 96 


0 
83 
452 
122 827 31 545 787 899 
1 


723 


auf ein Nai Bi A nit 

ute nshausgrundſt, 
Mitte ne ne Melden - 
u. Nr. 4818 a. d. Geſelligen es 


25000 ME, 


hinter 125000 Mk. auf zwei hoch⸗ 
reutable Hausgrundſtücke im 
Werthe von 200000 Mark per 
1. Januar 1900 zu 5 bis 51/2 0% 
Zinſen auf längere Jahre vom 
Selbjteigenthiimer geſucht. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3665 durch den 
Geſelligen erbeten. 

4624] Zur Begründung eines 
Baumaterialien + Geſchäftes in 
Königsberg wird yon einem jüns 
geren Kaufmann mit eigenem 
Vermögen von Mk. 12000 ein 


Theilhaber 


geſucht. Offerten mit Angabe der 
3 4 hauptpoſt⸗ 
agern n er ” 

Offiz. Gejchäftst, Bee 
Darlehen amt. foul 4 jed. Bite. 
Rückp.] Salle, Berlin N. O. 18. 


= N 111 
Ba berjnnalfredit au 
oz an 
von 1000 Mart aufwärts 
bis zum höchſten Betrage 
diskret und coul ant 
effeltuirt. Anfragen find 


zu richten an Rudolf 
Mosse, Wien, sub „A. 


Leinſaat, Lupinen it. 


empfiehlt [4703 


Julius Itzig, Danzig. 


etzlich gejtattet! 


Ge 
Haichite hung 1. November. 


Jährlich 12 Gewinnziehungen 
mit abwechſelnd. Haupttreffer in 
Mk. 165 „ 75 000, 45000, 
30 090, 25000 ze., jedes Loos 
ein Treffer, bietet die aus 100 
Mitgliedern beſtehende Ser ſen⸗ 
loosgeſellſchaft. Monatl. Bei⸗ 
trag Mk. 3 pro Antheil und 
Ziehung. 13394 
Louis Schmidt in Kaſſel, 
Hohenzollernſtraße 100. 

Aus der Steiffichen Brauerel 
in Danzig ſind Lagerfäſſer, 
Bottiche ze, von 15—45 hl In⸗ 
halt, Ane verkauf. Näheres 
Danzig, Vorſtädt. Graben 19. 


Dr. Jones' 


Muskelerzenger 


fördert die Geſundheit u. Kraft. 
Sicherer Erfolg für Jedermann. 
Preis d. Apparates Mk. 6,00 frko. 
gen. Baar. Proſp. ſteht z. Dienſt. 
FE. G. Harries, Bremen (13). 


KRübkuchen 


ſofort zu liefern, offerirt 
4 Dalitz, Danzig. 


700] 3 

Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Proſ. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindun 
genen vorzeitige Schwäche! 

roſchüre mit dieſem Gutachten 


und BUS” Gerichtsurtheil 
Pani jar 80 ine Marten. 
0 


aul Gassen, Köln a. Wh. Nr. 13. 


Wohnungen. 


Laden 


Herrenſtraße 5/6, nebſt anſchl. 
Wohnung 

von ſofort zu verm. evtl. das 

aus zu verkaufen. Auskunft 

ur 4744 

Guſtav Neumann, Graudenz, 
Kirchenſtr. 3. 


Thorn. 
Caden 


ia" Kolonialwaaren-Geſchäft 2c, 


u. Kautionen 
Darlehen an Beamte u. 
Priv. zu günſtigſt. Bedingungen 
durch Semper. ! 
Berlin, Merſevurgerſtr. 5. [3880 


%, Heirathen. 


Heirath. E. arme Waiſe, ey. 33 J 
a., ang. Aeuß., w. ſ. v. bald dach, al. 
Witt. m. Kind. Verm. keins vorh 
Off. M. 100 pitl. Marienwerder Wp. 


unger Mann, evangeliich, 
welder das Mühl. - Geichärt 
ſeines Vaters betreibt und eine 
Bäckerei eröff. möchte, wünſcht, 
da es ihm a. angenehm. Damen⸗ 
bekanntſchaft fehlt, mit einer 
vermög. Dame, aus ſehr anſt. 
Familie, in Korreſp. zu treten. 
Phot. mit Angabe der Verhält. 
bitte unter Nr. 4712 an den Ge⸗ 
ſelligen zuſenden. 
Diskretion Ehrenſache. 


Schneidig, Anfang biersiq Jade 
Schnurrbart groß u dunkles Haar, 
5 finttig fehlerlos, 
Titel, Bildung, kunst, Wuchs gro 
Friſch, gewandt, ſolid, poll, mild, 
och Muſik, kurz ,chic” im Bild, 
unggeſell' und Rentner noch, 
Gattin will, die Thaler doch 
Bis zehntauſend eigen nennt. 
„Echo“, Luſin poſtlagernd. [4733 
Junggeſ., Vierziger, mittelgr., 
eh, ang. Aeuß , 2 Mk Verm., 
ſucht e e ert. 
unt. „Cor“, Goddentow, poſtl. Dis⸗ 


kretionéh rens, Brief u. Bild zurck, 
Sehr reell! 


4685] Geb., tücht., ev. Landw., in 
den Jahr. und dar., circa 
20000 Mk. Verm., w. günſtige 
Gelegenheit zur Einheir. i. 

größ. Gute Oſtpr. nachgew. Off. 
Unt. M. 520 an Haasenstein 

Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


E. ev. Beamter w. Bek. m. e. 
verm. Dame, I. A. p. 19 bis 22 J., 
zu m. beh. ſpät. Verheirathung. 
Offerten m. Photogr. u. Nr. 4746 an 
d. Geſellig. erb. Distr. Ehrenſache. 


2 2 
Aufrichtig! 
Gutsverwalter, ev., 32 J. alt, v. 
ſtattl. Figur, ſucht Dame i. Alt. 
v. 20 b. 26 J., mit ein. Verm. v. 
8- b. 10000 Mk., zu heirath. Gefl. 
Off. nebſt Bild, welch. 7 fe 
ſandt wird, u Nr. 4713 an den 
Geſelligen erbeten. Strengſte 
Diskretion zugeſichert. 

Junger Mat rialiſt 
evang., 27 J., ſucht beh. Bekannt⸗ 
ſchaft mit jungen, netten Damen 
in Briefwechſel zu treten oder 


ch eignend, in dem neuerbauten 

auſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Culm, Markt 15 


iſt eine ſeit Jahren gut gehende 


Bäckerei 


nebft geräumiger Wohnung ge. 
hellen Laden u. ſonſtigem Ju . 
bor, alles ſehr bequem eingericht., 
Todesfalls wegen ſofort od. auch 
ſpäter unter günſtig. Bedingung. 
zu vermiethen. 4571 
Frau Poſthalterin 
Ida Herzberg, Culm. 


Osterode Opr. 
Ein Laden 


m. angr. Wohnung, in Oſterode 
eats alter Mar t 22. den 
ich od. ſpäter zu vermiethen. 
9 4209] 4 erie Jaeſchke. 
a * d. Bill., anſtänd. 
Damen Aufnahme bei Fr. 
Helene Schäfer i. Graudenz. 


den freundliche u. 
Damen fi. Aufnahme bei 
A. Tylinska, Hebamme, 
Bromberg, Kujawieritraße 21. 


in eine, Gaſtwirthſchaft 


kinzuheirathen. a 


MDOG1 142 07 205 42 485 45 558 84 812 902 [1000] 22 30 
80113 47 360 403 13 90 678 TBT 42 [500] 66 96 839 84 92 81044 77 200013 36 78 333 43 76 474 85 785 [300] 854 937 201836 965 202071 


204084 445 516 
74 541 601 11 27 69 82174 214 480 675 800 30 93.984 83048 100 63 355 | 349 466 596 639 773 925 89 203014 72 205 374 77 608 
15 81 91 94 [1000] 525 79 628 58 874 950 98 84062 [3000] 108 494 860 | 637 762 9392 205019 59 [300] 853 97 581 777 810 [1000] 13 286 88 206042 89 


98 744 85162 224 35 89 318 [600] 488 500 83 606 56207 346 415 3000] | 105 54 401 [500] 812 901 49 207007 74 [500] 127 [500] 454 G23 SST Te Offerten bitte mit zbotogr. U. eſuc 
78 571 641 78 713 87013 45 12 [3000] 87 245 51 574 674 776 81 857 250 | 80 208014 211 85 71 387 61 721 84 [300] 946 [300] 88 [500] 208101 4 Nr. 4717 an d. Geſel ig. zuricht. an d 
[500] 619 20 91 736 89071 99 154 309 82 zu 5 ie 39 41 79 273 325 541 50 726 44 [3000] - see J U ; 7737] Welche ja. Dame würde 46: 

90077 121 BT 71 90 205 11 [1000] 359 550 870 76 91363 441 4 8000 0001 16 61 98 [500] 632 742 832 1253 ‘ ‘ 2 18. : 
66 522 99 845 80 [500] 82 927 [1000] 92077 346 418 85 684 743 808 43 908 | og oe aan & 811 [900] 2 on — 47 14 220 347 418 528 [300] En m. ein. ig., vermög. Kaufm. zwecks Ki, 


Be 93400 515 G02 48 O11 14008 96 268 481 [300] 880 [1000] 702 7 17 956} 724 ör 88 889 213114 60 421 804 BB 214217 574 477 500 648 TS 218503 d kann ſof. ced. werden. 


inſ., d. Ge ſpät. Heirath. korreſpond.? we 


95129 22 738 804 037 GOTT 84 148 381 [1000] 402 58 705 10 ot ; sah erb. u. I. D. 1 ! 
/ (// kaufe 
9151 209 314 22 77 423 [300] 510 657 64 [500] 712 [800] 912 [1000] 2 + 917 219054 835 427 BS 99 BOL 84 713 [200] 988 [1000] 06 6 U yoitl. Neuwarn. B. Br zugel. ehe 
100057 236 87 457 501 701 995 101076 209 311 476 (300) 508 625 63 86 9 a Sar 733 [8000] 941 68 221015 107 208 16 58 84 886 487 azı TT 40⸗ oder ( } { Ein tüchtiger 1. Beamter eines tari 
nee 98 00. | RODE UOT AUT GER OE SI AUS [7000] (000 | 244 82 901 40 500]. 222005 121 25 366 405 671 874 2123028 89 106 48 „größeren Rittergutes, geb. und E. 
fron 27 861 [1000] 105452 [1000] 507 691 728 31 57 87 03 958 8 106221 * 01 917 [2000] 4119 42 171 812 962 320008 uche zur erſten Stelle auf mein | shan, 30 J. alt, wenig vermög. 950 
$44 [800] 84 988 47 95 107091 110 23 44 TT 472 78 80 623 29 916 337 479 82 555 90 65 I 5 bemüdlengrundſtück wünſcht die Defanntichait 92 
108047 248 [300] 87 404 79 580 OST 769 843 109344 658 86 [1000] 724 | 108 68 325 88 415 62 [1000] 500 ’ ampfſchneidemühleng ! 6% ev., win} it 20000 Mk. ® 
B42 998 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mr., 2 zu 200000 NM. Werth 100000 Mark, zahle 6% einer Dame mit 2 er⸗ 2 
110142 91 206 512 41 804 111022 196 [500] 875 423 508 072 [1000] 2 zu 150000 Mk, 2 zu 100000 Mt., 2 zu 75000 Mt. 2 au 50000 Mi., 2 an Zinſen. Offerten unter Nr. 4381 | mögen behufs 
O41 112100 [1000] B87 571 78 015 715 96 1133001 23 100 296 486 546 88 | 40000 Mk., 10 zu 30000 ME, 25 zu 15000 Mt, “u 10.000 Mt., 80 zu 5000 an den Gejelligen erbeten. . 
G48 G4 BOL 11415 324 547 92 94 709 844 [300] 85 952 1156048 53 104 1279 zu 3000 ME, 1389 zu 1000 1653 zu 500 Mt. Verheirat ung 
| a. 5 N 15000 Mark Auf Alter und Schönheit wird fos 
Dt 2 ] 2765] Eine vollſtänd. Fröbel’fhe] 39711 Hochfeinen werd. auf 13 dee e. nicht oefeben ruſtgemeinte Lau 
= ii othe 5 u A 2 A 
een | Stanchipedt Harn ginge bis 
2 “ Einrichtung Geſelligen erbeten. - ; ; £ k 
Keflanront zur -Wolfsſchlucht N ti BANG wep. EODEBTAG au vert.| co. 7. ee ee Schm 
Wimmer won 75 14085 Thorn 13571 Selm Schulz, Kruſchwitz, und zart, offerirt Wiederver⸗ 5000 Mk ſuche ich auf m. ror 4370 
f. b. 8306] Gut erhalt, ſehr lel⸗ | fänfern mit 40 Mk. pro Centner. „ : 


K i it. 
ſten Wen Schrot⸗Mühle (Sy⸗ Alexander Loerke, Graudenz. Bezable Beh gigen reren 


tem Brittiſch), ſowie eine gut Ja. 
erhalt. Hand-Gentrifuge bat 9169] Vorzüglichen unter Nr. 4382 an den Geſellig 


ilſiter Käſe 
Be Bulan a ate Mie) da — Bund 4 2,.45000 Mark 


1 17 Simmer von 75 
‚50 Mark inkl. Licht. 
Daſelbſt ſind noch möblirte 
Zimmer mit und obne Benjton 
j zu vermiethen. 
| A. Kirstein. 


Brückenſtraße Nr. 6 
Getreide⸗, Produkten⸗, 


Saateu-, Wolle⸗ und 
Kommiſſions⸗Geſchäft 


Reel. Heirathsgeſuch. 5 


Ein Kaufmann in ſicherer b 
Lebens ſtellg. ſucht, zwecks bale Alf 
diger Berheirath. mit einer Boeh 


Spezialitz 5 Dame im Alter bis zu 35 Hs 

Spezialität Braugerſte. m Wee gn [größere Bolten biliger, bat ab-| zu 40%, und ete Bice Se 3 442 

| cee | Pa. Räuchermaränen e e 10000 Mart ee Mosana mini aut er 
- Güterwagen 7 t 5 Prins <b Bia, whch bet Ritolaiten Por. zu 4%, erſtſtellige Huvothefen, re tic Senauer ad. 

cae wee 2 Arohljeiliheiben | friſche Marinen a serie 15000 Martina inns ae 1% 
& N nahme des Geſelligen, Da 


140 und 1.50 55 . d 4 
Beiden l. Drehſcheiben Zana, ene ne 1900 N verſendet 3 prompt Jopengaſſe 5, erbeten. 


7 
zu 5 0% zweitſtellige Hypothek, 
i f ll ll f f per 1. Sanuar 1900 zu oh 
pie i Joh Propiſion. Gefl. 260 Reflektanten wollen Adreſſen 


War e iD) veice Seine 


50 verkauft billigt gegen Nachnahme [3306 5 x . 
T. 1716 an Rudolf] Otto Schultze, Sa ühl iF b ehlt ſehr preiswert brieflich mit Aufſchrift Nr. 4036 Parthien m. Bild ſof. z. exte 
osse, Bremen. 4 bel Dt ne 114 0 a ee gi; ae Scherf, . 2 Geſelligen einreichen. usw. dige. verſch B. M. d erling Sch 


1 


3989] Zu kaufen geſucht ein 
8 bis 12 Monate altes, Taff. 


: 111 Große weiße Norkſhire⸗Vollblut-Raſſe 1 ehr ante Binshansarumdlüie vertaur. or. zu bertaufg, 


2 eldungen unter Nr. 4586 durch den Geſelligen erbeten. 
Im Alter von 2 Monaten Zuchteber = mt, Zuchtſäue — Mk. . ink Bullkalb 5 
3 1 ” " * Stallgeld u. 9 1 
: aegen Nacdnadıne | Beh, Sottauder, Etagen, gn Hotel eriten Ranges 
reisen. Preisangabe erbeten. in Königsberg Oſtpr., in beſter Lage, mit allem Komfort 


Dom. d eftpr. der Neuzeit, 33 Fremdenzimmern, 3 Sälen, zu verpachten 
Rehden Seeks oder zu verkaufen. Anfragen erbeten unter U. J. 5139 an 


[2066 


Herde erhielt viele ere und Stanis-Ghrenpreife!! Dominiun Domslaff Weityr. 


en 2 5 5 85 5 7 
115 Fprungfubles Eber und junge tragenbe Erſtlingsſäne zu entſprech. 
{Die 


eS EN „„ ee a 


641 Sch bedauere, unbegründete 

erü hte über Herrn Forten⸗ 

acher⸗Langfelde in Adl. 

jebenau verbreitet zu haben. 
Jaek 


el 
Amtsdiener in Rauden. 


Eine gut erhaltene, brauchbare 


chreibmaſchine 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter Nr. 4804 an den Geſellig. 
erbeten. 


und Antiquariat, 


4689] Eine 4 ½ jährige 


Rappſtute 


vollſtändig fehlerfrei, gut einge⸗ 
ritten, mit tadelloſen Gängen, für 
800 Mk. verkäuflich, da für mich 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


Ein Haus 


Saalfeld Oſtpr. 


Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr. 


Eine gutgehende Gaſtw., 
Kolonial- u. Mat.⸗Geſch., Bact, 
flott. ca. 2 Mrg. Gaxtenld., gr. 
Kirchd., 2 Kirchen, reiz. Gegend. 


Eine vor 2 Jahren neuerbaute 


Paſſermühle 


ö Die Verlobung meiner Toch⸗ ; u klein. Rab. beim Wachtmeiit. Umjag 36- b, 40000 ME, iß Jog 3 
| r ß // m oma, Song 
meifter Herrn Roman Popielski = tom. | weet. Zu erfeapen @ caudens,| Qau8 im b. Giabt w.in Hable, ger| inde Balder jofort big au 
aus Neumark ijt aufgehoben. kauft zu höchſt en Preiſen und Oberleutnant und Adjutant im |Aedenite. 11, I Treppe. 14830 nommen, Meld. w. bry. u. Nr. erkaufen oder zu verpachten. 
Zdrojewski bittet um Offerten [4802 . G bar R t 4455 a. d. Exp. des Gef. erb. Tägliche Leiſtung 3—4 Tonnen, 
Franz [Guſtav Dahmer, Briefen Huſaren⸗ Regimen angbar. eſtauran Anderer Unternehmung. halber Anzahlung 18000 Me. Off. unt. 
7511 —Beſitzer in Nawra. Weſtpreußen. -Türſt Blücher von Wablitatt | und Speiſe⸗Wirthſchaft in der md reg gam ernebmung. halber Nr 4380 an d. Geſelligen erbet. 
c Einige taujend Centner 4724| = et babe . von ee pat Beier, a 177 
. " * erft, umſtändehalber fofor 
Rübenſchnitzel sg eam hfe pt abjufreten. Dfienten 2 Reſtrentengut Waſſermühlen⸗HGut 
+ eorg Loens Elsnerode, 237 an Haasenstein ogier, | 356 Morgen, hart a. d. Chauſſee, Bialla bei Lonkorsz Weſtp 
P zu kaufen geſucht. Offerten mit Kreis Thorn. A.-G., Danzig. (2755 11/4 Melle v. N Kreisſtadt, bald mit 418 Morgen Land und ez 
: werben briefliy mut Mundart] “OOO! ce Qalaoeine” | 4816], Mein Muzablung 10° biß 15000 Wert | sigtice Sant If zum Verkauf 
2 2 ” „ uzahlun i Raxt. | zügliche Jagd, iſt zum Verkauf. 
5 eee Stiere | Widereigrundfiid. n See Beeten 
o « Fr 
- Mittwoch Abend 3 Sterken, ½ Chroniken angefüttert, zur Maſt, und 110 am Markt gelegen, bin ich will. 1 1 poche 00 Mk. Mein Grundſtück in Guiaditen 
- Babe alt, rothbunt, ſchwarzbunt ee = . | Std engliſche bei geringer Anzahlung zu verk.] 4% unkündbar. Offerten von ? km v. Neidenburg beleg., Große 
* au ef, Rentſ feo und Bücher über Danzig ; 7 Carl Boeck, Flatow Weſtpr. Seloſtreflektanten unter Nr. 71 Hekt. inkl. Wald, Wieſen und 
t ſtets-zu kaufen geſucht. [7834 kl Ammer Strassbu rg i. Els 4569 an den Geſelligen erbeten. Gebäud. gut. Boden verk. wegen 
* 10 M. Bruckstein's Buchhandlung verkäuflich in Paulehnen bei - Mein Geld äftshaus r 
f üktionen. häf 


Herrſchaftliches Haus 


beſchauerſt., v. fof. i. Durchſch. 55 


N : ji Ai in einer Provinzialſtadt v. 7000 Mg. m. 50 Mk. Landichaftsge 
° Danzig, Mildtannengaffe 18. 14 jette Ochſen zu verkanſen 14758 | Einwohnern, ift ſofort zu ver⸗ 10000 int. Näh. b. 1 Sonmidt 
Au tion. Viehverkäufe & 10 Gtr, fegen zum Verkauf. im. neuen Stadttheil,  feinite, Lage der Sade, Geſchdftsräute Desbſichtige mein 


FRN r 


An donnerſtag den 26. J. Ms., 


—— ich wegen Aufgabe der 


‚Pierdevertauf. ; 
Am 26. d. Mts. werden 50, 
am 27. d. Mts. ca 40 ausran⸗ 


Friedrich Waſchke, 
Graudenz, Schlachthofſtr. 13. 


- bibliothek, Landesausſchuß, Uni⸗ 
2 fette Schweine 


ater und Hauptpoſt. Vorzügl 


ruhige Lage, Nähe Kaiſerpalaſt, 
Kaiſerplatz, Miniſterium, Landes⸗ 


verſität, Statthalterpalaſt, The⸗ 


Lage der Stadt, Geſchäfisräume 
elektr. Licht. Off. unt. Nr. 4622 
an den Geſelligen erbeten. 

Schön. Grundſtück i. Rhein, ca. 64 
Mrg., m. prachtv. Gart. Wieſe, 


Grundſtück 


mit circa 3 Morgen Land, in 
welchem ſeit 20 Jahren ein Ko⸗ 


ndwirthſchaft: [4426 | girte Dienſtpferde auf dem Hofe verkäuflich bet [4820 | geeign. f. Hotel-garni, d. n. fein’ | Torfbr., Gebaud. Invent, Getr. u. lonial⸗ und Beſtillationsgeſchäft 
2 Pferde, 6 Stück oe git eae toon et 1. Becher, Gruppe. a. Platze. S. preisw. Günſt. Zah⸗ betrieben wird, von fofort zu ver⸗ 


lungsb. Off. sub V. 3095 a. Haasen- 


Ausſ. ſof. b. ſ. ae ease ee 


2 = ? verk. Uust.geg. wi Chrosciel, kaufen. Es iſt ößte Reſtau⸗ 
Vieh, 2 Wagen, ab öffentlich verkauft. [4158 Il {vie e Bertani stein & Vogler, A.-G., Strass- Lehrer. hrs enomen pur. [4740 ration’ ciate a abe, mo 
ISA 1 Train-Bataillon Nr. 17. A burg i. E. : m = mit die beite age. Umfatz 150000 
2 Schlitten, Häckſel⸗ 2 Ludl⸗Baddeim rde era“ Ein ſchönes Grundſtück Mark. Anzahlung 1/4 erforder⸗ 
maſchine mit Roß⸗ Stutfohlen per Laukiſchken Aeußerſt günſtiger im Kreiſe . Meg, dar⸗ li Reflektanten wollen 

d fü 5 5 Oſtvr, Bahnſtat. Gutskauf. unter I. u. II kl. eizen bod. wei⸗ brieflich mit Aufſchrift Nr. 3 
werk un ſämmt⸗ drei Monate alt, Scheleiken, an der ſchnittige Wieſen, Mald u. Torf⸗ an den Geſelligen wenden. 


liche Ackergeräthe 
eiſtbietend, gegen baare 
ezahlung, verkaufen. 


Rehden Weſtpr., 


verkauft preisw. 
Dom. Kl.⸗Koſchlau 
4484 bei Lautenburg. 


4226] Ein brauner 


Pounpwallach 


Königsberg ⸗Tiſit. 


Bahn, 15 Minuten entfernt, über 
10 hervorragende, ſprungfähige 
Bullen und 10 hochtragende 
Sterken der oſtpreußiſchen Hol⸗ 
länder. Die Thiere jind mit Tu⸗ 


mit ca. 30 


stein & Vogler, A.-G., Königs- 
berg i. Pr. 


4684] Verh. b. iſt ein Gut in 
Maſuren (Ditbr.), 500 Hekt. gr., 
Mille Anz., bill. zu 
verk. Off. u. P. 519 an Haasen- 


bruch, ijt Umſtände halb. zu ver⸗ 
kaufen. Off. unt. Nr. 4719 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gutsverkauf. 


4219] Für meinen erkrankten 


3468] Bin willens, meine Kon⸗ 
ditorei m. Pfefferküchl. u. Bäckerei 
m. vollſt. Einr. krankh. jof. oder 
ſpäter zu verkaufen. A. Kobielski, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 54. 
3171] Meine gutgehende 


n. ‘ 1, Dis aus | U I — 
den 20. Oktober 1899. berkulin geimpft und haben nicht 3 ige i 2 : 
: B. Wyzykowslci,| [less hr, mit 
j 5 r und | . rüber Weide⸗ dr itec di j 
Gaſthofbeſitzer. eignet ſich daher ſehr als Reit⸗ gang. Riebenſahm. Gymnaſialſtadt gelegenes — ts hb he ten 50 Jahre bin ic willend, trantbeltevather 
= und Fayrpferd für Kinder, zu Gucunclih. and Ritt 2 5. Famile, nebſt dem dazu | fort zu verkaufen. Louis Lew, 
5 Zu kauen Sucht verkaufen bei Kah en t ergu ehörigen Vorwerk Semler, ca Thorn, Mellienſtraße 133. 
r, r Kaufmann Il. Wodtke. junge von 900 Morgen, für ca. 200 Mk. 8 Morgen groß, zu verkaufen. ; 
Dom, Dombrowka b. Glembotſchek Strasburg Wpr. Vollblut⸗ pro Morgen, mit voller Ernte, Lebendes und todtes Inpentar Ein 
[ ‚1gebr.,guterb.Walzenvollgatt.n. Wegen Ueber⸗ . zu verkaufen. Reichlich. lebendes überkomplett, volle Ernte! * 
1d, ubeh. 580 —650mmRahmenweit. füllung d. Stall. 9 orkihireeber und todtes Inventar, herrſchaft⸗ Nur Gelbittäufer wollen ſich Geſchäftseckhaus 
Kleine, ſchlagbare ſteht in Lang⸗ in vorzüglichen Figuren, find liches Wohnhaus m 10 Zimmern, wenden an : ; 
{ube Oujaren- woe Sah ake win & tadelloje Gebäude, Belaſtung nur Paul Leinveber, Langfuhr, im Ermland, in welchem d. 1 2 
al parze en er per vor ajerne, ein 8. Pom. ADL Mattun b. Stoewen feltes Bankengeld. Anzahlung Johannisthal 5b. Befiber 28 Sabre hindurch e. flott. 
39 8 jährig. 6⸗zölliger, ſchwarzbrauner POM. Adl.⸗Kattun b. Stoewen | 45.4 50000 Mi. Käuferzahlen 7 Materialen. Elſenwaarengeſchäft, 
= zu kaufen geſucht. Meld. briefl. 0 Oitbabn. 15605. feine Proviſton 2c. Näheres durch | 0 f verbund. m. 2 Schankſtellen, betr. 
n. u. Nr 4716 a. d Gefelligen erb. Trakehner Wallach 4578) 200 aut angefteiſchte 45801 3. Popa, Slatew pr. | Ct CII iger kk. | bat, ir anderer Uuternehmungen 
rt. 4461] Welches Gut oder Meierei g 92 Künftige Geleacnheit | 3885] Die Beligung des Hrn. Degen durch mich zu verkaufen. 
a: liefert gute, wohlichmedende welcher gut geritten und auch Cämmer Günſtige Gelegenheit Böttcher in Pierlawten, 3 Otto Holati, Allenſteſn Oſtpr. 
ck. Gentrifugen-Butter, ein gefahren, ſehr preiswerth zum bietet ſich für einen Oberkellner] Kilom. von Soldau Chauſſee beit Größeres, leiſtungsfähiges 
= * regelmäßiger Abnahme und zu | Verkauf. [4640 | ftepen zum Verkauf in oder jungen Kaufmann der Ko-| aus ca. 300 Morg. very. Vine Fabrik eſch äft 
elchem Preiſe. Nähere Auskunft ertheilt Dom. Kulitz b. Pelplin. lonialwaarenbrande durchlleber⸗ derel u. Wief, ſchöne mai]. Wohn⸗ : gr 
Vorkoſthandlung Danzig, Wachtmeiſter Klein. 44327 Sprung- nabme eines Hotels mit gut u. Wirthſchaftsgeb., gr. Invent gleichpiel welcher Branche, ed. 
in Holzgaſſe 7. 2ſt. ⸗kn. ed. Pferde, R.⸗W., oh. Abz. fähige und jüngere gehender Reſtauration. Meldg. ein. Windmühle pp. werde ich Rur in guter Lage, ſofort ge⸗ 
* O. Markowski. / Cu. 4, eu. ., 3. Verkf. Pr. 1200 5 werden brie i uit Aufſchrift Mittwoch, den 25. Dftbr, er., ſucht. Offerten unter Nr. 4458 
ige Jeden Poſten ME Off uk. 100 veitl.Sumbinnen. Eber Nr. 3898 d. d. Geſelligen erbet.| von Vormittags 10 Uhr ab, au den Geſelligen erbeten. 
4703] Zwei ſchwere, braune x EEC an Ort u. Stelle im Ganzen od.] 4459] Preisw. Güter jeder 
ff. Bar “=a ſowie Sauen in Parzellen unter günſtigen Be⸗ Art und Größe empfiehlt Käu⸗ 
| oar erte Alla e ; 1 7 dingung. verkaufen, wozu Käufer | tern koſtenlos die 
pr. Bas“ zu der großen Porkſhire⸗ und Tame |, ir Maun akturi ien einladet D. Saß, Alkenſtein. Güter⸗Agentur von Trantvett 
ee kauft ab allen Stationen und 7 Sabre alt, vorzüglich als Roll- worth Raſſe — tbierärztiich nach —————ů— — in Tremellen iB gi 
3. erbittet bemuſterte Offerten pferde, zugfeſt, auch als Kutſch⸗ Lorenz greens — giebt preis» N 8 2 2 P. 
= Herm. Brann. Breslau VI. pferde zu gebrauchen, 5 Zoll werth ab Dom. Kl.⸗Koſchlau ſicherſte Brod ſeelle! Fur die Anlage Ci arren⸗Geſchäft 
u groß, verkauft Bojaren, Station | bei Lautenburg. y 7 0 od. auch Spezial⸗Geſchäft and. 
he fh | Soldau, Schläften oder Roichlau. | I) 91351 Cher u. Sauen ,, Mein Hans om. Markiptase| einer Fabrik bergab ag gg. Pannen of 
Ger ten Braune Stute 5 en — — der ich nachweislich gut reüſirte, bin außerordentlich gut geeignet ift zu übernehmen gef. reip. würde 
: . Siäbrig, ſtark und zugfeſt, ver⸗ eis xs ich nee au 8 3 das Grundſtück auch nt cig. Meme, od. 
v. Kk, Gr.⸗ 46 2 „A. Cohn, Berlin, 18, H N gegen aution ; 
llt. ſpeziell größere Poſten, Fa ach. ere (4.20 oe el re Horkihire Raſſe Shauffeeftrage 98a, L Schiffsholn Nr. g in Elbing Agent verb. Off. u. W. M 747 
12 kauft franto jeder ‚ brauner, oſtpr. 5 Frey⸗ das jofort ſehr billig verkauft Inſ.⸗Ann d. Geſelligen, Danzig, 
be Bahnftationunderbittet Wallach 46111 Gude fofort ein Bact FFC 
8 r in renzen der Sta ing, . secre 
an bemuſterte Oſſerten 1596 Tlährig, 7%, geritten, ein- und billige, flotte, gefunde ‘ Ein Reſtaurant demnenen Staslwerk v. 8 Schicha ie Pachtun en 
Leo Davidsohn& zweiſpännig gefahren, auch als § mit Tanzſaal, Garten u. Acker⸗ gegenüber, am Elbingfluß und iſt ge > 
= Gendarmerie⸗Pferd geeignet, vere Agel fT K land ſofort zu verpacht. Off. an] Hektar, 91 Ar, 20 Auadratmtr. Die der Höchſten Guts 
nte Inowrazlam. Kauft für 900 Wart Dom. Alt⸗ ge groß und nicht über 7 3 St abt 526 | atop. Auf dem Grumditüd find ſchaft von Slatow und K. Pant 
15 Janiſchau bei Belplin. alt. ein Luxuspferde. Dee Moder, Jakobſtraße vorhanden: e Arbeiterwobnhaus gehörigen, 4 Silom. — 4 se 
der Eine Apferdige ‚al Jud Titelöhof bei mit Preisangabe erditte an SHS FS SSF SE IE FE HEF | To tierbaus) mit 4 Wohnungen, Bahnſtatlon Krojanke entfernt 
. Rieſenburg ſind mehrere junge Weidemann ein herrschaftliches Wohnhaus m. gelegenen Ziegeleien 14639 
Dampfmaſchine ſehr wildverde, bechtragende Mühlenhoni bei Friedbeim 2 Grundſtü ek R * S 1. Gay, mit Kaffeler Flamm⸗ 
gum Moltereibetrieb zu kaufen N in Bofen. 7 Ss 3 9 5 u. e. Anbau nach d. Elbing- Wohnbau 3 Se atin 
u. eſucht. Offerten unter Nr. 4834 i ye ur Zwei elegante > 4 Verkauf. % üßſeite, dreiArbeiter⸗Wohnhäuf. und 11,2590 ha Ackerland 1 
cht. an den Geſelligen erbeten. flotte $ 2 . mit 8 bezw. 8 bezw. 10 Wohnung. 2. Buntowo mit offenem Ofen 
rde 4682] Erſtklaſſiges, trockenes u verlaufen. K id N ) #& Mein Grundſtück in D4 u. eg ne glich 1 Trockenſchuppen, Wohnhaus, 
od Kiefernklobenholz und Bon 15 bayerite. Kulſchpferde 9G f oinnipier Gerace: I dußerben befindet Tich auf den] Fellen beune und 8 ha 
10 gute Spaltkuüppel 2.7. bis 3jährigen aute Bapvierde, 9 So lage, Mühe des Vagus Srunditüct e groß. Pampfſchorn- |; ac and 
l kaufe ich mehrere Waggons und schönen Jabre alt, 5 bis 6 Zoll groß zu 2 mit gr. Garten, Baus 28 ſtein. Das Grunditüd iit gang — fen an —— 1900 an 
art. ehe Angeboten franko Bahnhof liche © geſucbt. Recht ausführ⸗ $F vias, reichlich Stagung, SE umsäund u. bat eine Waſſerfront Jab er Gabe erfolgende 
nes tarienburg entgegen. (il ve Offerten mit Breisiorderg. u jedem geſchäftlich von 225 Mitr. Länge am Elbing⸗ men am Montag den 26. Kun, 
m e ,, cintommenve u. quel wes om Montag, den 20. Be 
Haft 8920] Jeden Poſten eichene verkauft werden. Melde. werden = Ei = : N „ * Grundig Dorbeitabren w ben le Öiefigen een den 
we 79 brieflich mit Aufſchrift Ver 4644 4769] Ein paar flotte, fromme, rout wegen auch vor⸗ Grundſtück; — ——— u. fant | Rentamte verpachtet werden. 
durch den Geſelligen erbeten. ſchueidige # züglich zur Einrichtung anlegen. Hypothekariſch iſt das Die Pachtbedingungen ſind bei 
eines Kolonialwaar.- Grundſt. nicht bel aſt, Das Grund⸗ dem unterzeichneten Rentamte 
ucker Geſchäftes, welches auf # jtüd eignet ſich für fede gewerbl. einzuſeh l 
0 < dieſem Ende der Stadt Anlag. Nähere Auskunft ertheilt Erfattung ong Fe 
En f owie rittel 185 2 Zul axes. Sarbe Gabe ein i Bediirfuts, were das Bankgeſchäft von (4671 Aberſa be werden 
: A bie, un wd. unkel⸗ aftsregulirung wegen 5 
inte laufen und bitten um ſchimmel erwünſcht, werden zu W unter aünftighen Ber J. Loewenstein Flatow Wpr., 
nter Offerten kaufen geſucht. Angebote mit zingungen zu ver. SE Tb den 18. Oktober 1899. 
— Petersen & Thiele, Alters⸗ und Preisangabe find kaufen. Offerten unter 4614] Mein in Moldzien bei Königlich⸗Prinzliches 
aad Shwalz-Naffinerie, Danzig, an Rittergut George wburg b. Nr. 4080 an den Geſel⸗ Lock belegenes Nentamt. > 
on. 4270] Eine gebrauchte, leiſtungs⸗ Pakoſch zu richten. ligen erbeten. 8 Grundſtück ; ee 
fil fabige 8 Sprungfähige u. jüngere Zu kaufen geſucht 9 140 Morg. groß, maſſ. Gebäude, Ein Gasthaus 
. Handeentrif N f ’ Gh 1 — 2 Waggons 20 38 32 98 99 2 98.90 96 9¢ Inſthaus, Maſchinen u. Ackerge⸗ nebſt Obftgarten, ſowie ei 
ives Ant ug orlſhire⸗ tT — 4715] Gin jeit 50 Jahren be. ratbe in beiter 988 will a Schmiede vom 1. Avril 1900 a 
= See ebe ase | ee oer Kühe e Sie Saude a | Sense. Bik tebe 
85 Zuebnte, Ad k⸗Keſſel Sſtyr. eimpft. — der Stadt, oll vor Eintritt d. Winters melden. 47311 Sen 
N 4642] Suche zu kaufe 8 8 oder Kalben, ſchwarzbunt oder | der „zoll wegen Todesfall 4731) Speiſe-Keller m. ganze 
ben. gut erhaltenen, — — v. Winter - Gelens - Culm. nt werben zu Welt ge⸗ 5 Bedingungen aden „ A 8 er Geſchäftsl., 8 
{ = . erten mit Preis⸗ und — — — — Anfg. v. gl. günſtig zu verp. Sabri. 
— Rollwagen Han ſhi „ | Gewictsangade werden brieflich ways Fouite Midaelis, anter Boden Pacht nur 350 Mb Weber. del 
= auf Federn PMU! | mit Auricrirt er. 4699 durch den now in Pomm. borgen ohneßebän- nur 300 MF. G. Walter, Dt.-Eylan. 
An- 1 S 9 lb thid Geſelligen erbeten. 2 ’ 7 de, mit zwei 7 L 
Fa elbſtfahrer 10 al u ue Spee) Blegante Autihbferbr, ine iegelei B ae 3 Eine Waſſermühle 
5 „Alt, 0 üali | 1 u 
; Tafelwagen jeodue Faure = 4 . aly 1 — * u verzünlichem Lehm m, Lorj-| der Chauſſee gelegen, iit, da zu mit Kundenmüllerei und etwa⸗ 
abs exten erbittet : 1 5 14196 | fucht. Offerten unter W. I Relbungen cite zu cen en ae „ PUIG au er, | Rand Iirb, bon auf au . e 
vu ST nr Dom. Oftrowitt | 744 Guinn. des Gejelligen|Kuntmible GrabeHictwis| Melbüngen bri Seide en. Melis been unt 
‚ Dt-Eylau. bet Schönsee Weitpe. | Dansia, Zovengaife 5, 14708 | 4604 au ee rohen | ee tele an ned ee et 


4258 an den Gefelligen eri 


Ser) 


Mit Rückſicht auf die verſpätete Rüben⸗ 
ernte findet die Aufnahme neuer Schüler 
bis zum 1. November d. 38, ſtatt. 


Die landwirth. Wintersehule zu Inowrazlay, 


Kirscht. [4672 


Lendwirtschaffliche Lehranstalt, Oranienburg b.Berlin. 

Von der Landwirtschaftskammer ressörtirte Fach 
schule mit Winter- und Sommerkursus, Pens onat, Guts- 
wirtschaft und Gärtnerei. — Aelteste und besuchteste 
Anstalt der Provinz, — Mangelhaft Vorgebildeie & 
werden gesondert unterrichtet. — Wenig Bemittelten Ver. 
günsti, ung. — Für Absolventen Ste lung. — Ausfübr- & 
licher Bericht kostenfrei. Direktor: Albert Heymer. & 


u Steam fmall Kohlen 


franfo jeder Bahnitation und per Kahn, offerirt billigfi 


II. Wandel, Danzig. 


3391] Wir beehren uns mitzutheilen, daß 


Herr Franz Böhm, Strasburg Wor. Zur Herbſtdüngung 


Lokomobilen iis 200ps 


für Industrie und Gewerbe 


den Ageinverkauf unſerer Biere übernommen hat und bitken, bei ſowie zum fü beste und sparsamst 
Bedarf ſich gefälligſt an genannten Herrn zu wenden. 2 Rap” ; mr : Pt ag 
: Serr Franz Böhm wird durch regelmäßige Bezüne für Strenen in Stallungen Betriebs kraft. 

ein ſtets friſches Lager in unſeren Bieren Sorge tragen, fo daß : (Binden des Ammoniaks) 

mane ſie in ihrer urſprünglichen Güte und Beſchaffenheit offeriren wir billigſt unſeren Ia ff. gemahlenen Verkauft: 

erhalten kann. 1 


1896: „646 Stück 
1897: 845 „ 
1898: 1263 „ 


Total SOOO Stück 


Berlin, im Oktober 1899. Dün ser = Gy p S. 


Aktien⸗Brauerei⸗Geſellſchaft a 
Friedrichs höhe vorm. Patzenhofer. Wapno’er Gypsbergwerke Bollmann 4 Co. 


Wapıro, Provinz Bojer, [4663 


Im Anſchluß an vorſtehende Anzeige empfehle ich allen 
Freunden und Kennern eines vorzüglichen Trunkes das von mir 


y AU Tilt N IN. 


— = = 
eingeführte, rühmlichſt bekannte 0 11 h L 1 
° Wei f elnrich Lanz, Mannheim. 
atz Cit IN) cr ter. — @ISS | General-Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 
Zäſſer Bunte paste in fare Cisne Beller parte, Towed in =. der Him mel N — — — 
Fäſſern als auch in Flaſchen, ſte vorräthi 1 8+ og 5 
felbe ſowohl an Private, wie an een . . lat ein ist, ich werde den Katarrh gar nicht mehr los! — Dae | Kaffee-Versand thaus 


ist eine Klage, die man täglich hören kann und doch wäre allen 
diesen Klagenden zu helfen; sie brauchten nur in der nächsten 
Apotheke oder Drogerie eine Schachtel 


ety 8 dchle Sodener Mineralpastilen 


für 85 Pfg. zu kaufen und die Pastillen langsam im Munde 
zergehen zu lassen oder auch immer einige in heisser Milch 
aufgelöst zu nehmen und mit allen Katarrhen wäre es bald 
zu Ende. Also nicht unnütz klagen, sondern zum rechten 
Mittel greifen, zu 


Brobeaufträge zur prompfeſten Erledigung erbeten. Zur 
Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer werde ich eine Verkaufs⸗ 
ſtelle im von Swinarskiſſchen Laden, Steinſtraße, bei Herrn 
Johonnes Gonez, errichten. 


Strasburg, ortoder 1899. 
Franz Béhm, 
Ringstraße, neben dem Schützenhauſe. 


Osihank Kür Handel und deerbe 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven . . Mart 1200000. 


Sweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 


empf. täglich frisch gebrannte Kaffees in Postkolli von Netto 

9% Pfund flachbohnig, No. 1: Mk. 7570, No. 2: 8,20, No. 3: 8,80, 

a No. 4: 9,60, No. 5: 10,50, No. 6: 12,50; perlbohnig, No. 1: Mk, 
10,50. No. 2: 12,. 3: 14,50, No. 4: 6 7 


= ) 60, No16,60. | [3769 
e Georg Hundertmark, Eisenberg l. Th, Seszüzdet 
| — ee. 


Se Leipziger Fress- u. Mastpulver f. Schweine 
Marke: „Stets zufrieden- Seuchen u 


schutz“. Apoth.u.Drog:od. 12 Pack 
M.5.40 freo.d.Ap. Semester tei peas 
Oetzsch. Name u.nebensteh. Schutz- N 


marke s. patentamtl. eingetr. W.-Z. 
.. 7 EELS 


zes | Mineralpastilien. 
: Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz 
Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. [7600 


| 


ay’s äc 


— 


ee o¢ ; *S 9% 


Empfehle mein 
reich ſortirt. Lager 


Niederlage en gros & en detail von Fay’s Sodener Versand v. 9 Pfd. unt. Nachn. 
Mineral- Pastillen in der Drogerie zur Victoria von | f. Cervelatwurst à Pfd. 0,90 


y 5 2. £ Strasse 5. 2 „ Salami RO 
° Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5 [4428 4 Leberwurst 8 O85 iy ruſſ. 
B a ||» Eandleber wurst. „ 0.80 — 3 
a rem agen Reinwollene, doppelbreite eam i laner Berzteheg Bigtw. 905 Juchtenſchäfte 


Spar⸗ und Depoſitengelder 
jeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu 4 0/0, 
„ einmonatliher Kündigung zu 41/4 0/0, 
„ dreimonatlicher * „ 4½ 0%. 


Die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt. 


Coden⸗ u. Cheviotſtoffe 


in ächten Naturfarben zu Anzügen, Kaiſermänteln ꝛc., ſowie 


halbwollene Kleiderſtoffe 


verſendet direkt au Private 
Hermann Döring, Bartenstein Ostpreussen, 
Wollgarnſpinnerei und Weberei. 16835 
Aufträge von Mk. 20.— an portofrei. 2 


II. Drescher 842 
Berlin, Mittenwalderstr. 49. Juchtenſtiefel 
werden nach Maaß ſchnellſt. 
und in bekannter Güte in 
eigener Werkſtatt ange⸗ 
A fertigt. 


F. Suchorski, 


Schuhmachermſtr., Gollub. 


Fahrräder, bejtes 
Baız Fabrik., nu: 
125 M. 1 J. Gar. Ill. 
Prl. gr. u. fr. Vtr.geſ. 
J. F. Meyer, Brom- 
berg 1., Lu g. oſtd. F. 


Die neueste u. vollkommenste Errungenschaft 
auf dem Gebiete der Ernährungskunde ist das 


= 7 


N 


— 


S Sens "KartekostenloseZusendung L Mosterr 4 


2 \ x 
’ Set snateskes FS | Il { fe 
Tuch-Versandgeschößt, 2 0) (OMMENS 0 5 
Milch - Entrahmungs- 1 
5 Maschine. é 
Die grösst, Vorzüge 
: sind folgende: 
Gefahrloser Betrieb, 
Ideale Einfachheit, 
Spielend leichter Gang. 
Bequeme Reinigung. 


FR 


E. ROBERT BÖHME 
DRESDEN. 


|| Cigaretten. 


(Siebold’s Milcheiweiss) 


welches höchsten Nährwert, leichteste Ver- 
daulichkeit, bequemste Verwendungsart mit 
billigem Preise vereinigt. Als reines, lösliches, 
geschmack- und geruchfreies Eiweiss kann das 
Plasmon jeder Speise zugesetzt werden, ohne 
deren Geschmack zu beeinträchtigen. Es bildet 
daher ein ideales Nähr- uud Kräftigungsmittel 
für Kranke, Reconvalescenten, blutarme und 
schwächliche Personen jeden Alters ete. 


GAS) Siebold’s Nahrungsmittel- 
Gesellschaft m. b. H. 
Berlin W., Köthener Strasse 11. 


Planet-Schrotmiitle. 


Weiches, wol- 
liges Nehrol, 


Grosse 
Leistung von 
1½ bis 40 Otr. 

die Stunde. 


Billiger 
Preis. 
Einfache 


. Prima neues Pfaumen⸗Mus 
Sehr scharfe Ent- © offerirt mit 16 Mk. per Centner 
rahmung. [1292 Fe incl. ab Magdeburg gegen Nach⸗ 


£ 8 1 in Bart. 
= 4 Vilhelm aus, 
Höchst beachtonswerth 
sind 


Musfabrik, Magdeburg N. 
Record 


Alexanderſtraße 20. (2237 
No. © und 00. 


Bolan 


Auffallend billige 
Preise. 
Record 0. 25 Ltr., 90 M. 

„ Oe N TB 
Krone 1. 75 „ 170 „ 
5 2. 150 „ 250 „ 


der neue Anzug⸗ und Paletot⸗ 
ſtoff, verdrängt Cheviot und 
Kammgarn, iſt hochelegant, 


Goldene Medaillen 


= Bauart. 3. 225, 315 bebiewer e un ſehr 
Kong. Sch eee Zweiseitig x ee man ee paca 
: . A Melbourze 1888199 5 ufter an Jedermann 


Tuchhaus Boetzkes 
scheiben mit verbesserter 2265 


g Staatsmedaille 


| Betont wird nochmals 
| 


* > KZ, Lüttich 1800 ‘ : i die pe keer da- in Düren 80, 
ine b oe ss. Mühlsteinschärfe. SE binfhchheit. IN ees 
4 : 8 5 8 Prima [2672 
COG NAC Leichter Gang. by Wiederverkäufer 


Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreisen 


A Di.- Eylauer Dachpappentabrik 
1 Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 


ber Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Coguacbrennerei 

7 vormals Gruner & Co. in Siegmar 
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[Nachdr. verbot, 


Der Zugvogel. 


Roman von A. von Klinckowſtroem. 


Während Joachim am Fenſter des Krankenzimmers 
ſtand, öffnete Seite die Thür und Anielas Stimme 
fragte in angitvollem Ton: „Kann ich helfen? Wollen 
Sie mich nicht auch irgend etwas thun laſſen mre : 

Wie ein gereizter Panther wandte er ſich zu ihr. Sie 
trug die Schuld an allem Ihr war es zu danken, wenn 
Siegfried ſich, falls er überhaupt am Leben blieb, bis an's 
Ende ſeiner Tage fied) und krank durch die Welt ſchleppen 
mußte. Er packte ſie beim Arm, zerrte ſie vor das Bett 
in und ſagte hart: „Da, das iſt Ihr Werk! So weit 
haben Sie ihn durch Ihre verdammte Koketterie gebracht. 
Freuen Sie ſich nun Ihrer That!“ 

Sie zitterte, wagte nicht zu widerſtreben. Ihre Blicke 
hafteten furchtſam an dem bleichen, regungsloſen Geſicht, 
das zwiſchen weißen Kiſſen aſchfahl erſchien. „Das iſt ent 
ſetzlich!“ ſtammelte ſie. „Weiß der Himmel, das habe ich 
nicht geahnt und gewollt. Der Arme! Der Arme! O mein 
himmliſcher Herrgott, wie ich es bereue, hierher gekommen 
u ſein!“ = 2 
; Joachim hatte nur den einen Wunſch, jeine Hände um 
ihren Hals zu legen und ſie zu würgen bis ſie todt vor 
ihm am Boden lag, aber der Ton ihrer Stimme klang ſo 
ungekünſtelt qualvoll, daß er unwillkürlich den Kopf hob 
und fie auſah. 

Ihr Geſicht war ſehr blaß, die großen dunkeln Augen 
ſtanden voll Thränen und um die Lippen zuckte es von 
verhaltenem Weinen. s 

Ihm fant der Arm herab. Der Anblick ihres Lieb» 
reizes entwaffnete ihn. Er ſchaute fie au, als könne er 
den Blick nicht mehr von ihr wenden, athemlos, mit zu⸗ 
ſammengebiſſenen Zähnen. Alles um ihn her ſchien ver⸗ 
geſſen, nur der berauſchende Gedanke blieb, daß es wunderbar 
ſein müſſe, dieſe bebenden Lippen bis zur Beſinnungsloſig⸗ 
keit zu küſſen. Und ſie hielt ſeine Augen mit den ihren feſt. 
Ein zitterndes Licht flammte unter dem Thränenſchleier 
auf. Eine halbe Minute hindurch ſchauten ſie einander 
an wie gebannt und der Augenblick dünkte ihnen eine 
Ewigkeit. Dann wandte ſich Joachim mit einer ſchroffen 
Bewegung, fiel auf den Stuhl neben dem Bett hin und 
ſchlug die Hände vor das Geſicht. 

Zorn und Abſcheu bäumten ſich in ſeinem Herzen auf, 
Zorn auf ſich und Abſcheu gegen fie. Warum war fie ges 
kommen in dieſes Zimmer, an dieſes Bett, von dem das 
furchtbare Röcheln ununterbrochen ertönte? War es nicht 
wie ein Hohn? 

Zwiſchen den Händen hindurch entrangen ſich ihm 
ein paar halberſtickte Worte, die ungefähr ſo klaugen 
wie: „Hinaus! ſie ſoll hinaus!“ Aber zugleich hörte er 
den kleinen Doktor ganz geſchäftsmäßig ſagen: „Gut, daß 
Sie da ſind, gnädige Frau. Bitte, beſorgen Sie raſch ein 
Glas ſehr ſchweren alten Wein, wenn ſo etwas im Hauſe 
iſt, und einen Teller mit kleinen Eisſtückchen, auch einen 
Kaffeelöffel und dann kommen Sie wieder, um mir zur 
Hand zu gehen. Der arme Herr von Plaſſenberg hat be⸗ 
greiflicherwetje den Kopf verloren, und ich kann nur ruhige, 
beſonnene Hilfe brauchen.“ 

Joachim ſprang auf Das Blut ſchoß ihm in's Geſicht. 
„Sie irren ſich, Doktor! Ich bin jetzt ganz ruhig. Sie 
können mich zu jeder Dienſtleiſtung verwenden.“ 

„Laſſen Sie es nur gut ſein!“ wehrte der Kleine. „Ich 
verſtehe ja, daß Sie außer Faſſung ſind. Geſchickte Frauen⸗ 
A find mir überdies erwünſchter als jede männliche 

ilfe.“ 

Aniela kehrte nach kurzer Zeit mit dem Verlangten 
zurück Es war ihr ſo lieb, etwas zu thun zu haben. Sie 
empfand jetzt grenzenloſe Reue und Mitleid. Hätte ſie 
das ahnen können! Warum hatte man ihr aber auch alles 
verheimlicht. Der arme Junge, wenn er nur nicht ſtarb! 
Ein Meuſchenleben wollte ſie nicht auf dem Gewiſſen haben. 


34. Fortſ.] 


Tag und Nacht wollte ſie ihn pflegen. Und dabei ſchoß 
ihr immer wieder der Gedanke durch den Kopf: Dem Himmel 


ſei Dank, daß es nicht der andere iſt! 

Wie ihr der Gedanke zuerſt kam, war ſie gerade im 
Begriff, die Treppe zum Weinkeller hinab zu laufen. Ihr 
ſchwindelte, ſie mußte ſich am Treppengeländer halten. 
Wie leicht hätte das ſein können! Wäre er nicht fort ge⸗ 
weſen, wer weiß, wie ſich alles gefügt hätte. Aber nein, 
wäre er geblieben, ſo hätte eben nichts vorkommen können, 
das eine ſolche Löſung erheiſchte. Im Grunde trug er die 
Schuld an allem. Warum reiſte er auch ab. Ein ſehn⸗ 
ſüchtiges Lächeln flirrte über ihre Züge zugleich mit dem 
tanzenden Sonnenſtrahl, der ſich durch das weinlaubum⸗ 
wucherte Kellerfenſter ſtahl. Sie athmete tief auf. Ihr 
ganzer blühender Körper drängte dieſem anderen entgegen. 
Sie breitete die Arme aus und ſchloß ſie dann wieder 
1 Bruſt, feſt, als preſſe ſie ein unſichtbares Etwas 
an ſich. 

Gleich darauf hatte ſie ſich erinnert, daß die größte 
Eile Noth that; ſie flog die Stufen vollends hinab, gute 
unter den ſtaubigen Flaſchen, bis fie einen ſchweren alten 
Burgunder fand, ließ Eis aus der Meierei holen und ſtand 
dann wieder achtſam neben dem Krankenbett, um genau 
nach der Vorſchrift des Arztes in kleinen Zwiſchenräumen 
abwechſelnd ganz kleine Eisſtückchen und tropfenweiſe Wein 
zwiſchen die feſtgeſchloſſenen Lippen des Patienten zu 
bringen. Joachim ſaß abſeits am Fußende des Bettes, die 
Hände krampfhaft ineinander verſchlungen, die Blicke feſt 
auf das Geſicht ſeines Bruders heftend, um nicht Aniela 
anjehen zu müſſen. Ein paar Mal beugte ſie ſich jo weit 
vor, daß er die weichen runden Linien ihrer Geſtalt dicht 
vor ſich hatte; dann wandte er den Kopf zur Seite und 
dachte erbittert: „Jetzt, unn ſie ihn ruinirt hat, kann ſie 
ſchön mit ihm thun. Warum geht ſie nicht fort, die ſcham⸗ 
loſe Perſon? Natürlich, es iſt ihr eine Genugthunng, mich 
zu verdrängen.“ : 

Wie ſie ſich aber für einen Augenblick aus ihrer un⸗ 
bequemen Stellung aufrichtete, um die Glieder zu ſtrecken, 
die ſteif zu werden begannen, und luftbedürftig an das 
offene Fenſter ging, kam ihm wieder der Gedanke: Aha, 
nun hat fie genug. Sie wollte nur in der erſten Aufwallung 
ein wenig die barmherzige Schweſter ſpielen. Eine an⸗ 
ſtrengende Pflege würde ihr ſchnell langweilig werden. 


Damit that er ihr Unrecht. Sie war von ehrlichem 
Eifer beſeelt. Es ſchien ihr, als müſſe ſie um jeden Preis 
dieſes ſchwach pulſirende Leben da erhalten, wenn ſie je 
wieder eine ruhige Stunde haben wollte. Hätte Siegfried 
ſie nicht mit ſeiner Liebe bedrängt und gequält, ſie würde 
ihm immer freundſchaftlich gefinnt geblieben fein. Und aus 
dem Gefühl der Selbſtrettung heraus ging ſie mit ihm um 
wie eine Mutter mit ihrem Kinde, hatte inſtinktiv das feine 
Empfinden für alles, was ſeinem augenblicklichen Zuſtand 
dienlich ſein konnte. 

Der Arzt nickte befriedigt, wenn ſie ganz ſacht den Arm 
zwiſchen die Kiſſen ſchob, um mit einer Kraft, die ihr nie⸗ 
mand zugetraut haben würde, den ſchwer nach Athem 
Ringenden in einer Lage zu erhalten, die ihm Erleichterung 
gewähren mußte. 

„Eine beſſere Pflegerin können wir uns garnicht wün⸗ 
ſchen“, ſagte er, als Aniela einmal das Zimmer verließ, 
um eilig etwas zu holen, das gerade gebraucht wurde. 

Joachim fuhr herum. „Sie kennen ſie noch nicht, 
Doktor. Der Enthuſiasmus wird ſehr bald verraucht ſein. 
Ich wette, daß ſie zuſammenklappt, noch ehe der Abend 
kommt. Wir werden beſſer thun, uns nach einer berufs⸗ 
mäßigen barmherzigen Schweſter umzuſehen. Vielleicht 
ſchreiben fie nach Warſchau um eine ſolche, oder telegra- 
phiren Sie lieber.“ 

„Ich ſollte doch denken, daß Frau Czarlinski für den 
Augenblick genügt. Es ſcheint mir faſt, daß hier ein 
kleines perſönliches Intereſſe —.“ 

Joachim brach in ſein klangloſes gequältes Lachen aus. 
„Perſönliches Intereſſe? Guter Gott! Die Frau intereſſirt 
ſich ja für nichts in der Welt, außer für ſich ſelbſt. Tele⸗ 
graphiren Sie immerhin nach Warſchau. Eine berufs⸗ 
mäßige Pflegerin iſt mir jedenſalls lieber.“ 

„Wie Sie wollen. Ich bin trotzdem froh, daß wir ſie 
für dieſe Nacht und morgen noch haben.“ 

„Ich werde die Nachtwache übernehmen. Sie ſoll 
nicht, — ich will es nicht.“ 

„Herr von Plaſſenberg, ohne Ihnen als Hausherr zu 
nahe treten zu wollen, aber hier muß ich doch die Be⸗ 
ſtimmung übernehmen. Ich bleibe natürlich die Nacht im 
Hauſe, lege mich im Nebenzimmer aufs Sopha, um jeden 
Augenblick zur Hand zu ſein. Bitte machen Sie ſich keine 
Illuſionen über die Lage ihres Bruders. Dieſe iſt höchſt 
ernst und jedes Verſäumniß kann die ſchwerſten Folgen 
haben. Daß Sie bei ihm wachen, nehme ich als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich an, aber ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt es, daß die 
Dame gleichfalls hier bleibt, da ſie offenbar die Pflege 
eines ſchwer Kranken beſſer verſteht als Sie.“ 

Joachim mußte gegen Abend zugeſtehen, daß er ſich in 
Aniela getäuſcht habe. Die innere Erregung hob ſie über 
ſich ſelbſt hinaus, über ihre Läſſigkeit und Trägheit Sie 
gehörte zu den Naturen, die unter dem Einfluß eines 
ſtarken Impulſes zu allem fähig ſind, und das Gefühl 
jeiner Gegenwart verſetzte fie in eine Art Rauſch, der im 
Verein mit quälenden Vorwürfen ihre Fähigkeiten ver⸗ 
doppelte. Er mußte es dulden, daß ſie bei Einbruch der 
Nacht, ohne eine Spur von Ermüdung zu zeigen, ihm 
gegenüber den Platz am Krankenbett einnahm 

Es wurde ſtill rings um ſie her. 

Zu Häupten des Bettes, etwas zurückgeſchoben, daß der 
Schein nicht Siegfrieds Geſicht treffen konnte, brannte 
die grünbeſchirmte Lampe. Joachim ſaß mit dem Rücken 
dagegen, die Züge beſchattet. Seine Augen hafteten im 
Schutz dieſer Dunkelheit brennend an der Geſtalt der jungen 
Frau, die leicht zurückgelehnt zu Füßen des Bettes ſaß. 
Zuweilen hob ſie den Blick, doch die regungsloſe Haltung 
des gegenüberſitzenden Mannes dämmte jedesmal den 
glühenden Strom der Empfindung ein, der ihr unter dem 
ſtundenlangen ſchweigenden Alleinſein mit ihm in dieſer 
nächtlichen Stille die Faſſung zu rauben drohte. Ein paar 
Mal war ſie drauf und dran, vorwärts zu gleiten, vor 
ſeine Füße hin und leiſe zu flüſtern: Sehen Sie mich nicht 
an! Sagen Sie etwas, aber ſehen Sie mich nicht ſo an! 

Immer genügte dann eine ſchwache Bewegung des 
Kranken, oder der Schlag der Uhr von Viertelſtunde zu 
Viertelſtunde, ſie zur Beſinnung zu bringen, und ſie war 
froh, ſich erheben zu können, um den Löffel mit Eiswaſſer 
zwiſchen Siegfrieds trockene Lippen zu führen, oder ihn 
schier aufzurichten, wenn er heftiger nach Luft zu ringen 

ien. 

„Bitte helfen Sie mir!“ ſagte ſie einmal „Sie ſehen, 
Wet kann ihn nicht mehr lange allein in dieſer Stellung er⸗ 
alten.“ 

Joachim gehorchte und ſchob ſeinen Arm neben dem 
ihren unter das Kiſſen. Sie ſtanden jetzt beide vornüber⸗ 
gebeugt und dicht aneinander gedrückt. Er meinte, ihren 
heftigen Herzſchlag zu fühlen. Sein Athem bewegte die 
Löckchen oberhalb des weißen Nackens. Ihm trat der Schweiß 
auf die Stirn. „Mein Gott!“ dachte er, „dies iſt nicht zu 
ertragen! Wenn das noch lange andauert, begehe ich eine 
Tollheit!“ 21 


0 Verſchiedenes. 


— [Edle „Weiblichkeit“.] In. der Mädchenbeſſerungs⸗ 
anſtalt in Hudſon im Staat New-York ijt kürzlich die Ab⸗ 
ſchaffung der Prügelſtrafe erfolgt. Das hat eine Zucht⸗ 
loſigkeit ohne Gleichen zur Folge gehabt. Die Mädchen em⸗ 
pörten ſich bei jeder Gelegenheit und am letzten Sonntag kam 
es zu beiſpielloſen Vorgängen. Die Mädchen waren am Nady 
mittag ſoeben aus dem Gottesdienſt zurückgekommen, als unge⸗ 
fähr ſechzig von ihnen losbrachen und unter entſetzlichem 
Geheul alles in ihrer Umgebung kurz und klein ſchlugen. 
Der Aufruhr pflanzte ſich über die ganze Auſtalt fort und bald 
nahmen ſämmtliche 300 Mädchen an dem Zerſtörungswerk 
theil. Sie riſſen die Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren heraus, 
zertrümmerten alle Möbel, warfen ſie durch die Fenſter auf den 
Hof und verübten alle denkbare Niedertracht. Die Wärterinnen 
waren machtlos. Auf die Vorſteherin richteten die Unholdinnen 
einen Spritzenſchlauch und ertränkten ſie beinahe. Auch der 
Polizei, die nach einer Stunde zur Stelle kam, boten ſie Wider⸗ 
ſtand bis zur Erſchöpfung. Als dann einige der Poliziſten ſich 
entfernt hatten, brach der Sturm von Neuem los. Da es nichts 
mehr zu zerſchlagen gab, riſſen ſie die Heizapparate zu Boden, 
wodurch die Röhren brachen und der Dampf in den Saal 
ſtrömte. Schließlich gelang es der verſtärkten Polizeimacht, mit 
den Revolvern in der Hand die Frauen eine nach der andern 
zu feſſeln oder, da nicht genug Handſchellen zur Stelle waren, 


einzelne einzuſperren. Die ganze Nacht hindurch wurde in der 
Ortſchaft das Geheul der Gefangenen gehört. ine die Urſache 
dieſer häßlichen Auftritte kann fein Zweifel herrſchen. Als der 
Aufruhr begann, gebot die Vorſteherin der Anſtalt Ruhe, worauf 
die Führerin der Mädchen ihr höhniſch zurief, die Prügel⸗ 
ſtrafe ſei abgeſchafft und ſie hätten vor Niemanden Furcht. 


Briefkaſten. 
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G. Für ein Schankgewerbe giebt es keine Firma, eine ſolche 
kaun nur für ein zur Firmenführung berechtigtes kaufmänniſches 
Geſchäft rechtliche Wirkung haben, wenn die Eintragung in das 
Handelsregiſter beantragt und erfolgt iſt. ee für 
Schankwirthſchaften ſind nur durch polizeiliche Anordnungen nach 
Maßgabe der Gewerbeordnung im öffentlichen Intereſſe zu führen. 
Sie bedeuten aber keine Firma im Sinne des Haudelsgeſetzhuches. 
Eigenthümer einer Schankwirthſchaft kaun auch eine andere Perſon 
ſein als die, der die Erlaubniß zum Betriebe des Schankgewerbes 
in dieſer Wirthſchaft von der zuſtändigen Behörde ertheilt iſt. 
Daher kann ſehr wohl das Schankſchild auf den Namen der Ehe⸗ 
frau lauten, während die Schankerlaubniß thatſächlich dem Ehe⸗ 
mann ertheilt ijt, ohne daraus eine ungeſetzliche Folgerung zu 
ziehen. — Für Grandenz gilt in dieſer Beziehung eine beſondere 
polizeiliche Beitimmung, nach welcher der Inhaber eines offenen 
Geſchäftsraumes gehalten ijt, an dieſem in einer deutlich erkenn⸗ 
baren Weiſe ſeinen vollen bürgerlichen Namen (Vor⸗ und 
Zunamen) oder aber ſeine eingetragene Firma anzubringen. 

„S. in C Dit der Schwamm in dem Wohnhauſe als ein 
weſentlicher Fehler des Gutskaufes anzuſehen, worüber der In⸗ 
halt des Kaufvertrages entſcheidet, ſo können Sie entweder von 
dem Kaufvertrage zurücktreten oder Ermäßigung des Kaufpreiſes 
verlangen. Es würde dieſes aber auch nur dann möglich jein, 
wenn die mangelhafte Beſchaffenheit des Wohnhauſes mit Rückſicht 
auf den Kaufvertrag des ganzen Gutes als ein weſentlicher Fehler 
durch Sachverſtändige bezeichnet werden würde. 

u 2 ab g b. 1) Die Löſchungskoſten für die zum Nachlaß 
gehörigen und gezahlten Hyvotheten haben, wenn ſie nicht aus 
der Nachlaßmaſſe vorweg gezahlt werden können, die Erben zu 
zahlen. Dieſe haften dafür ſolidariſch, ſo daß jeder auf die 
ganzen Koſten in Auſpruch genommen werden kann. Unter ſich 
können Sie die Koſten je nach Verhältniß des zuzuwendenden 
Erbtheils vertheilen. 2) Außergerichtliche Schenkungen können 
ſechs Monate nach der Uebergage widerrufen werden. Nach Ab⸗ 
lauf dieſer Zeit kann ohne Zeiteinſchränkung eine vollzogene 
Schenkung nur widerrufen werden, wenn der geſchenkte Gegen⸗ 
ſtand mehr als die Hälfte des Vermögens des Schenkenden bee 
trägt oder wenn der Beſchenkte das Leben des Geſchenkgebers in 
Gefahr gebracht oder ſonſt groben Undank gegen ihn vollführt 
hat. So nach Allgem. Landrecht. Nach dem Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch kann der Schenkende die Rückgabe des Geſchenkes verlangen, 
wenn er ohne daſſelbe ſeinen eigenen ſtandesgemäßen Unterhalt 
zu beſtreiten außer Stande oder nicht mehr in der Lage iſt, ſeiner 
geſetzlichen Unterhaltungspflicht gegen Ehegatten oder Kinder 
bezw. Eltern zu genügen. Widerrufen kann er eine vollzogene 
Schenkung nur, wenn ſich der Beſchenkte eine ſchwere Verfehlung 
gegen den Schenkeuden oder einen nahen Angehörigen deſſelben 
oder eines groben Undanks ſchuldig macht. 


3. B. Nach den Statuten der Weſtpreußiſchen Landſchaft 
geht der Anſpruch auf die Amortiſationsquote ohne Weiteres 
auf den neuen Bewerber des bepfandbrieften Gutes über. Hat 
daher der Verkäufer in dem Kaufvertrage mit dem Käufer nichts 
wegen einer Entſchädigung bezüglich dieſes Ueberganges des 
Amortiſationsanſpruches vereinbart und iſt der Eigenthumsüber⸗ 
gang an den Letzteren durch Auflaſſung bereits vollzogen, jo kann 
er hinterher wegen der Amortiſationsquote nicht noch beſondere 
Anſprüche aus dem Kaufgeſchäft erheben. 


Danzig, 21. Oktober. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,10—1,30 Mk., Eier per Mandel 0,85—1,10, 
Zwiebeln per 5 Liter 0,50 Mk., Weißkohl Mandel 0,75—1,25 
Mk., Rothkohl Mdl.0,/— 1,50 Mk., Wirſingkohl Mdl. 0,50—0,75 Mk. 
Blumenkohl MdL 0,50 —4,50 Mk, Mohrrüben 15 Stück 2—4 Pf., 
Kohlrabi Mdl. 0,60, Gurken St. —— Mk., Kartoffeln 
p. Ctr. 2,50 —3,00 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück 3,50—6,00 Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
1,50— 2,75 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,10—2,00 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,60 —1,10 Mt., Rebhühner St. 1,20 — 1,40 Mk., Tauben Paar 
0,85—0,90 Mk., Ferkel p. St. — Mk., Schweine lebend p. Ctr. 
32—38 Mk., Kälber per Ctr. 35—47 Mk., Haſen 3,00 —3,50 Mk., 
Puten —.— Mark. 
pp Poſen, 21. Oktober. (Getreidebericht.) 

Die Aufangs feſtere Geſchäftsſtimmung verflaute zuletzt 
wieder. Nachdem beſonders Anfangs für Gerſte, hauptſächlich für 
feine, rege Kaufluſt geherrſcht, und auch mittlere und gerin ere 
Waare flotten Abſab gefunden hatte, ließ die Nachfrage zuletzt 
wieder nach. Die Zufuhren ſind unbedeutend. Weizen ſtellt ſich 
auf 142—152 Mk. und darüber. Roggen, Mittelwaare 136, gute 
141 Mk., feinſte über Notiz. Gerſte 140— 14 Mk, feinfte darüber. 
Hafer mittel 123, guter 128 Mk., feinſter über Notiz, alles pro 
1000 Kilo. 

Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärtefabrilate 

von Max Sabersky. Berlin, 21. Oktober 1899. 

Mark Mark 


la Kartoffelmehl 20½, 21 [Rum⸗Couleur 36—37 
la Kartoffelſtärkemehl 201,—21 [Wier-Couleur 35—36 
Ita 2 171/a—19 [Dextrin gelb u. weiß Ia 261/2—27 
Feuchte kartoffelſtärke Dextrin secunda 24 ½—25 


Weizenſtärke (kleinſt.) 36—37 


Frachtparität Berlin! 11,10 
J (großſt.) 37—38 


reſp. Frauffurt a. Od. 


* A 
Gelber Syrup 2319 —24 |Hallejdje u. Schleſiſche 33-40 
Cap. Syrup 24—241/2 [Schabeſtärtke 34—35 
Export⸗Syrup 24½—25 [äteisſtärke (Strahlen) | 49—50 
Kartoffelzucker gelb 23—231 2 „ Stücken) | 47—48 
Kartoffelzucker cap. 24½—25 [Maisſtärke 30—31 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Magdeburg, 21. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88 Rendement 10,00 — 10,10. Nachprodukte 
excl. 75% Nendement 7,95—8,20. Feſt. — Gem. Melis 1 
mit Faß 22,75. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 20. Oktober. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,00. — Roggen Mk. 12,00, 12,56 
bis 15,00. — Werjte Mk. 11,50, 11,90 bis 12,30. — Hafer Mk. 
12,00, 12,50 bis 13,00. — Thorn: Weizen Mk. 14,50, 14,80, 15,20 
bis 15,60. — Roggen Mk. 13,80, 13,90, 14,00 bis 14,30. — 
Gerſte Mark 13,20 13,30, 13,50 bis 13,80. — Hafer Mark 
12,20, 12,30, 12,50 bis 12,60. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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pie besten Uhren una Retten ied 


S. Kretschmer, Berlin 1.0. 


Jeder Dame gefalien 


af unsere garantirt soliden schwarzen, weissen und farbigen 
&) Seidenstoffe, die wir direct an Private zu billigsten Preisen 


versenden und france 
bemustern. 


Danz & Co., Barmen 83, 


auf dem Stamm verkäuflich. 


Dom. Skalmirowitz 
bei Wierzchoslawitz ſucht per 
1. Jannar einen älteren, 
evangeliſchen, 4223 


4779] Für meine Ringofen⸗ 
ſegelei mit Dampfbetrieb nebſt 
Schlämmerei⸗Anlage ſuche einen 
tüchtigen, kautionsfähigen 
Ziegelmeiſter. 
J. Mannheim in Janowitz 
in Poſen. 


bindwirtssiratt 
4225! Gin übterer, unverheir 
Landwirth 


urchaus ſolide, der Amts⸗ und 
tandesamtsgeſchäfte ſelbſtändig 
bearbeiten kann und d. Speicher⸗ 
und Hofwirthſchaft mit verſehen 
muß, findet per 1. November bei 
400 Mk. Stellung in Buczek 
bei Bobrau. 
43617] Suche per ſofort für 
mid zur Vertretung anf ca, 
6 bie 8 Wochen e. gebildeten 


älteren Inspektor. 
G. V. Marek. 
Eolmansjel» bei Schönſee 
Weſtpreußen. 
3661] Suche zum 1. Jannar 
einen tüchtigen, 8 
erſten In ſpektor. 
Wernitz, Seewalde 
bei Mühlen Oſtpr. 
4016] Suche zu ſofort einen 
zweiten, unv., evangeliſchen 


Inſpektor. 

Gehalt nach Uebereinkunft. 
Kirſchbaum, Oberinſpektor, 
Karole wo bei Goldfeld. 
4750] Emen älteren, zuverläſſigen 
Wirth imatter 
d. ſ. f. k. Arb. heut, ſucht Frau 
Louiſe Borchert, Rothebude 

bei Altfelde. 
4766] Zum 1. Januar wird ein 
gebildeter, unverheiratheter 
Inſpektor 

nicht unter 25 Jahren, geſucht. 
Gehalt 400 Mark bei freier Stat. 
ohne Wäſche. Dom. Smen⸗ 
owken bei Czerwinsk. 

4835] Ein zweiter 


Wirihſchaftsbeamter 


zu ſofortigem Antritt geſucht. 
Dominium Adl.⸗Klödlken 
bei Grandenz. 


Inſpektorſtelle! 


u baldigem Antritt ſuche bei 

50, Mark Gehalt, freier Be⸗ 
ſtigung excl, Wäſche, 
Inſpektor 

unter meiner Leitung, auf 900 

orgen großem Gute. Kein 

Familienanſchluß. 
Meldungen mit Lebenslauf 
zn brieflich mit Aufſchrift 


4798) Einen tüchtigen 
Gärtnergehilfen 
ſtellt ſofort ein 
Th. French, Graudenz. 


Gärtner⸗Geſuch. 
4250] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt einen tüchtigen, jungen, ver⸗ 
heiratheten Gärtner, welcher 
einen Burſchen zu halten hat, 
bei gutem Lohn und Deputat. 
Solche, welche in Forſtwirt ſch. 
und Jagd gute Kenntniſſe haben, 
werden bevorzugt, da der hieſige 
Gärtner auch den Wald und 
Jagd mit zu beaufſichtigen hat. 

„Dom. Elſenau 
bei Bärenwalde Weſtpreußen. 


Ein Gärtner 
der ſeine Befähigung durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, findet 
zum 1. Januar oder ſpäter Stel⸗ 
lung in Gergehnen bei Saal⸗ 
feld Oſtpreußen. [4026 
4400] Ein kräftiger 
Käſergehilfe 
der in Tilſiterkäſerei gearbeitet 
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, findet jofort oder 1. Novbr. 
Stellung. 
Gutsmolkerei Brandenburg 
Oſtpreußen. 
4481] Ju Weng ern b. Brauns⸗ 
walde Wor. findet von Martini 
ein erfahrener = 
Schweinefütterer 
mit Burſchen Stellung. Lohn 
außer hohem Deputat 360 Mk. 


Kuhmeiſter 


o. Schweizer 


mit nöthigen Gehilfen, 
der das Füttern, Melken u. 
Putzen von 30 Kühen und 
20 Jungvieh übernimmt, zu 
Martini oder Neujahr ge⸗ 
ſucht. Es wird nur auf 
nüchterne, ordnungsliebende 
Leute reſtektirt. Meldungen 
mit Empfehlungen u. Lohn⸗ 
forderung werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4635 
durch den Geſelligen erbeten. 
Schweizer geſucht! 
Zwei Schweizer und zwei Lehr⸗ 
burſchen ſucht zu jofort 
1 der Oberſchweizer 
in Pehlitz bei Friedeberg, 
Neumark. 14720 


Unberheir. Gärtner. 


4246] Suche für ſofort einen 
fleißigen, nüchternen, unverheir. 


Reitknecht 


der Pferde zuzureiten verſteht. 

Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 

einzuſenden an 

H. v. Muellern, Rittmſtr. a. D., 
Soßnow Wpr., Poſt. 


Schwei zerlehrburſche 


ſofort geſucht. Lohn pro Jahr 
50 bis 60 Thaler. [4621 
Oberſchweizer Dällenbach, 
Sopbienberg bei Fridenberg, 
Kreis Gerdauen. 


BS: SIE ee 
Als Stallſchweizer⸗ 
Lehrlinge 


ſuche zwei kräftige, junge Leute, 
am liebſten ſolche, welche Land⸗ 
arbeit gewöhnt ſind, nicht unter 
18 Jahren, zu ſofort oder 1. 11. 
99. Lohn für das Jahr 220 Mk. 
bei guter Koſt. 14385 
Seichmann, Simionken 
b. Loſtau, Kr. Streluo, Pr. Poſen. 
Suche auch einen Unter⸗ 
ſchweizer per 1. 11. 99. 


Hofmeiſter 
der Stellmacherarbeit verſteht, 
gleichzeitig jede Arbeit mitmach. 
muß, wird bei hohem Lohn und 
Deputat von Martini d. J. oder 
auch ſpäter geſucht. Nur münd⸗ 
liche Meldung wird berückſichtigt. 
Haagen, Schönwieſe 
bei Altfelde. [4045 


Knechte 


und Deputanten 
werden von ſofort oder 1. Jan. 
bei hohem Lohn und Deputat 
geſucht in 14643 
Rockelkeim bei Wehlau. 


Kuhhirt 
geweſener Schäfer bevorzugt) 
mit Gehilfen, zu 30 Kühen u. 
ca. 40 Stück Jungvieh, 


Schweinefütterer 
vier Pferdeknechte 
zwei Einwohner 
und Schmied 
ſucht zu Martini d. Is. bei 
hohem Lohn und Deputat 
Dom. Arnolsdorf 

bei Hohenkirch. [3947 
4714] Ich ſuche von ſofort 
einen Unterſchweizer 


ſowie zwei Lehrburſchen. 
Fankhauſer, Oberſchweizer in 
Choyten bei Budiſch Weſtpr. 


r. 4778 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Ein erfahrener, tüchtiger 
Adminiſtrator 
der nachweislich mit Erfolg 
asdf Wirthſchaften geleitet 
at, findet per ſofort Stellung 
auf einem 1500 Morgen großen 
Gute. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
bſchriften unter Nr. 3114 an 

en Geſelligen erbeten. 
4200] Einen unverh., evgl., II. 
(Hof⸗ und Feld⸗) 


Beamten 


ucht ſofort Dom. Neuheim ber 
trelau. Anfangsgeh. 300 Mk. 
4525] Ein gebildeter, evangel. 
ae Fuſpektor 
ei k. jofort geſucht. Nur 
ic weben Beamte wollen 


Brennerei. 

4794] Suche von ſofort einen 
Brennereigehilfen 
als Brennereiarbeiter bei 15 Mk. 
mongtlich. Genoſſenſchaftsbren⸗ 
nerei Miruſchin bei Groß⸗ 

Starzin, Kreis Pubig. 
G. Miſchke. 


Mehrere Branntw.⸗Breuner 
werden geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumeuſtr. 46. 

4471] Em tüchtiger, ordent⸗ 
licher, verheiratheter 


Brenner 


findet ſofort oder vom 15. No⸗ 
vember ab Stellg. in Tauben⸗ 
dorf per Usdau Oſtpreußen. 
Vereinbarung bei der perſön⸗ 
lichen Vorſtellüng. Kautz. 
4461] Die Stelle des 
Rechnungsführers 
iſt von Neujahr zu beſetzen. 
Gut empfohlene Bewerber 
wollen ſich unter Einreichung 
von Zeugniſſen melden auf 
Dominium Mel no. 
4394] Suche zum 1. 1. 1900 
einen verheiratheten, tüchtigen 
Oberſchweizer 
zu 45 Stück Vieh bei hohem Ge⸗ 
balt u. Milchtantieme. Offerten 
mit Zeugniſſen ſind anrichten an 
H. Sommer meier, 
Gut Lindenthal bei Montwy, 
Prov. Poſen. 
4448) Suche per fofort oder 
ſpäter einen 


Unterſchweizer. 
H. Haffke, Oberſchw. in Dom. 
Waldau B. bei Frey ſtadt Wpr. 


4439] Ein unverheirath. 


melden. 
Riedel, Smolong 
bei Bobrau Weſtpr. 
4422] Zur Vertretung des 
zum Militär auf 6 Wochen ein⸗ 
gezogenen Inſpektors, ſuche ich 
zum 5. m. Mts. einen ſoliden 
und umſichtigen 


Landwirth. 
Bitte bei Meldung um Gehalts⸗ 
enge e 
emann t i 
bei Unieten) oe 
4402) Sur Beauffichti 
Leute findet ein L 


Wirthſchafter 

Stellung in 

Ein bei ou Wpr. 

ugen find © if . 

ſprüche beizufügen. De 

Fus Für 9000 Morg, großes 

ut mit Brennerei i 

Moorfulturen 2c. wird ele, 


Wirthſchaf Schäfer 
4 — yſchaftseleve aut Heiner 1 et ber et 
ee 2 ei Zufriedenhei ie 
einkunſtennen nach Meber-|yary genre a 5 


Knoll, Strelitz Dom. Borowno b. Klahrheim. 


bei Kolmar in Poſen. 


„Borussia“ 


Stellen Nachweis Bureau 
für Laudwirthſchaft 
von C. Krusk Königs org I. Pr., 
3. Fließſtraße 17 a, 
ucht: Inſpekteren, Eleven, 
ehnungsjügr, Brennerei⸗ 
ihr., Amtsſekr., Hauslehr., 
örſter, Gärtner, Schäfer, 
ener u. ſ. w. Gefl. Meld. mit 
eugn. umgeb. erb. O. Kruska. 


Geſucht von gleich ein verheirath. 


4163] Ein verheir., nücht. 
Schweizer 
findet in einem Stall von 
40 Stück Rindvieh zum 1. 
November gegen hoh. Lohn 
Stell. b. Fritz Schwarz, 
Sellnowo b. Rehden Wpr. 


4615] Suche zum baldig. Antritt 
zwei junge 


Unterſchweizer 


ein. Meiereilehrling u. eine 


Kämmerer 1 rs nd 
u richten an Th. Guttau, Gr.- 
ei Rl leas 1 rg Mopath ver Niederzehren Wor. 


4798] Einen verheiratheten 
Kutſcher 
verlangt ſofort 
Th. French, Graudenz. 
4506] Ein zuverl., gewandter 


ferdeburſche 
wird bei gutem Lohn geſucht. 
Landrichter Woelfel, Thorn, 
Brombergerſtr. 62. 


3623] Amalienrub b, Vt 
mühl ſucht "Te 


a Sberſchweizer 
Daſeloſt find ee 


Birken und 
Weiß ⸗ Buchen 


4101] Ein verheiratheter 
Kuhmeiſter 


für 30 Stück Milchvieh und ca. 
20 Stück Jungvieh, wird bei hoh. 
Lohn und Deputat von ſofort 
oder ſpäter in Dom. Banlten 
bei Liebſtadt Oſtpr. geſucht. 
Zum 1. November können fid 


zwei Unterſchweizer 


ein Lehrburſche 
melden bei 14087 
R. Bayr, Oberſchweizer, 
Güttland per Hohenitein Wpr. 
3481] Auf Dom, Gawlowitz 
bei Rehden finden zu Martini 
einige Familien 
mit Scharwerkern Stellung. 


Einen verh. Perdeknedi 
ſucht zu Martini [4499 
Goertz, Tannenrode b. Grandenz 
4485] Suche ſofort oder zum 
1. November einen 
Unterſchweizer 
bei 33 Mark ſowie einen 
Lehrburſchen. 
J. Joſt, Gr.⸗Kruſchin, 
Kr. Strasburg. 


Torfmeiſter 
zur Anfertigung v. 1500 Klaftern 
Stechtorf ſucht Dom. Kl.⸗Koſch⸗ 


lau bei Lautenburg. 14483 
Kutſcher 
mit Landwirthſchaft vertraut, 


bei hohem Lohn ſofort oder ſpäter 
geſucht. 0 4247 
Oberförſterei Puppen Oſtpr., 
4206] Suche zu Martini verh. 
Wirth 
der Tefen und ſchreiben kann. 
Freytag, Mortung 
b. Zajonskowo. 
4190] Ein tüchtiger, nüchtern. 
Aufſeher 

der die Landwirthſchaft, vor 
allen Dingen die Rübenbearbei⸗ 
tung gründlich kennen muß, und 
welcher ſeine Brauchbarkeit durch 
gute, langjährige Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, wird mit 20 Mäd⸗ 
chen und ebenſovſelen Männern 
und Burſchen zum 1. April 
1900 geſucht von 
der ſiskal. Gutsverwaltung 
Sumowo b. Naymowo Weſtpr. 

Ein ordentlicher, unverheirath 
herrſchaftlicher 14613 


Kutſcher 

wird von fof. geſucht. Kavalleriſt 

oder Arti ect bevorzugt. 
Meldungen find zu rlchten an 

Dom. Gr.⸗Podleß 

p. Gr.⸗Klinſch. 
4466] Dom. Wierſch bei Wie 
ſucht zu Martini ne 28 


Nachtwächter 
Pferdeknechte und 
Inſtleute 


ſämmtlich mit Scharwerkern. 


Ein Vorarbeiter 
mit 8 Mädchen oder 
Burſchen 
und 8 Männern 


wird von ſofort für den ganzen 

Winter von Dom. Germen per 

Kl.⸗Tromnau geſucht. 
Unverheiratheter, nüchterner 


Kutſcher 
zu Martini bei hohem Lohn ge⸗ 
ſucht. Derſelbe hat ſämmtliche 
landwirthſchaftl. Arbeiten 3. ver⸗ 
richten. Off. unt. Nr. 4652 an 
den Geſelligen erbeten. 
4431] Rittergut Tas dorf bei 
Rüdersdorf, Oſtb., ſucht mehrere 
Tagelöhnerfamilien. 
4761] Einen nüchternen 
Mehlfahrer 
ſucht für ſofort oder ſpäter die 
Handelsmühle Pilla, Poſt 
Warlubien, Bahnſtation Gruppe. 
4784] Geſucht wird zu Martini 
d. J. ein nüchterner, zuverläſſig., 
verheiratheter ; 
Nutſcher 
mit Vorreiter. Kavalleriſt be⸗ 
vorzugt; ferner 


einige Familien 


mit Scharwerkern 

bei hohem Lohn und Deputat. 
Dom. Kl.⸗Rohdau 

bei Nikolaiken Weſtpreußen. 


Unternehmer geſucht 
von Anfang April 1900 bis nach 
der Rüben-Ernte, mit 30 Mäd⸗ 
chen, bei hohem Lohn und De⸗ 
putat. Perſönliche Vorſtellung 
mit Vorlegung von Empfehlun⸗ 
gen. Kautionsfähige bevorzugt. 
Gr.⸗Nipkau bei Roſenberg 
4208] Weſtpreußen. 


Ein Unternehmer 


mit 25 Leuten 
zur Winterarbeit findet Stellung 
vom 20. November in 14662 


4649] Suche 
Schachtmeiſter oder 
Vorarbeiter 
mit 30 Arbeitern ſofort. Einige 
Steinſchläger 

auf Winterarbeit. 


Der Kreis⸗Baumeiſter, 
Dt.-Krone Weſtpreußen. 


Drainage⸗Schachtmeiſter 
mit Leuten, finden ſofort Be⸗ 
schäftigung bei 4722 
A. Radunske, Bauunternehmer, 

Tzerwionka O.⸗S. 


= — © 
Ein Schachtmeiſter 
mit guten Zeugniſſen, findet jo- 
fort lohnende Beſchäftigung beim 
Bahnbau Schönſee⸗Strasburg. 
A. & P. Ortlieb, 
Bauunternehmer, [4790 
Schönſee Weſtpreußen. 


Schachtmeiſter 
Mit 30 h. 40 Arbeitern 


kann ſofort eintreten b. Chauſſee⸗ 
bau Freyſtadt⸗Guhringen. Mel⸗ 
dungen in Guhringen b. Frey⸗ 
ſtadt Weſtpr. im Gaſthauſe des 
Herrn H. Winkler. 

Der Unternehmer. 


Pflaſterſteinſchläger 


ſucht von ſofort Jae nſeſch 
Neudorf bei Graudenz. 14598 
Zuckerfabrik Riesen- 
burg in Rieſenburg ſtellt 
noch ſogleich 4531 


Arbeiter 


bei autem Lohn ein. 


"Lehriingsstellen® 
Einen Lehrling 
verlangt von jofort [4599 


Franz Kories, Eiſenhandlung, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 22, 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, ſucht 
zum baldigen Antritt 

K. Kallmann, Argenau, 
Dampfmühle u. Getreidegeſchäft. 
4233] Für mein Kolonſal⸗, Ma⸗ 
terialwaanren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 

H. Aßmann, Dirſchau. 

gg In meinem Manufak⸗ 
ture, Modew.⸗ und Damen⸗Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft, Sabbath ſtreng 
geſchloſſen, finden 5 
ein Lehrling 


u. ein Lehrmädchen 
die d. poln. Sprache mächtig 
ſind, per ſofort Stellung. 
L. Klinger, Znin. 
4770) Suche für mein Tuch⸗ 
Mauufakturw.⸗ u. Konfektions⸗ 
geſchäft einen 8 
Lehrling 
mit guter Schulbildung, gleich 
welcher Konfeſſion, per Ttort. 
A. Czarnins ki Nachfl., 
Inh.: Louis Schelasnitzki, 
Proſrken. 


Zwei Lehrlinge 
können ſof. in meine Konditorei, 
Bäckerei und Honigkuchenfabrik 
eintreten. J. Grey, Brom⸗ 
berg, Danzigerſtr. 23. [4495 


3498] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren- u. Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche 

einen Lehrling und 


ein Lehrmädchen 
der poln. Sprache mächtig. 
Neumann Leiſer, Erin. 
1 Lehrling, der Luſt 
hat, die Gärtnerei zu lernen, 
kann ſich melden. 

A. Gieſe, Graudenz, 

Oberthornerſtr. 31. 


Kellner⸗Lehrlinge 
für feine Häuſer, ſucht Ed. 
Martin, Danzig, Heiligegeiſtg. 97. 
4477J Dom. Chinow bei Gr.⸗ 
Boſchpol ſucht von ſofort einen 

Meiereilehrling. 
Lohn pro Jahr 100 Mark. 


2 Klempnerlehrlinge 

können ſogleich eintreten bei 
Kickel, Klempnermeiſter, 

4417] Freyſtadt Wpr. 


Zwei Lehrlinge 
ſucht E. Lewinsky, Klempner⸗ 
meiſter, Graudenz. 14823 
E. Lehrl. d. Luft hat, d. Konditorei 
werlernen, kann unt. günſtigſten 
Bedingungen bei vollſt. freier 
Station, Wäſche u. Kleidung ſof. 
eintreten in der Konditorei von 
A. L. Reid, Inh.: Julius Hein⸗ 
nold, Bromberg. 13953 

4352] Ein junger Mann mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen, 
findet ſofort als 8 

Lehrling 
Stellung. 
M. Freundlich, 
Neu ftettinerFilswaarenfabrit, 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann 
von ſogleich oder ſpäter in 
meinem Eiſen⸗ un Bau⸗ 


materialien⸗Geſchäft eintreten. 
Ludwig Cohn, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Für ein junges Mädchen von 
20 Jahren, Tochter eines Königl. 
Beamten, wird unter Bedingung 
des Famtlienanſchluſſes Stell. als 


Stütze der Hausfrau 
geſucht. Pfarrhäuſer bevorzugt. 
Meld. mit Gehaltsangabe briefl. 
u. Nr. 4681 a. d. Geſelligen erb. 
Suche per 1. Novbr. Stell. als 
14 2% bei einzelnem Herrn 
irthit oder Dame; gang 
kleines Gehalt. 
Offerten unter Nr. 4596 an 
den Geſelligen erbeten. 
Selbſtändiges Wirthſchafts⸗ 
fräulein ſucht Stellg. Dieſ. iſt 
in Haus⸗ u. Landwirthſch. ſ. erf. 


Off. z. r. a. Frau v. Schalewska, 
Berent Weſtpreußen. [4623 


Mehr. junge Damen 


w. Dopp. Buchf. 2c. gründlich er⸗ 
lernt h., bitten um Stelle gegen 
beſcheid. Honorar. Offert. unter 
Nr. 3977 an den Geſelligen erb. 


Ein junges Mädchen 


aus achtbarer Familie, wünſcht 
Stellg., am liebſt. in beſſ. grip. 
Reſtaurant als Stütze od. bel}. 
klein. Reſt. zur ſelbſtänd. Führ. 
d. Haushalts u. Hilſe im Geſchäft. 
Gefl. Offert. unt. W. H. 100 poſt⸗ 
lagernd Schneidemühl. [4711 


II., au. Münden 


ſucht von fofort oder ſpät. Stell. 
als Stütze und Hilfe im Geſch. 
Offerten unter Chiffre J. D. 
poſtlagernd Liebemühl Oſtpr. 


4735] Ein junges, auſtändiges 
Mädchen, Beſitzertochter, ſucht 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
und feinen Küche auf ein groß. 
Gut Stellung. Familienanſchl. 
Offerten unter E. R. V. 50 poſt⸗ 
lagernd Welnau, Kr. Gneſen. 


4718] Anſt., J. Mädchen (Waije), 
welches die Wirthſch. auf e. Gut 
erlernt hat u. ſchon ein Jahr als 
Wirthin that. gew. ijt, ſ. Stell. 
als Wirthſchafter. u. Leitg. der 
Hausfr. od. als Wirthin, Gute 
Zan. vh. Off. u. A. S. 111 pſtl. Lötzen. 


i 


4273] Eine evangel., mufital., 
geprüfte, durchaus anſpruchsloſe 
Erzieherin 
für 4 Mädchen im Alter von 7 
bis 12 Jahren, per ſofort oder 
1. Januar geſucht. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugniſſe erbittet 

E. Grohn, Weißenberg 
p. Vieckel. 

4647] Suche per 1. Januar 
eine erfahrene, geprüfte, evang. 
Erzieherin 
wenn möglich muſikaliſch, für 
zwei Mädchen von 13 und 14 u. 
einen Knaben von 7 Jahren. 
Gehalt 600 Mark. Bild und 

Zeugnißabſchriften erbeten. 
Frau Rittergutsbeſitzer Binder 


Seehof bei Podrujen Weſtyr. $Y 


46251 Ein gebildetes 


6 Fräulein © 
muſikaliſch, gleichviel 
welcher Konfeſſion, für 


4 Kinder im Alter von 
6 bis 12 Jahren, ſucht 


D. Pottlitzer, 
8 Brieſen Weſtpreußen. @ 


Madchen. 


Ein junger Mann 


mit guter Handſchrift, kann ſich 
zur Erlernung der Bureauarbeit. 
in einem Baugeſchäft melden. 
Eintritt ſofort. 

Meldg. unter Nr. 4828 an den 
Geſelligen erbeten. 


4601] In meiner Broß und 
Kuchenbäckerei können ſofort 

1 bis 2 Lehrlinge 
eintreten. J. Dux, Bäckermſtr., 
Graudenz, Culmerſtr. Nr. 74. 
4654] Für mein Delikateſſen⸗ 
u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen 


Cehrli 
ehrling. 
Albert Ludwig, 
Konitz Weſtpreußen. 
4709] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per ſofort einen 


Volontär und einen 
Lehrling 


der polniſch ſpricht. 
A. Hirſchweh, Paſſenheim. 


4653] Für mein Mauu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗, 
Herren⸗ und Damenkon⸗ 
fettions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen 


Lehrling 


— * Station im 

auſe. 

I. Rosenbaum, 
Schneidemühl. 
Zwei Lehrlinge 

pieidiviel welder Konfeſſion, fine 


en in meinem Solonialwaaren- 
und Saaten⸗Geſchäft von ſogleich 
4 


Aufnahme. ak 207 
J. H. Moſes, Briefen Weitpr, 


ä— — —— MH—— — — . —ꝛ— — 


Kindergärtneriull. Kl. 
katholiſch, welche auch zeitweiſe 
in der Hauswirthſchaft behilflich 
fein muß, ſucht für feine drei 
Kinder, im Alter von 3 bis 6 
Jahren, vom 1. oder 15. Novbr, 
Kruck, Bahnhofswirth, 
Czerwinsk. 


Junges Mädchen 
für Materialgeſchäft kann ſofort 
eintreten. J. Israel, Graudenz. 
4231] Eine konzeſſionirte 


Kindergärtnerin 


für 3 Mädchen von 5 bis 8 Jahren, 
mit guten Zeugniſſen, findet in 
meinem Hauſe ſogleich Stellung, 
Louis Alexander, 
Jablonowo Weſtpreußen. 
3983] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, wird für Material 
waarengeſchäft und Hotel von 
ſofort geſucht. 

N M. Kranz, Mogilno. 
2095] Suche von ſofort eventl. 
1. November für meine Papier⸗ 
und Buchhandlung eine tüchtige, 
gewandte 8 
Verkäuferin. 
Off. mit Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen zu ſenden an 
W. Wap 
Marggrabowa Oſtpreußen. 
4768] Suche per ſofort für 
mein Konditorei⸗ und Bäckerei⸗ 
Geſchäft eine gewandte 


Verkäuferin 

die aber auch mit dem Bedienen 
der Gäſte vertraut ſein muß. 
Vorſtellung iſt ev. nach Meldung 
erwünſcht. 

B. Radke, Konditoreibeſitzer, 

Konitz Weſtpr. 

4771] In meinem Manufaktur⸗ 
und Modewaaxen⸗Geſchäft pndet 
ein junges Mädchen, welches be⸗ 
reits in ähnlicher Branche thätig 
war, per 15. November dauernde 
Stellung als 3 

Kaſſirerin. 

Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
Meldungen bitte Photographie 
und Referenzen beizufügen. 

L. S. Eiſenſtaedt, Stuhm 

Weſtpreußen. 

2829] Suche von gleich oder 
15. November eine freundliche, 
ehrl. Verkäuferin 

bei hohem Gehalt. 
M. Zittlan, Fleiſchermeiſter, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 3. 


RRR 


4609] Für die sr u. 
Weißwaar.⸗ Abtheilung 
N ſuche für ſofort od. ſpät. N 
tüchtige 
Verkäuferinnen 
Nur erſte, ſelbſtändige 
% Kräfte wollen ſich mit #8 
N Gehaltsanſpr., Zeugn. x 
und Photographie meld. 
Berliner Waarenhaus 
L. Willdorff, Tilſit. % 


* 18 28 98 983 BMWS 


Ein Lehrfräulein 
ür die Hotelküche, ſucht 

rau E. Trettin, Graudenz. 
Lehrzeit ein Jahr. [4745 
(Schluß auf der 4. Sei ke). 


9 


Fräulein 
auf ein Gut für Schreibarbeit u. 
zur Stütze der Hausfrau geſucht. 
Selbſtgeſchr. Offerten unter Nr. 
4824 an den Geſelligen erbeten. 
Ein tüchtiges Dienſtmädchen 
für Alles zu Martini od. Mitte 
November verlangt. Familienan⸗ 
ſchluß und hoher Lohn. 4732 
H. Jänicke, Hohenneuendorf, 
Nordbahn bei Berlin. 


Verkäuferin 
beſtens empfohlen und durchaus 
branchekundig, mit Kenntniß des 
Polniſchen, ſucht [3279 
Julius Buchmann, Thorn, 
Dampf⸗Chocoladen⸗, Confituren⸗ 

und Marzipaufabrik. 
4739] Für mein Kolonialwaar.- 
Geſchäft und Reſtaurant ſuche 
ver 1. November d. J. eine 


Holzmarkt 


4831] Am 30. Oktober 1899, Vormittags 10 Uhr, gelangen im 
„Deutſchen Hauſe“ in Garnſee zum Ausgebot: N 

Aspen: 100 rm Kloben, 10 rm Knüppel. Kiefern: 11 Stück 

Bauholz, 14 rm Kloben, endlich 90 rm Eichen⸗, Buchen⸗ und 

Kiefern⸗Reiſer I. Kl. 1 

Der Forſtmeiſter Schultz, Jam mi. \ 


Kgl. Oberförſterei Oliva. 


ne Am tlich EA nzei ge 
Steckbrief. 


4631] Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Nowratzki aus 
Michelau, Kreis Schwetz, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
Halt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es 
wird erfucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern. III. J. 650/99, 


Graudenz, den 20. Oftober 1899. 


tüchtige Verkäuferin. 
Guſtav Schulze, 
Kolmar i. P. 


4663] Suche zu Martini ein 


einfaches, ordentliches 


Stuben mädchen 


„Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
Beſchreibung: Statur: mittelmäßig; Bart: blonder Voll⸗ 
bart; Geſichtsfarbe: geſund; Sprache: hochdeutſch, plattdeutſch, ge⸗ 


Berichtigung zur Anzeige in Nr. 245. 


b) Kiefern: Matemblewo Loos 6: Diſtr. 21 b und o, 23 b, ca. 


2 St. mit 130 fin. 


; ae tert Abt 1 ay 16 N brochen polniſch. 13438 ; 
uche für die Abtheilung Kurz⸗ das möglichit etwas kochen kann. 7 u 7 — — 
und Weißwaaren mehrere mit Gehalt 150 Mk. pro Jahr. Steckbriefserledigung. 4295] Zur Vergebung S f 
dieſer Brauche vertraute, tüchtige Breuſt, Dubielno 4630] Der hinter dem Arbeiter Ro b 0 ; 5] Zur Vergebung der Bau⸗ 
” > 285 : i er hinter dem Arbeiter Robert ante aus Dragaß | arbeiten zum Neubau eines — name Q 
„ . Broslawfen. unter dem 11. Oftober 1899 erlaſſene, in Nr. 243 dieſes Blattes Dienſtwohngebäudes pp. für | Neue Kurſe in einf. u. dopp. kaufm 9 
fl (ill rinnen. 4702] F. e. Geſchäftshaushalt] aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen III J. 378/99. einen Zeugſergeanten im Werk ſowie B I füh 
Rt ; von 2 Perſ. u. e Binde a. d. d Zeugſerg Werk landw. ucnitinr 
„Offerten mit Bild, Seugnifab-| Lande, w. v. fof. e. einfach., grbf. Grau enz, den 20. Ottober 1899. Stremotzin bei Graudenz iſt ein nach prim. Syſt, Sten., Sprachen i 
ſchriften und Gebaltsanfprüchen Na unbe Mä : Der Erſte Staatsanwalt. Termin auf 2c. beg. am . Nobbr. Für Auswärt fi 
bei freier Station an [4683] junges Mädchen aie ; Dienſtag, d. 31, Oktbr. 1899, pt . i 
aarenhaus Rudolf Dank, | in Hauderb. geübt, als Stütze Steckbriefserledigung. Vormittags 11 Uhr, Schuellkurſe. 
Insterburg. eſ. Gehalt 150 Mk. p. anno u. 9 ; 2 im Geſchäftszimmer des Unter⸗ Dir. Mertinat Königsberg, Stein⸗ € 
4775] Für mein Mannfattur- Familienanfchluß. Off an Fr. A 24 ol. De binter dem Dachdecker Jakob gelinsei unterm zeichneten, Feſtungsſtraße 10, damm 103, empf. v. öh. Bebörd. 9 
und Konfektions-Geſchäft ſuche Schneider, Zuckau, Kr. Karthaus. 319/98, „Is. in Re. 133 erlaſſene Skeckbrief iſt erledigt. 3 P. anberaumt, woſelbſt auch die General. 2, Trausi.d. Hande s. 2c. fe 
per ſofort eine tüchtige 4627] Dom. Neudorf bei Br» a : Verdingungs + Unterlagen und gee a : 5 * 
Verkäuferin Stargard ſucht p. November od. Marienwerder, r konnen ng er a et x socihule, Juduſtrieſchule 2 
moſaiſch, bei hohem Gehalt und | Pater eine Königliches Amtsgericht. nets — Sore 2 3 und Pensionat u 
dauernder Stellung. Gehalts⸗ Wirthin 4629] In der Willfomm’jdhen Zwangsverſteigerungsſache von | der Unkoſten bezogen werden. für Töchter gebildeter Kreiſe 2 
auſprüche find beizufügen. ; a ien üb Guhringen Blatt 222 und Freyitadt Blatt 487 ſind die auf den Verſiegelte und mit eutſprechender it Charlottenburg, w 
wu Meyers Wwe mit guten Seugnijjen über por⸗ 20. und 21. November d. 3. anberaumten Termine aufgehoben. Aufschrift versehene Angebote Bismarckſtraße 83 
Kenenburg Beitbreuken. Sa Keine Außen⸗[Das Verfahren iſt eingeſtellt. find unter gleichzeitiger Beifü⸗ Vorſte⸗ J Pauline Luther ſe 
NN N NN INN NN iche der for elne er Roſenberg Wpr., ven 10 Oktober 1809. gnug der votgeldriebenen Wate-| Ma rt oratis. eite leeren - 
fabrene, ſelbſtändige Königliches Amtsgericht I. en * Anerzeſcneten e 8 * 
Ber jofort rein. pater = Wirthin Steckbrief itunde an den Untergeichneten Räucherlachs ver} gut den 3 
Til 7 . ~ 1 - A 2 + = TE PR ı A 
8 Ausstattungs- Menai far eine mittlere Wirthſchaft. 4632] Gegen den unten beſchriebenen (Arbeiter) Schuhmacher — Coriih — — Konſumenten in Seiten von Kl 
e Ton + Meldung. mit Zeugnißabſchriften Fran lewski aus $ ; hält. fir Befannimahnng. 3~ 8Pfd. a Pfd. 0,85, 1,20—1,50 Mk. 

Prince of Wales, eben % R 1 Franz Palewski aus Rußland, welcher ſich verborgen hält, ſiſt Kiesliefer Gleichzeitig empfebl b große 

ſo für mein Spezial⸗Hut⸗ gebſt Gehaltsanſprüchen unter die Unterſuchungshaft wegen Raubes verbängt. Es wird erſucht, 4665] Die te Herstel des 5 bie ech N ar e lch & AM au 
und Mützen ⸗Geſchäft, BY Nr. 4637 durch d. Gejell. erb. denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abs | Ana... zur Deritellung des | Partbie echte Norwegische Fe 
& 2,setvandte 1422 4661] Ein im Kochen nicht zuliefern. 2. J. 835/99. — 12. Sa pe hotel gg Phe Band arge “ 

” 2 1 unerfahrenes Thorn 20. Okt = D hon ee⸗St ras urg Wpr. n e „28-30 Mk. jena roße. 
+ A as » 20. ober 1899. derliche Kiesmeuge von 82000 | Verſand nur gegen Nachnahme 
* Ker käuferinnen. % junges Mädchen Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. bm. ſoll im Wege öffentlicher | oder Vorhereinſendung des Be⸗ 5 
C. G. Plaumann, 4 das ſich vor keiner Arbeit ſcheut Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,62 Mtr., Statur] Ausſchreibung verbungen werden. „ thas Bt 
9 El bin ’ und den Haushalt mit Hilfe unterſetzt, Haare röthlich, Stirn hoch, Bart Schnurrbart im Ent⸗[„ Bedingung n pp. können im Br 2, Markthalle St. a. 
% 8. 38 | eines Dienſtmädchens unt,Reitung | iteben, Augenbrauen röthlic, Naſe gewöhnlich, Mund gewöhnlich, Beau bes The de Bor- ex Hering: u. en of 
+ Findet don kon bejorgen will, | Zähne vollzäblig, Kinn bis, Gejihtsbildung Länglich, Geſichts⸗ Haube eingeieben oder gegen | Gerdatt. 1225 1 
999898 96 28 aan findet von ſofort oder zu Mar⸗ farbe geſund, Sprache deutjch, ruſſiſch, polniſch, jüdiſch, Kleidung: poſtfreie Einſendung 7 > fi 
' —  @rsicherin tint Stellung als Stäbe der | 1 ſchwarzer Hut, dunkles Jaquet, graue Weite, dunkelblaue Hoje, n mes 17 5 9 4 4 RR) ¥ oe do 
Erzie herin Hausfrau. Zeugnißabſchriften, blaugeſtreiftes Hemde, 1 hellgraue Hoſe, 1 Paar Schuhe. Be⸗ . Ka N it NN ASIA N im 
— Sees yr für 15 erwünſcht be. Gehaltsforderung | jondere Keunzeichen keine. Deke nenn Dee iehleNien derben = > 
Wädchen von 7 Jahren gejucht. erwünſcht. RR 3450] Die Lieferung des Bedarfs an Verpflegungs⸗Gegenſtänden hi 30 ; EG > u 
Offerten unter Mr. 4489 durch Pfarrer Küßner, giſſewo | fir die Kiiche des I. Bataillons Fußartillerie⸗Regiments Nr. 11 Borsitiaad 1 Flle, eingereidit Teschner => gu 
den Geſelligen erbeten. p. Kornatowo Wpr. für die Zeit vom 1. November 1899 bis Ende Oftover 1900 ebenſo werden, zu welcher Stunde die 5 ole Ce der 
4408] Eine geprüfte, evangel.| 4636] Zur Erlernung der die Verpachtung der Küchenabfälle für denſelben Zeitraum, joll Eröffnung derſelben ſtattfindet. 27 8 Zu 
Erzieherin oder Kindergärt⸗ Wirthſchaft und feinen Küche anderweitig vergeben werden. 2 Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. (ag Ru 
nerin I. Kl. von ſofort für wird ein Bezügliche Angebote find poſtmäßig verſchloſſen und mit bez. Strasburg Wpr., m= | > an 
2 Mädchen geſucht. junges Mädchen Aufſchrift verſehen bis zum 25. d. Mts., 9 Uhr Vormittags, an den 20. Oktober 1899. e > 
Bormann, Marienhof bei 1 8 3 ia i) N die unterzeichnete Küchenverwaltung einzuſenden. In den Ange⸗ Der Vorſtand der B - S i 
Ravendorf Oſtpr. ohne gegenjeitige Entſchädigung boten muß die ausdrückliche Erklärung enthalten fein, daß dieſelben Bauabtheilung. Leipziger. fertig geladen N n 
4271] Für ein größeres Bahn⸗ geſucht. Dom. Bewersdorf, auf Grund der geleſenen und unterſchriebenen Lieferungs⸗Bedin⸗ 24606. Die Ausführ der in ſa lich ga- wo 
hofs⸗Reſtaurant Sich 3. 1. Jan. bei Dammten, Kreis Stolp. gungen abgegeben ſind. Letztere liegen in der Küche der neuen BS ea Schl fers und Glaſer⸗ in ſämmt ich. a bs 
1900 eine in der feinen Küche 3662] Jeſucht zum 1. Januar Artillerie⸗Kaſerne zur Einſicht bezw. Vollziehung aus. . einſchl. Lieferung der > libern u. Schrot⸗ Ce Gel 
durchaus perfekte ; eine perfekte . Thorn, den 12. Oktober 189. Materialien, für den Neubau | 8) Rae cite (Go Reg 
N f f Wirthin. Die Küchen⸗Verwaltung des I. Bataillous Fußartillerie⸗ des Empfangsgebändes auf dem EX R 5 Da 
sit } N (rill Finden Je Gehaltsanſprüche zu Regiments Nr. 11. Auen 4 oben. in| 9 a 90 ! Su > 
elche lzeitweiſe im Geſchäſt | enden an : 4603] Freitag, den 27. Ditober d. Js., Vormittags 1012 Uhr, einem Lovle vergeben den.. | 5 N Cc 
mithelfen mung re ſchäft Frau Wernitz, Seewalde gelangen dlerſel dſt ausgeſonderte Baumaterialien, wie altes Eiſen, Fan Sedmungen ger 8 Be; y 7 Neb 

Stütze der Hausfrau bei Mühlen Oſtpr. Meſſing und 2 Brettthüren meiſtbietend zum Verkauf. Betriebs . ſpektiv age i Gen Eiſenhandlung, der 

geſucht. ard ee welche = Arbeit ſchent, nder Garuiſon⸗Verwaltung Gruppe. und dle Berdingungsumterlagen <3) rande. ae mu 

2 „ u. 6 8a elches keine Arbeit ſcheut, finde 5 2 - - 7071 bee 797 — S muf 

unt. Nr. 50 W. poſtl. Gneſen 2 Stellung als , 4798] Die Abfuhr des mit Torfmull gemiſchten Latrinen- Ein 1 er Pe NN NN Che 

einſenden. Stütze der Hausfrau düngers aus 4 neuen Latrinen ſoll für das Rechnungsjahr 1900 157 1 8 bon arte Sab 1 p 9 a 9 9 ¢ x al 

STAART iin onitinnio. tauhern |. in 4 einzelnen Looſen in öffentlicher Ausbietung vergeben werden, nicht in Briefmarken zogen a 

4765] Ein anſtändig., ſauberes dem Land Di : er 1899, Vor⸗ werden. Termin am 31. Ok- Sta 
5 auf dem Lande. wozu Termin auf Dienſtag, den 31. Oktober 1899, Vor⸗ tober d. J8., 8 ittaas 11 Verlangen Sie umſonſt dir. 

Stuben mädchen Offerten bitte unter Mr, 100 | mittags 10% uhr, im Geſchältszimmer der unterzeichneten Ver⸗ it! * bate nd bis babin von Heinr. Knopf, Inſttr.⸗Fbkt., vorl 
welches Glanzplätten verſteht, poſtlagernd Morroſchin zu⸗ waltung anberaumt iſt, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht Uhr. Angebote fi 8 Leipzig, Norditr. 14, Preisliſte! Reg 
wird zu Martini d. Is. geſucht. enden. ausliegen. portofrei verfiegelt und mit ent» 5 über Selbst Muſitwerke ze bat 
Desgleichen von ſofort ein un⸗ Wi 4 2 Garniſonverwaltung des Truppen nebungsplatzes Gruppe. er ae een b. über Sennen aber ent Bett 

ir. a 2 Ph . 11 * Ni 1 > 1 * t 

e Wirthin Bekanntmachung. Suettion einjujenden. I, ber, Siofiten,, Bülbern, und er 
* Schalt. welter bi ne perfekt in feiner berrichaft- Die Stelle des Zürgermeiſters hierſelbſtiſt in Folge Verſetzung“ Bromberg, d. 17. Okt. 1899. werke. Reparaturen. (69 at: 
bei. hohem ea fe e * e licher Küche und im Backen iſt, des bisherigen Inhabers mit dem 1. Dezember 1899 anderweitig | Königliche Eifenbahn - Bes —— f Ober 
Aufficht beim Melken zu über⸗ wie auch vertraut mit Federvieh⸗ zu beſetzen. Das Einkommen der Stelle beträgt 1500 Mark penſions⸗ triebsinſpektion 2. r Dorf 
F Dat aufsucht, ſucht von jofort bei) fähiges Gehalt nebit 500 Mark Büreauentſchädigung. Bewerber . a 
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